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Der neue Oberpräſident 
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bataillon, welches gegenwärtig in Culm in Garniſon 
ſteht und war auch Reſerveoffizier des Bataillons, 
deſſen Uniform er noch in Danzig getragen hat, bis 
er nach feiner Ernennung dum Oberbürger⸗ 
meiſter von Danzig als Hauptmann der Reſerve 


uon Weſtpreußen. feinen Abſchied nahm. Nachdem er die Prüfung als Reg. 


Noch hat zwar der „Staatsanzeiger“ nicht 
publizirt, doch hat, wie uns aus vorzüglicher Quelle au 
Berlin gemeldet wird, das Staatsminiſterium id dahin 
ſchlüfſig gemacht, dem Kaifer Herrn 
Delbrück für den erledigten 
präſidenten von Weſtpreußen vorzuſchlagen. 
Zustimmung unſeres Kaiſers ift wohl nicht zu zweifeln, 
hatte er doch ſchon am 14. September 1901 bei ſeine 
Erwiderung auf die Begrüßung des Oberbürger⸗ 
meiſters ſeine Befriedigung darüber ausgeſprochen, daß 
er die Stadt Danzig jetzt aufblühen ſehe unter der 
ſicheren Hand eines klugen, weitblicken⸗ 


Oberbürgermeiſter werder überwieſen wurde. 


Poſten eines Ober⸗ zum 
An der gehört zu den 


r wartete 


den Namen Referendar abſolvirt hatte, trat er im Auguſt 1879 zur 
Verwaltung über und beſtand 1882 die Prüfung als 


Regierungsaſſeſſor, worauf er der Regierung zu Marien⸗ 
Im Jahre 1885 wurde er 
um Landrath von Tuchel ernannt. Der Kreis Tuchel 
ärmſten unſerer armen Provinz 
Weſtpreußen und den jungen Landrath er⸗ 
eine Fülle von Arbeit. Es iſt ja 
Sitte bei der preußiſchen Bureaukratie, daß von dem 
Wirken eines einzelnen Beamten nur wenig an die 


Bröſen, 


amme ih nur mit genauer Ouchen⸗Angade = 
achrichten“ — geſtattet.) 
Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Pitom Bez. Cöslin, Carthans, Wirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
bra, Oliva, Pranſt, Pr, Stargard, Schellmähl, 
mände, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


R 


Doch noch ein drittes Momen 
nennung unſeres Oberbürgermeiſters in Betracht, da 
iſt ſeine Stellung zu der neuen Polenpolitik der 


Regierung. Herr Delbrück hat ſowohl als Landrath des forderlich ſein, 
zweiſprachigen Kreiſes Tuchel, als auch als vertrauterſg 


Rath des Herrn Oberpräſidenten die Polenfrage 
gründlich kennen gelernt, und man darf wohl an⸗ 
nehmen, daß er im Ganzen und Großen die 
Anfihten des verewigten Oberpräſidenten theilt, die 
wohl in deſſen Lieblingsworte ausklangen: nec temere 
neo timide. Dies entſpricht aber ganz genau den 
Direktiven, die unſer kaiſerlicher Herr in ſeiner letzten 
Rede in Poſen gegeben hat und ſo dürfen wir Herrn 
Delbrück vohl als einen berufenen Träger einer ziel⸗ 
bewußten Polenpolitik anſehen. : 

Sein Talent als Verwaltungsbeamter hat, wenigſtens 


Oeffentlichkeit gelangt; die Betheiligten und namentlich für die Oeffentlichkeit, Herr Delbrück aber erft in 


die Kreiseingeſeſſenen wiſſen wohl, was ſie von ihrem 
Landrath zu halten haben; aber an die Oeffentlichkeit 


den uptes. Kluge und weitblickende de i \ 
Pohi a c 4 öffentlichen Leben aber dringt 5 ſelten die Kunde von der Arbeit 
nicht fo Häufig, als daß der Kaiser darauf Were der einzelnen Beamten. Wohl aber kann der 
zichten ſollte, einen ſolchen Mann in einen Außenſtehende ſichere Schlüſſe über die Stellung 
größeren Wirkungskreis zu berufen, in dem eines Beamten ziehen aus der Thatſache, daß der Be: 
er auf ſicher erworbenem Grunde bauend, nicht amte von den Betheiligten zu allerhand Vertrauens⸗ 

wie wir zufſtellungen berufen wird. Und das war bei dem jungen 


allein zum Wohle unſerer Stadt, welches, 
unſerer Freude wiſſen, dem Kaiſer ganz beſonders am 
Herzen liegt, ſondern zum Segen der ganzen Provinz 
weiter arbeiten kann. Da zudem auch Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück am Donnerstag Abend nach 
Cadinen berufen worden war, wo er zur Abendtafel 
ezogen wurde und in einem längeren Geſpräch 
mit dem Kaiſer Gelegenheit gehabt haben ſoll, ſeine 
Ideen zu entwickeln und ein Programm für ſeine zu⸗ 
künftige Wirkſamkeit wenigſtens in allgemeinen Zügen 
zu entwerfen, ſo konnte der Beſchluß des Staats⸗ 
miniſteriums, Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück für den 
Oberpräſidentenpoſten zu empfehlen, nicht weiter über⸗ 
raſchen. . 
Aber nicht allein die ſympathiſche Perſönlichkeit des 
Herrn Delbrück, ſeine außergewöhnliche Befähigung als 
—Verwaltungsbeamter find für feine Berufung maß⸗ 
gebend geweſen, bei derſelben haben auch politiſche 
Rückſichten mitgewirkt. Man hatte miederholt die Forderung 
aufſtellen hören, daß in das Oberpräſidium von Weſtpreußen 
ein Mann einziehen müſſe, der den Miniſtern 
imponiren, den Muth ſelbſtſtändiger Ueberzeugung 
haben und der Sache, nicht perſönlichem Ehrgeiz dienen 
wolle. Nun, wenn wir dieſen Maßſtab anlegen wollen, 
dann wüßten wir in unſeren Oſtmarken keinen Mann, 
der dieſen Anforderungen beſſer entſprechen könnte, als 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, 
den Vorzug beſitzt, aus ſeiner bisherigen amtlichen 
Thätigkeit eine hervorragende Sachkenntniß in ſeir 
neues Amt mitzubringen. 


Clemens Delbrück iſt als Sohn des verſtorbenen Ban hrer 
Delbrück am 19. Januar 1856| Herrn Delbrück in einer Weiſe ausgeſprochen, die ihm 


Kreisphyſikus Dr. Ernſt 
in Halle a. S. geboren, er hat demnach das 46. Lebens⸗ 
jahr noch nicht vollendet. Er beſuchte das neue 
ſtädtiſche Gymnaſium in Halle und ſtudirte dann 
in Halle, Heidelberg, Greifswald und Berlin 
Jura und Kameralia. In Greifswald genügte er ſeiner 
Militärpflicht bei dem zweiten pommerſchen Jäger⸗ 


Beim Führer der Kaprebellen. 


Von unſerm Berliner Bureau. “) 

Ich bin kein Freund von Interviews und habe nie 
nach dem Ruhm gegeizt, zwiſchen Fiſch und Braten in 
Mund und Seele großer Komódianien ſehen zu dürfen 
oder einen Mann des Augenblickserfolges beim Koffer⸗ 
packen zu ftóren, um zu erfahren, daß er auch im Winter 
Vigogneſocken trägt. Ich ſtehe im Allgemeinen auf dem 
ketzeriſchen Standpunkt, daß das gewerbsmäßige Aus- 
fragen von Leuten, die einen berühmten Namen in 
Geduld zu ertragen haben, nur Denen geſtattet ſein 
fonte, denen ſelbſt nachweislich in den letzten drei 
Jahren nichts eingefallen iſt. A . 

Kommt hinzu, daß die meiſten Interviews oft eine 
Fülle von Mißverſtändniſſen in ſich kragen, und daß der 
ſo wichtige Ton des geſprochenen Wortes, der allemal 
ndie Mujit macht“, niemals in Druckerſchwärze wieder⸗ 
gegeben werden kann. Nur gewiſſe Diplomaten wiſſen 

ki en Mißverſtändniſſen und allen peinlichen 
8 denn z zugleich mit Grazie aus dem Wege zu gehen, 
und ry fie das Interview gleich als Manuſkript — Frage 
verfaßt Wort von ihnen ſelbſt ſäuberlich erwogen und 
v Als ich ihren Vertrauensmännern auf den Pult legen. 
uis dor einigen Tagen las, daß der Kommandant 
20 ens, 2 otha, der Neffe des Generals gleichen 
Nam den = bekannte Führer der Kaprebellen, der 
nac ; berraſchenden Friedensſchluß mit 
kleinen, ad 
bia wangen in Berlin weilte, fühlte ic) meine 

1 7 , i i 
eimen Brief ins NA ich ſandte ihm durch Boten 
erweiſen wollte, mich zu empfangen 

ch geſtehe, es war i P a 
„Ji e3 955 ange, Diele „garnicht der „Journaliſt 
Namen die 
klang, neugierige Fragen 


) Wir wollen darauf anime 
rkſam zu machen nicht ver⸗ 
en sk om kin wage Journaliſt gewefen ift 
Wurde. A. eb. a in Berlin empfangen 


ſich[ Sprache abgefaßt, und i 
einer ho i l 
Schaar nach Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika 990 10 nicht engliſch, das er kaum liebt. 


3 ! tapferen Manne, mit deffen | würde. 
große ſüdafriraniſche Tragödie wuchtig aus- es ſcheint der Brief einer mit ſchlechter Feder in Eile 
vorzulegen. Es war einfach ſſchreibenden Dame, 


markiger, feſter und ſchließlich kommt faſt kaufmänniſch hat, als Brand A ; 
ger, ſchlie ßlich des Flinten von den waldigen Kopjes noch im Ohre liegt 


Landrath von Tuchel ſchon kurze Zeit nach ſeinem Amts⸗ 
antritt der Fall. Er wurde von den landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen ſeines Kreiſes als Delegirter in die 
Hauptverſammlung des Zentralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe geſchickt und erregte dort durch ſeine licht⸗ 
vollen und ſachkundigen Referate die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit. Auch im Provinzial⸗Landtage ſpielte er 
bald in Folge ſeiner Sachkenntniß und Rednergabe 
eine hervorragende Rolle. 

Da wurde Herr v. Goßler am 1. Auguſt 1891 Ober⸗ 
präfident von Weſtpreußen; dem ſcharfen Blick des 
erfahrenen Menſchenkenners entging die glänzende Be⸗ 
gabung des jungen Landraths nicht und im Jahre 1892 
berief er ihn in das Oberpräſidium. Auch hier merkte 
die Allgemeinheit wenig von der Arbeit des 
Regierungsrathes, doch ließen einige Vorgänge, bei 
denen Herr v. Goßler gerade Herrn Delbrück zu 
ſeinem Vertreter gewählt hatte, darauf ſchließen, 
daß Herr v. Goßler ſeinem Vertrauten ein ganz außer⸗ 
gewöhnliches Maaß von Vertrauen ſchenkte. Das iſt 
nicht ſo zu verſtehen, daß nun Herr Delbrück weiter 
nichts geweſen wäre, als ein gefügiges Werkzeug ſeines 
Vorgeſetzten, ganz im Gegentheil, er entwickelte durch⸗ 
aus ſelbſtſtändige Anſchauungen und vertrat ſie auch mit 
ſo gewichtigen Gründen, daß wiederholt der Oberpräſident 


der außerdem nochſſich den Vorſchlägen feines Regierungsrathes anſchloß. 


Ueber das ſchöne und man kann wohl fagen feltene 


1| Berhältniß, welches zwiſchen dieſen beiden ausgezeichneten 


Männern herrſchte, hat ſich Herr v. Goßler bei einem 
kett zu Ehren des zum Oberbürgermeiſter gewählten 


und Herrn Delbrück zur Ehre gereichte. Dieſe 


Vertrauensſtellung erreichte offiziell am 31. Mai 1896 


ein Ende, als Herr Delbrück zum Oberbürgermeiſter 
von Danzig gewählt wurde, aber bis zum Tode Herrn 
v. Goßlers ſind beide Männer durch innige Freund⸗ 
ſchaftsbande mit einander vereinigt geweſen. 


ein heißer, ehrlicher Wunſch des Herzens, der mich 
lenkte, der Wunſch, einem jener heldenmüthigen Führer des 
Freiheitskampfes in die Augen zu ſehen und von ihm ein 
jebendiges Wort zu hören, über all das, was uns ſchon 
in todten Buchſtaben mit athemloſer Spannung erfüllt 
hatte. In jenem letzten Ringen eines ſchlichten Volkes 
für ſeine Unabhängigkeit, in jenen Gefechten von Berg 
u Berg, die unſere Kriegstheoretiker ſtutzen ließen, in 
jenen blutigen Ritten auf kleinen raſchen Pferden durch 
endloſe Steppen, in der Freudigkeit, mit der Greiſe 
und Knaben fih in die Sättel ſchwangen, aus denen 
die Männer ſterbend geſunken waren, in all dieſen Ge⸗ 
ſchehniſſen voll Blut und Brand und Grauen und Größe 
liegt eine ſolche Fülle von Kraft des Balladenſtoffes 


aufgeſpeichert, daß jeder nur ein bischen poetiſch em Major Reitzenſtein die einzigen aktiven deutſchen Offi- 
findende Menſch nicht nur mit feinem Herzen, auch ziere, die a dem Boerenkriege theil genommen — 


mit ſeinem äſthetiſchen Gefühl betheiligt war an dieſem 
unfeligen Krieg. Und dieſes Empfinden erklärt auch 
den freiwillig und gern übernommenen Gang, einen 
Kommandanten zu ſehen und zu ſprechen, der jenes 
grauſame Friedensblatt nicht unterſchrieb, der nicht 
aus dem Sattel flieg, nicht die treue Flinte auslieferte, 
der ſtolz und im Beſitz der Waffen über die Grenze in 
neutrales Gebiet ritt und heute als ein unbeſiegter 
Verbannter nach Deutſchland kommt. 


Mein Brief an den Kommandanten war in holländiſcher 
ch gab ihm die Möglichkeit, 
Nicht deutſch, das er nicht 
Dieſem Umſtand 
zu verdanken, daß er unter den 
Briefen mit Bitten um Empfang 


lländiſch zu antworten. 


hab ich's wohl allein 
zahlreich eingelaufenen 


de Ruſſie, ob er mir die Ehre gerade meinen Brief beantwortete und mich empfing. 


Faſt umgehend erhielt ich Antwort durch Boten. In 


in mir, einer Handſchrift, die den Graphologen zu denken geben 
die Buchſtaben an; Befangenheit — das ift Louis Botha, der 


lein, faſt zierlich fangen 
dann werden 
beſonders 


geläufig die liebenswürdige Formel 


holländiſchen Briefſtils: 
ontmosten a s a. 


die Zuge gröber, Steppe gewohnt war, 


I zal U Edle van hartewellen und fich miſcht mit 


glänzender Weiſe entfaltet, als er Oberbürgermeiſter von 
Danzig geworden war. Es hieße eine Geſchichte von 
Danzig in den letzten ſechs Jahren ſchreiben, wollten 
wir auf feine Verdienſte um das ſtädtiſche 
Gemeinweſen an dieſer Stelle näher eingehen. 
Wir alle werden wohl ohne Vorbehalt mit den kaiſer⸗ 
lichen Worten, die wir oben zitirt haben, übereinſtimmen. 
Deshalb ſehen wir ihn aus ſeiner Stellung nur ungern 
ſcheiden, denn was wir an ihm haben, wiſſen wir, was 
fein Nachfolger für uns fein wird, liegt noch im Schooße 
der Zukunft. Dennoch gönnen wir ihm von Herzen ſeine 
Ernennung zum Oberpräſidenten, und freuen uns um 
fo mehr darüber, daß die Wahl gerade auf ihn gefallen, 
weil das eine Ehre für unſere Stadt iſt und weil 
wir hoffen, daß Herr Oberpräſident Delbrück 
auch in ſeiner neuen Stellung in ſteter Berührung mit 
Danzig bleiben wird. 


Kaiſer Wilhelm und die Boeren. 


Von unſerem Berliner Dr. a. Mitarbeiter. 
Nunmehr beginnt Licht in die Frage der geſcheiterten 
Boeren⸗Aubienz zu kommen. In einem Schreiben, das 
General de Wet an den Staatsſekretär des 
Auswärtigen Freiherrn von Richthofen 
gelangen ließ, wird dem Vernehmen nach ungefähr 
Folgendes dargelegt: 
„Der Mtittelsmann, der mit den Boerengeneralen 
im Haag verhandelte, habe ſich derart verhalten, daß 
ſie daraus überhaupt nicht die feſte Abſicht des 
Kaiſers, ſie zu empfangen, hätten entnehmen können. 
Er habe ſtets nur ganz allgemein geſprochen 
und immer nur Alles als Möglichkeit hingeſtellt. Sie 
ſeien von Anfang an bis zuletzt bereit 
geweſen, die Vermittelung des 
engliſchen Botſchafters in Berlin zur 
Erlangung einer Audienz beim deutſchen 
Kaiſer in Anſpruch zunehmen, wenn ihnen 
überhaupt nur in beſtimmter Form die Ausſicht 
eröffnet worden wäre, daß fie der deutſche Kaiſer 
alsdann auch wirklich empfangen würde. Das ſei 
aber nicht geſchehen.“ 
General de Wet verſichert, daß ſich die Sache ſo 


verhalte und daß daher von einer Sinnesänderung derſkein freudig Wiederſehnn « 


Generale ſchlechterdings nicht die Rede ſein könne. Es 
ergiebt ſich hieraus, daß der Vertreter des Auswärtigen 
Amtes im Haag, der mit den Generalen bezw. mit dem 
General de Wet allein verhandelt hat, den bekannten 


Befehldesdeutſchen Kaiſers vom 18. September 


entweder ſehr ungenau oder ſehr ungeſchickt 
ausgeführt und allein durch ſein Verhalten die 


Um vier Uhr Mittags wollte mich der Kommandant Leben des Friedens, 


empfangen. Aber der Reiterführer, der die Entfernungen 
zwiſchen Kapſtadt und Pretoria ſo gut zu ſchätzen weiß, 
hatte die Berliner Entfernungen denn doch ein wenig 
unterſchätzt; der Brief kam erſt um halb fünf in meine 
Hände; und als ich in einem Taxameter, der ſein Mög⸗ 
lichſtes that, kurz nach fünf Uhr im Hotel de Ruſſie ane 
kam, war der Kommandant vor wenigen Minuten aus⸗ 
gegangen. Er war in die Klinik des Profeſſors von 


Bergmann gefahren, in der der junge de Wet, ein Neffe D 


des Generals, bereits ſeit Wochen liegt. Eine engliſche 

Kugel hat ihm im Laufgraben den Oberſchenkel durch⸗ 

geſchlagen. $ ; 
Oberleutnant Tiehſen — bekanntlich waren er und 


bat 


mich in liebenswürdigſter Weiſe im Namen des Kom⸗ 
mandanten, der nicht länger habe warten können, am 
nächſten Morgen wieder zu kommen. In der Zeitung 
war die Abreiſe fon für dieſen Abend angegeben. 
Aber das war nur geſchehn, um Ruhe vor Beſuchern 
und Fragen zu haben, die namentlich in der Angelegen⸗ 
heit der Ankunft und der Audienz der Boerengenerale 
ſich zahlreich einſtellten. ; 

Am nächſten Morgen war ich pünktlich um 9 Uhr im 
Hotel. Wenige Minuten ſpäter trat mit dem Ober⸗ 
leutnant Tiehſen ein hochgewachſener, ſchlanker Mann 
im dunkelblauen Saccvanzug in das Konverſations⸗ 
zimmer. 

Eine Geſtalt, hoch, knochig und ſehnig, den modiſchen 
Anzug wie ein ungewohntes Koſtüm tragend, aber 
ſchlicht und einfach, ohne jede Spur einer heldiſchen 
Boje oder forcirter ſoldatiſcher „Schneidigkeit““ Ein 
Mann in den Dreihigern, auf der Pie fanes Wwe 
T i i ohne 

aft, friſch, offen und doch nicht Raa 8 995 
Der Sohn der Farm, der den Ritt durch die einſame 
d 5 der Monate lang nichts gejegen 
und Verwüſtung, dem das Knattern der 


dem Stöhnen der Verwundeten und 
dem Stoßgebet der Sterbenden, 


t kommt bei der Er⸗J Audienz zum Scheitern gebracht hat. 
glatjo der Befehl des Kaiſers nicht deutlich genug über- 
mittelt worden oder er hat ihn nicht richtig erfaßt und 


dem muß dieſes bunte 
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te Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.)“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
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Entweder ift ihm 


ausgeführt. In beiden Fällen würde es dringend er⸗ 
Näheres feſtzuſtellen und 
egen den Schuldigen vorzugehen. Denn er 
hat ſich gegen einen gemeſſenen Befehl 
ſeines Kaiſers — wie wir annehmen möchten: un⸗ 
abſichtlich — vergangen und eine beſtimmte Abſicht des 
Kaiſers durchkreuzt. So liegt jetzt die Sache! 

Weiter wiſſen wir, daß der ehemalige Boerenmit⸗ 
kämpfer v. Loßberg ſeinen alten General Delarey im 
Haag beſuchte. Noch am 5. Oktober galt die Audienz 
beim Kaiſer für ausgemacht. Delarey ſagte Loßberg, 
er habe den Kaiſer nicht um den Empfang gebeten, aber 
er freue ſich natürlich ſehr, einen ſolchen Mann ſehen 
zu können: „Ek hed de Keizer niet gevrast vom mij 
te ontvangen, maar ek zaal naturlijk blij wees om zulke 
man te zeen.” 

Die Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß die Boeren 
die Weigerung, ſich an den engliſchen Bot⸗ 
ſchafter zu wenden, in ganz unzweidentiger Weiſe zu 
erkennen gegeben hätten, ift direkt fal ſch. 

> s * j 
Brüſſel, 13. Okt. (Tel.) 

Dr. Leyds erklärte in einem Interview, daß man ſich 
bald überzeugen werde, daß es voreilig geweſen fei, 
das Benehmen der Boerengenerale merkwürdig gu finden. 
Uebrigens habe er den Generalen niemals etwas vor⸗ 
geſchrieben, noch habe er ihnen etwas vorzuſchreiben. 
Botha und Delarey ſind vorgeſtern Abend aus Utrecht 
in Brüſſel eingetroffen; de Wet kam geſtern in Brüſſel 
an, um gemeinſam mit der beiden Andern erſt nach 
Paris und dann nach Berlin zu fahren. 


Die kommende Reichstagstagung. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter... 
Morgen hebt ſie an, die mit Spannung erwartete, 
ſchickſalsreiche, entſcheidungsſchwere Reichstagstagung: 
Am Dienstag um die zweite Mittagsſtunde wird unſer 
vielgeliebter Reichstag ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. 
Vier Monate nur blieb er uns heuer fern, aber man 
hat eigentlich die Empfindung, als ob er immer bei- 
ſammen war; als ob er ſich in dieſem Zollſommer in 
Permanenz erklärt hätte. Flüchtige ſechs Wochen ab⸗ 
gerechnet hatte ja auch die Tarifkommiſſion immer in 
unſeren Mauern geweilt und diefe Tarifkommiſſion glich 
zu Zeiten einem Taubenſchlag: Der eine kam, der 
andere ging, und gerade wie in der parlamentariſchen 
Hochſaiſon ſah man ſo nach und nach die bekannteſten 
und am meiſten genannten Abgeordneten bei Kem⸗ 
pinstt ihr beſcheidenes Frühſtück verzehren. Wo 
liegt denn heutzutage überhaupt noch der Unterſchied 
zwiſchen Kommiſſion und Plenum? Die Zollkommiſſion 


zählte 28 Mitglieder; die waren dafür aber auch zumeiſt 


ſämmtlich zur Stelle. Im ſogenannten Plenum aber 
erlebten wir ſchon manche Sitzung, die mit einem 
Dutzend einſamer Menſchen begann und in Anweſenheit 
von höchſtens dreißig Abgeordneten ſchloß. Alſo ſo gar 
feierlich und bewegt iſt uns diesmal nicht ums Herz, da 
wir den wieder berlinwärts pilgernden Reichsboten den 
Willkomm bieten. Die Trennung war ſo kurz; die 
Sehnſucht fand kaum Zeit zu wachſen; alter Aerger 
verſchwand noch nicht aus der Erinnerung; neuer kündigt 
ſich bereits an, kurz: „Das ift wohl, ich muß geſtehn, gar 

Als man am 11. Juni auseinanderging, ward die 
Seſſion nicht geſchloſſen, ſondern nur vertagt. Die 
nämliche Form hatte man für die große Sommerruhe 
des Vorjahres gewählt und ſo kommt es, daß wir noch 
immer in einer Seſſion leben, die nominell am 
14. November 1900 ihren Anfang nahm. Am Dienſtag 
zählen wir die 193. Plenarſitzung, in wenigen Tagen 


Und es ift ihm anzumerken, daß er ſich im Grunde nicht 
behaglich fühlt unter dieſen geräuſchlos über ſchwere 
Teppiche gleitenden Hotelmenſchen, unter dieſen über⸗ 
mäßig bleichen kleinen Laufjungen in der Hotellivrse, 
dieſen geſchmeidigen Kellnern, den parfümirten Frauen, 
die die ſeidenen Deſſous rauſchen laſſen, unter dieſen 
Männern, die, im Wiener Schaukelſtuhl lungernd, die 


Vergnügungen ſtudiren. 


Aus harter, blutiger Arbeit kommt er, die Trauer 


um ein verbranntes, verwüſtetes, der Freiheit beraubtes 
Land im Herzen, ein ehrenvoll Verbannter. Unkundig 
der Sprache des Landes und ohne ſeine Sitten und 
Seltſamkeiten ganz zu begreifen, ſo ſitzt der ſtarke un⸗ 
gelenke Mann mit den blauen Kinderaugen, die von 
Pulver und Wind leicht entzündet ſind, mit den vor⸗ 
jichtigen Bewegungen eines Rieſen, der eitlen kleinen 
Zwergen ihr Spielzeug nicht zerbrechen will, auf dem 
dünnbeinigen Stühlchen mir gegenüber und reibt die 
großen harten Hände verlegen ineinander. Ein Bild 
faſt rührender Schlichtheit, wenn man bedenkt, daß diejen 
blonde Rieſe nur ſeinen Namen herauszurufen braucht, 
um die Begeifterung der Straße zu entfachen, um fi 
umjubeln zu laſſen von der Großſtadtmenge, die un 
ſtarken Senſationen hungert und den Schmerz ihrer 
gemarterten Nerven gern im Jubel betäubt. 

Und wie ſeine ganze Erſcheinung, ſo athmet Alles, 
was er ſagt und antwortet, eine ungemachte Einfachheit. 
Er kommt ſich nicht mehr 
Er will nicht auffallen, nicht genannt und nicht angeſtaunt 
jein. Er iſt ſeinem Herzen gefolgt, er hat ſeine Pflicht 
gethan; er hat gefochten, gehungert, geblutet; hat ge⸗ 
opfert, was er zu opfern hatte — aber ift das nicht ganz 
natürlich? Hätte nicht jeder daſſelbe gethan? Dieſer 
Gedanke, den er nirgends in Worte faßt, geht als ere 
friſchendes Leitmotiv durch ſein ganzes Weſen, dur 
Alles, was er in ſeinem breiten, altmodiſchen oeni 
vorbringt. Nur für einen Augenblick ſpricht er engliſch, da 
er einen Ausdruck nicht verſtanden fühlt, ſpringt aber ſelert 


des Genuſſes, mit Komfort und 
Ueppigkeit geſättigt, fremd, ſeltſam und ſchaal vorkommen. 


oſenbeine mit der gradlinigen Bügelfalte, vorſichtig 
übereinander geſchlagen, das Programm der Berliner 


vor, wie hier irgend wer. 
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s Hauch ſchlichter Menſchengröße ſpürt, den Leute feines 


; wird vom Präſidentenpult zu Ehren der 200. wieder 


ein prachtvoller Roſenſtrauß herabgrüßen: ſchon das 


bringt in die Tagung ein Moment der Schwerfälligkeit 


und geminderten Arbeitseifers; auch hier gilt in 
gewiſſem Sinne das „Weh Dir, daß Du ein 
Enkel biſt.“ Und nun der Zolltarif! Es ift 
wirklich nicht mehr möglich, über ihn ein Kür 
oder Wider, etwas Neues zu ſchreiben. Nur uns 
ſcheint: Man will im Volke auch kaum noch etwas 
davon leſen. Die Frage: „Was wird's mit dem Zoll⸗ 
tarif? Wie geht der Handel aus?“ ſchwebt allerdings 
nun mit Recht noch auf allen Lippen und es war eigen⸗ 
thümlich zu beobachten, wie ſelbſt in den Verhandlungen 
des jetzt eben geſchloſſenen Kolonialkongreſſes dies 
Problem ſich faſt in jede Erörterung hineindrängte. 
Aber deshalb bleibt es doch richtig, daß in die Einzel⸗ 
heiten keiner mehr hinabſteigen mag; daß das Sachliche 
kaum noch Jemand intereſſirt und alle Unbefangenen, 
die nicht auf Schachermachei und Handelsgeſchäfte 
ausgehen, nur noch den einen Wunſch kennen: So 
oder ſo — aber ſchnelle Entſcheidung; endlich möchten 
wir nun Ruhe haben. Ob aber dieſe Entſcheidung 
wirklich ſchnell erfolgen wird? Anfangs hatte man 
behauptet, die erſte Woche würde mit der Berathung 
von Petitionen und den Vorbeſprechungen der Fraktionen 
vergehen. Dann wieder hatte der „Vorwärts“ gemeint: 
Schon am 16. Oktober, alſo am Donnerstag, könnte die 
zweite Leſung beginnen. Aber ſelbſt wenn dem ſo 
würe, brauchte es noch nicht gleich zur Ent⸗ 
ſcheidung zu kommen. Wenn man den unſeres 
Erachtens freilich ebenſo unglücklichen wie grau⸗ 
jamen Weg einſchlüge — erſt zunächſt den 
eigentlichen page mit ſeinen 946 Poſitionen durch⸗ 
arbeitete und hinterher das Zolltarifgeſetz — dann 
möchte über dieſer Danaidenarbeit leicht St. Nimmer: 
. herandämmern. Und es ift nicht einmal 
ausgeſchloſſen, daß man ſich für dieſen Weg entſcheidet. 
Unter den Konſervativen und im Zentrum giebt es — 
die Frege und Rettich ſowie eine neuerliche da 
verſammlung im Nafjauifchen haben es erwieſen — ein 
ganz Theil Beute, die (wir citieven aus dem neueften 
Ukas des Arnold Wohledlen v. Frege) das heißſpornige 
Weſen der „Matadore der Maßloſigkeit“ gereut und 
die deshalb irgendwie ihren Frieden mit der Regierung 
machen möchten. Die werden aber natürlich, dieweil 
ſie noch nicht einig ſind, Zeit gewinnen wollen und für 
dilatoriſche Behandlung ſtimmen. Zu wünſchen wäre 
es, daß ſie mit ihren Vorſchlägen in der Sitzung des 
Senioren⸗Konvents, die der Plenarſitzung am Dienstag 
voraufgeht, unterlägen: So oder jo; fie wollen ſchnelle 
Entſcheidung und endliche Ruhe. 

Was es ſonſt noch in der laufenden en 
wird? Du lieber Himmel, wir ſtehen vor den Wahlen 
und inter arma silent artes, ſomit auch die Kunſt des 
Geſetzeerfindens, die im heutigen Deutſchland freilich 
vielfach recht handwerksmüßig betrieben wird. Entwürfe 


Montag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


13. Oktober. 


„Br a 


und andere Werthobjefte enthielten. Die SchweiterlAusftändigen macht ſich eine gewiſſe Abſpannung Bes 
feiner Wirthſchafterin war mit einer größeren Geldſumme merkbar. ` 


ſchon abgereiſt, konnte aber noch gefaßt werden. 

Bei Drozd wurden 68 500 Kronen baar und zahl⸗ 
reiche Pretioſen mit Beſchlag belegt; bei ſeiner Wirth⸗ 
ſchafterin wurde viel Brillantſchmuck und 24000 Kronen 
beſchlagnahmt. Drozd kaufte vor 20 Jahren für ſeinen 
Bruder ein Haus, wozu die Wenzels⸗Kaſſe den Kauf⸗ 
preis lieh, der aber noch nicht zurückerſtattet iſt, und 
wofür keine Zinſen gezahlt worden find. „Narodny 
Liſty“ erzählen, daß laut polizeilicher Anzeige ein 
Mädchen, das in die Sparkaſſe kam, in's Berathungs⸗ 
zimmer gelockt und dort vergewaltigt worden ſei. Die 
verhaftete Wirthſchafterin Pater Drozds erklärt, die 
vorgefundenen 38 000 Kronen feien vom Lohn erſpart. 
Monſignore Drozd erhielt eine beſondere möblirte 
Zelle in der Polizeidirektion und ſegnete dafür 
die dienſtthuenden Beamten. 

Die tſchechiſchen Klerikalen machen alle Anſtrengungen, 
um die Prager Wenzelsvorſchußkaſſe vor dem Konkurs 
zu bewahren. Sie ſind dieſer Anſtalt freilich zu großem 
Dank verpflichtet, denn dieſe ſtand bei allen tſchechiſch⸗ 
klerikalen Unternehmungen in erſter Linie und ihre 
Statuten enthielten einen Abſatz mit der Ber- 
pflichtung, alle katholiſchen Unternehmungen nach 
Möglichkeit zu fördern. Im Saale eines der Vor⸗ 
ſchußkaſſe gehörigen Haufes wurden alle katholi⸗ 
ſchen Verſammlungen und Feſtlichkeiten abgehalten. 
Der Erzbiſchof von Prag und fümmtliche böhmiſchen 
Biſchöfe find Mitglieder der Genoſſenſchaft und haften 
unbeſchränkt. Der Konkurs wird daher abge- 
wendet werden. Sämmtliche verhaftete Beamten 
beſaßen Villen, Equipagen, Pferde, Matitreſſen, bei 
zuſammen 15975 Kronen Gehalt⸗Konto laut Bilanz. 
Im Schreibtiſche des Direktors Kohout fand man in 
einer alten Zigarrenſchachtel 3200 Kronen, die von der 
letzten Generalverſammlung für wohlthätige, zumeiſt 
klerikale Zwecke gewidmet wurden. Eine Reihe von 
Provinzſparkaſſen iſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. 

Die Wenzels⸗Vorſchußkaſſe in Prag wird in den 
nächſten vierzehn Tagen keine Auszahlung auf Einlage: 
bücher leiſten, bis die Reviſion aller Bücher beendet ijt. 
Dies verſtärkt die Beſorgniſſe der Beſitzer von Guthaben 


aus dem Gewerbeſtand. Man nimmt allgemein an, daß 


der Abgang die Höhe von vier Millionen Kronen 
erreichen werde. Die tſchechiſchen Vorſchußkaſſen in 
Böhmen bildeten vor mehreren Jahren einen Verband 
mit einem gemeinſamen Reyiſoren⸗Komitee zur Reviſion 
aller Verbandskaſſen. Die Wenzels⸗Vorſchußkaſſe ſchloß 
ſich aus unter dem Vorwand, ihr Statut laſſe 
keine Kaſſen⸗Reviſion durch fremde Revlſoren zu. 

Die Defraudanten hatten ein bequemes „Arbeiten“. 
In den Bilanzen fanden ſich geringere Einlagen ver⸗ 
zeichnet, als thatſächlich gemacht worden waren, andere 
Einlagen wurden gar nicht gebucht und in der Pfand⸗ 
abtheilung verſetzte Werthpapiere hatte man doppelt 


von Bedeutung blieben aus dem vorigen Winter auch belehnt. 


kaum zurück; einzig die Vorlage über den Schutz der 
gewerblichen Kinderarbeit und die über die oſtafrikaniſche 
Bahn. Neue ſchwierige Aufgaben wird man kaum 
präſentiren; man hat aber alle Hände voll zu thun, 
vorerſt den Zolltarif unter Dach und Fach oder — fagen 
wir vorſichtiger — zu geſchäftsmäßiger Erledigung zu 
bringen. Bliebe nur noch die Etatsberathung; aber 
ſelbſt die dürfte fih kaum ſonderlich aufregend geſtalten. 
Das wirkungsvollſte Stück — das Stettiner Kaiſer⸗ 
telegramm in Sachen bayriſcher Kunſt — Laben die 
ſtreitbaren Kleriker und Doktores Schädler und 
Pichler derweil ſchon zu oft vorgetragen. uud wer 
immer deklamirt, ermüdet. 


Die Milliouen⸗Defraudation in Prag. 


Pie bisher bei der St. Wenzels ⸗Vorſchußkaſſe in 
Prig gepflogenen ri A KA ergaben einen Abgang 
von 1587061 Kronen in Baar und 2 Millionen in 
Wechſeln. Zur Deckung des Abgangs wurde bisher ein 
Betrag von 97 000 Kronen aufgebracht. 

Die an iſchuld an den Unterſchlagungen trägt der 
frühere 15 or der Theologie und Leiter des klerikalen 
Blattes „G zech“, Monſignore Drozd. Im Jahre 1878 
wurde er z in Präſidenten des Verwaltungsrathes der 
St. Wenzel Vorſchußkaſſe gewählt. 

Alljährlich veranſtaltete er tſchechiſche Pilgerzüge 
nach Rom und überreichte einmal Namens der Kaſſe 
dem Bapft eine Pluvioſe im Werthe von 4000 Kronen, 
doch es fein Verhalten in Rom in großer meibe 
licher Geſellſchaft derartiges Aergerniß, daß ihm 
der Prager Kardinal⸗Erzbiſchof diesmal verbot, den 
Pilgerzug zu führen, insbeſondere verbot er ihm, ſeine 
Wirthſchafterin nach Rom mitzunehmen. Drozd 
blieb deshalb dem Pilgerzug fern. Er hat auch ſonſt 
ein ſeiner Prieſterwürde wenig entſprechen⸗ 
des Leben geführt. Er befag zwei Villen in der 
Nühe von Prag, wo er ſehr üppig lebte. Drozd hatte 
in der letzten Zeit große Verluſte beim Börſenſpiel 
Er beſaß übrigens vom Papſt das Ehrenkreuz pro 
ecelesia et zy Er war Ausſchußmitglied des 
Katholiſch⸗politiſchen Vereins Böhmen. 

Als die Reviſoren der Kaſſe am Freitag zunächſt 
den 1 von 1 300 000 Kronen in den Einlagen ent- 
deckten, forderten die unbetheiligten Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths Drozd zum Erſatz auf. Drozd aber 
beſchimpfte ſie und drohte ihnen mit gerichtlicher Klage 
wegen Verleumdung. In der Wohnung Drozds wurden 
fertig gepackte Koffer gefunden, die auch baares Geld 


wird. 

Dieſer prächtige Mann ſcheint keine Ahnung davon 
zuſhaben, daß er in den Epen der Zukunft vielleicht eine 
Rolle ſpielt, daß ſein Name, den längſt die Poeten 
aufgefangen haben und weiter geben werden, nicht 
verſchwinden wird aus der Dichtung der ziviliſirten 
Völker, und daß mitten heraus aus ſeiner überfeinerten 
Kultur das blafirte Herz Mitteleuropas fiH dehnt und 
reckt und rafer und wärmer pulſirt, wenn es den friſchen 


Schlags in das erwerbgierige Gekribbel unſeres Lebens 
über das große Waſſer mitbringen. Und wenn ihm 
von dem Allen eine Ahnung aufſteigt, fo Bat er gewiß 
nur ſein breites, gütiges Lächeln dafür. Sein Stolz ift 
unbetheiligt an dem, was geſchah oder geſchehen kann. 
Sein Heimathgefühl, ſein Pflichtgefühl war Alles; und 
nur davon reden ſeine Erinnerungen 

Neues iſt es kaum, was er auf meine Fragen erzählt. 
Aber ich habe auch gleich nach der erſten ſehr herzlichen 
Begrüßung geſagt, daß ich nicht gekommen bin, ihn zu 
quälen und ihm mit taktloſen Fragen Fallen zu ſtellen, 
fondern ihn zu ſehen und einem an fo hoher Hervor: 
ragender Stelle betheiligten Kämpfer über das ein wenig 
reden zu hören, was uns alle ſo lang und ſo heftig 
bewegt hat 


Vor den Schaltern drängten ſich geſtern weinende 
Arbeiter, Dienſtmädchen, Wittwen, Greiſe mit Einlage⸗ 
büchern. Der Verſicherung der Beamten, daß alles 
bezahlt werden ſoll, aulrd nicht geglaubt. 


h 
Drozd geißelte die fünd'gen Seelen 
Als Kanzelredner ſlolz unb keck, 
Er eiſerte: „Du ſollſt nicht ſtehlen“, 
Und nahm den Armen alles weg: 


Arbeiterausſtände. 


Die an dem allgemeinen Ausſtande in Genf 
betheiligten Arbeiter beſchloſſen unter Proteſt gegen die 
Maßnahmen der Polizei und der Truppen, am heutigen 
Montag die Arbeit wieder aufzunehmen. Nach amtlicher 


Mittheilung würden bei den Unruhen 50 Soldaten 


leicht verletzt, 230 Perſonen verhaftet und 110 Ausländer 
ausgewieſen und ſofort an die Grenze abgeſchoben. 
Unter den Ausgewieſenen ſind 45 Italiener, 30 Franzoſen 
und einige Deutſche. e 

Wie ſich jetzt herausstellt, ift von konſervativer Seite 
das Feuer des allgemeinen Streiks, der bekanntlich 
durch den Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten herbei⸗ 
geführt worden iſt, planmäßig geſchürt worden, in der 
Abſicht, den vereinigten Radikalen und Sozialiſten, die 
jeit 1896 am Staatsruder des Kantons Genf figen, die 
ie zu entwinden dadurch, daß zwiſchen beide 

arteien ein Keil getrieben wurde. Dieſe Abſicht iſt 
erreicht worden, da die Ausſchreitungen in Folge des 
Streits die Regierung gezwungen haben, firenge Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen. Deswegen ſind die Sozialiſten 
mit den Radikalen zerfallen. 

Eine Erſcheinung, die man kaum in einem anderen 
Lande kennt, hat die Mabilifirung der Genfer Miliz 
gezeigt: etwa 300 ſozialdemokratiſche Milig- 
ſoldaten rückten nicht ein und verweigerten 
den Militärdienſt. Unter dieſen den Gehorſam 
Verweigernden befindet ſich auch ein Mitglied des 
Großen Rathes, der Arbeiterſekretür Sigg, der namentlich 
als Redakteur des ſozialiſtiſchen Parteſorgans „Peuple“ 
heftig gegen Regierung und Militär polemiſirte. 

PER : + 
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In dem franzöſiſchen Kohlengruben⸗ 
bezirk von Pas⸗de⸗Calais iſt die letzte Nacht 
ruhig verlaufen; nur ein in einer Grube in Lens auf⸗ 
geſtellter Poſten wurde durch einen Steinwurf am 
Kopfe ſchwer verletzt. Auch in dem Kohlenbecken von 
Noeur verlief die Nacht ruhig. In den Reihen der 


verſchwindet für einen 
Augenblick. „Und doch — fte Hätten uns niemals 
niedergeworfen, wenn ſie nicht die Kapkoloniſten gehabt 
hätten; wenn ſie nicht die Kaffern bewaffnet, die Hotten⸗ 
totten eingereiht, die uns kennen und uns haſſen.“ Von 
dieſen, die allerdings im Dienſte Englands ſtanden 
und durchaus nicht auf eigene Fauſt kämpften, gingen 
meiſtens jene Gräuel und Grauſamkeiten aus, die den 
engliſchen Soldaten zugeſchrieben werden, Dieſe um 
würdige Waffenbrüderſchaft war die Schuld Englands; 
die engliſchen Truppen ſelbſt ſind keine inhumanen 
Feinde geweſen. : 


aufnehmen, ift richtig. Wenn ſich's vermeiden ließ, ver⸗ 
mieden ſie's. Aber war die Gelegenheit zu Angriff 
und Ueberrumpelung gar zu günſtig, ſo haben ſie auch 
am Sonntag angegriffen. Er ſelbſt — und ein fröhliches 
Leuchten, ein Lachen, das nie etwas Boshaftes hat, 
huſcht über das Geſicht des verbannten Kaprebellen — 
er ſelbſt hat bei Sommerſet⸗Oſt in der Kapkolonie eines 
Sonntags 150 Engländer angegriffen und entwaffnet. 
Mit den Kommandanten Deventer und Kerſten hat er das 
Reiterſtücklein vollbracht. Und — ein hübſcher, kleiner 
Zug — während er ſonſt im Erzählen nicht viel be⸗ 
achtet, ob ich mir Notizen mache, deutet er jetzt auf 
meinen Bleiſtift und diktirt mir die Namen der beiden 


wieder in's holländiſche zurück, in's Boerenholländiſche, Lächeln, das ſonſt um diefen von blonden Schnurrbartſdeutſche € 
das in dem Lande der Königin Wilhelmina geſprochen überdachten Mund ſpielt, 


a i 
Daß die Boeren ungern am Sonntag den Kampfſſch Und die Zukunft der neuen Kolonien? 


a pią ei eri den Dentien, die unter iie Sea 
urter darunter geweſen fein, aber im 
Grunde find alle treu und ehrlich Lang Ada geweſen. nicht vergeſſen werden. i 

Seine großen, rauhen Gärtnerhände reiben heftiger] Wir reden vom Friedensſchluß. Er tam über 
ihre Flächen gegen einander, wie er vom Kampfe ſpricht. raſchend. Von den Verhandlungen, die vorausgingen, 
Es hat die Deutſchen ſtets treu erfunden. Daß mancherſwiſſen die Offiziere der Kaprebellen auch heute nur, 
vielleicht nicht die Führerrolle fand, die er erhofft, mag was in den Zeitungen ſtand. In Transvaal waren 
ſein. Aber er hat eben dann feinen Mauſer genommen die Mittel erſchöpft, das ift richtig; aber in der ap: 


Kriegskameraden. Wenn ich ihn nenne, ſollen ſie auch 


In Terre⸗Noire iſt es zu einer blutigen Szene 
gekommen, die jedoch, wie mehrfach behauptet wird, mit 
dem Ausſtand nur bedingt etwas zu thun haben ſoll. 
Drei junge Leute gingen am Freitag auf einem Private 
wege, den ſie für einen öffentlichen hielten. Sie wurden 
vom Vertreter des Eigen thümers zum Weitergehen auf- 
gefordert. Es entſpann ſich dabei ein Wortwechſel, in 
deſſen Verlauf der Vertreter des Eigenthümers einen 
Revolver zog und einen der jungen Leute verwundete. 
Als Gensdarmen die beiden anderen fortführten, zum 
Zweck gerichtlicher Feſtſtellung, ſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge an, welche die Verhafteten befreien 
wollte. Der eine der Gensdarmen wurde durch einen 
Steinwurf getroffen und fiel leblos nieder. Sein 
Kamerad gab darauf einen Revolverſchuß ab; die Kugel 
durchbohrte einen Arbeiter, tödtete deſſen Bruder, der 
ſich hinter ihm befand, und verwundete einen dritten 
Arbeiter. Hierauf ſtürmten die Ausſtändigen das 
Gensdarmeriegebäude und zertrümmerten zahlreiche 
Fenſterſcheiben. Vier Gensdarmen wurden verwundet; 
dann zogen ſich die Ausſtändigen zurück. Der Gensdarm, 
welcher eine Perſon tödtete, wurde verhaftet, ebenſo 
der Vertreter des Eigenthümers des Privatweges. 

Die Meldung eines Pariſer Blattes, daß das gelbe 
Syndikat Revolver und Patronen an feine 
Mitglieder vertheilt hätte, wird von zuſtändiger Seite 
für unbegründet erklärt. 

Das Natlonalkomité der Grubenarheiter in den vier 
belgiſchen Kohlenbecken beſchloß eine Lohn⸗ 
erhöhung von 15 Prozent zu verlangen, Der Beſchluß 
tt zu Gunſten der ausſtändigen franzöſiſchen Gruben» 
arbeiter gefaßt worden, um die Lieferung belgiſcher 
Kohlen nach Frankreich zu verhindern. 


w * 
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In Nordamerika werden trotz der abweichenden 
altung der Beſitzer der Kohlengruben noch immer 


i Heilſerum gegen Keuchhuſten. 

Dem Arzt Leuriaux in Brüſſel gelang die Herſtellung 

eines Heilſerums gegen Keuchhuſten. 
Selbſtmord. 

Auf feinem Gute Piskowitz bei Kamenz erſchoß ſich der 
ſächſiſche Major a. D. von der Planitz, ein Neffe des ver: 
ſtorbenen ſächſiſchen Kriegsminiſterz. Pekuniäre Schwferig⸗ 
keiten waren der Grund des Selbſtmorbes. 

| Eiſenbahnunfälle. 

Der Sonnabend Abend 9 uhr 15 Minuten in Bamberg 
fällige von Frankfurt a. M. über Aſchaffenburg und Würz⸗ 
burg kommende Eilzug ſtieß in der Station Gaedheim auf 
einen zur Ausfahrt bereit ſtehenden Güterzug. Zwölf Per⸗ 
fonen wurden lelcht verletzt, darunter fünf vom Zugperſonal 
Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Der von Mailand kommende Expreßzug ſtieß bet det 
Einfahrt in den Bahnhof von Vercelli auf eine Lokomotive 
Vier Leute vom Zugperſonal wurden verletzt. 

Die Heilbronner Gewerbebank⸗ Affaire. 

Das Schwurgericht in Heilbronn verurtheilte nach zehn⸗ 
tägiger Verhandlung Direktor Fuchs von der Gewerbebank⸗ 
Heilbronn zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluſt, 
Direktor Keefer zu 4 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 
den Prokuriſten Kung zu 3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus. 
Jedem der Angeklagten wurden 10 Monate als durch die 
Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet. Der Staatsanwalt 
hatte beantrag gegen Fuchs 9 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre 
Ehrverluſt, gegen Reefer 6 bezw. 8 Jahr, gegen rug 
6 bezw. 6 Jahr. 

Streik in Sicht. 

An 2000 Berliner Heizungsrohrleger, Monteure und 
Hilfsarbeiter haben geſtern, einer uns zugebenden telegraphiſchen 
Mittheilung zufolge, in einer Verſammlung beſchloſſen, heute 
früh in ſämmtlichen 177 Berliner Betrieben den von ihnen 


Berta zur Beilegung der Streitigkeiten gemacht. Der gewitnfdjen Lohntarif vorzulegen und in denjenigen Betrieben, 


Kohlenmangel wird im Lande ſchwer empfunden. 


Preiſen verkauft. i | 
W i New⸗Pork, 13. Okt. (Tel.) 


In] die ihn bis zum Mittwoch nicht anerkannt haben, die Arbeit 
vielen Städten werden den Armen Kohlen zu billigen niederzulegen. 


Wilde Nauferelen. 
Bei dem geſtern in St. Poelten ſtattgefundenen Hr tfs 


Trotz des ungeheuren Aufgebots von Mllizen werdenſrich⸗ſo zialen Parteitage kam es zu heſtigenguſammen⸗ 


doch nur jegrgiwenige Gruben durch nichtunioniſtiſche ßen zwiſchen Klerſkalen und Freisinnigen. Dr. Lueger 


Arbeiter betrieben. 


Die Streikenden würden gerne war mit über 8000 Auhängern, welche fünf Extrazüge füllten, 


Morgan als Schiedsrichter geceptiren, die Gruben⸗ hach St. Poelten gekommen. Die freifiunigen Stadtbewohner, 
beſitzer jedoch, die die Union nicht anerkennen wollen, gleichfalls mehrere tauſend Perſonen, empfingen die Chriſtllch⸗ 


lehnen es ab, ſeinen Schiedsſpruch herbeizuführen. 
Der Präſident der Organiſation der weſtlichen 
Minenarbeiter, Meyer, ſagte den Streikenden in Pen⸗ 


Sozialen mit Kundgebungen, welche in den Abendſtunden zu 
gefährlichen Zuſammenſtößen führten. Die Chriſtlich⸗Sozialen 
unternahmen eine förmliche Attaque gegen die St. Poeltener, 
worauf dieſe mit einzelnen Steinwürfen antworteten. Die 


ſylvanien Hilfe zu, um die allgemeine Kohlen⸗ Gensdarmerie war machtlos, vier Kompagnien 


noth zu ſteigern und de 
beſitzer zu brechen, 


Deutſches Nei. 


— Ein konſervativer Delegirtentag wird 


demnächſt zuſammenberufen werden. f 
— Puwiejjoyr Helfferich, der bekannte volkswirth⸗ 


n Widerſtand der Minen⸗ Infanterie felten mit gefälltem Bajonett die 


Ruhe wleder her. 
i ? h r 


Sport. 
Weſtpreußiſcher Reiterverein. 
Die Jagden des Weſtpr. Reitervereins 


ſchaftliche Schriftſteller, ift zum ſtändigen Hülfsarbelter[ waren nach dem heftigen Aufgalopp der vergangenen 
im Auswärtigen Amt ernannt worden, nachdem er feit| Woche, wobei übrigens die Kunde von dem Genickbruch 
einem Jahre in der Kolonialabthetlung kommiſſariſchleines Artillerie⸗Offtziers⸗Pferdes ſich glücklicher Weiſe 


als volkswirthſchaftlicher Referent beſchäftigt geweſen. 
Ausland. 

— Präſident Loubet war geſtern nach Valence 
zur Grundſteinlegung der Brücke über den Rhonefluß 
gereiſt. Er hielt mehrere Anſprachen, in denen er auf 
die innerpolitiſchen Vorgänge in Frankreich Bezug nahm, 
— In Verſoul hielt der Juſtizminiſter geſtern eine 
Rede, in der er erklärte, die Regiexung werde, unter: 
ſtützt von dem Willen des Landes, ihr Programm aus, 
führen, nämlich Herabſetzung der Militärbienſtgeit auf 
zwei Jahre, Einführung einer allgemeinen Einkommen⸗ 
teuer, Abſchaffung des Geſetzes Faller und Prüfung 
der Frage wegen Schaffung von Arbeiterpenſionen. 

— Ein Schnelldampferdienſt wird zwiſchen 
Kanada und England eingerichtet. Die jährliche Sub- 
vention Kanadas beträgt 1 125 000 Dollars. 

— Der offiziöſe „Correo espanol“ in Madrid 
ſchreibt, der Bau eines Geſchwaders ſei wünſchens⸗ 
werth, die finanzielle Lage geſtatte aber keine Anleihe 
in der erforderlichen Höhe von 5—600 Millionen. 

— Die ruſſiſche Telegraphenagentur dementirt die 
Meldung vom Ausbruchgroßer Bauernunruh en 
in Pultawa; auch in Kiew herrſche an der Univerſität 
vollkommen Ruhe. j 


Neues vom Tage. 


Biel auf dem Kerbholz⸗ 

Der Ingenleur Franz Bartel ift, wie uns aus Berlin 
telegraphiſch gemeldet wird, nach Hinterlaſſung bedeutender 
Schulden vor ungefähr vier Wochen nach England entflohen. 
Seine Ehefrau if am 9. Auguſt nach kaum achtſtündiger 
Krankheit angeblich an elnem Gehirnſchlag verſtorben. Das 
Perſonal des Flüchtigen machte der Polizei die Mittheilung, 
daß Bartel ſeine Frau oft durch ſchwere Schläge auf den 
Kopf mißhandelt habe. Die Polizei ordnete die Exhumirung 
der Leiche an. Die Obduktion ergab, daß nicht ein Gebirn- 
schlag, ſondern das Blutungen in der Schädelhöhle die Todes 
urſache waren. 


eee 


deutſche Grenze brachte. Bei Grootriver im Juni meldeten 
fie fich beim erſten deutſchen Militärpoſten. 

Mit Ausdrücken der dankbarſten Anerkennung ſpricht 
er von der Aufnahme, die ſie bei den Deutſchen in 
Süd⸗Weſtafrika fanden. Beſonders bei Major Leutwein 
und den Seinen in Windhoek. Man empfing ſie mit 
Ehren und ließ ihnen gegen Schein die Waffen, die ſie 
ſo tapfer getragen. 1 

frage nach den Konzentratſonslagern. Es ift 
wahr, 20 000 Menſchen feien in kurzer Zeit in Krankheit 
und Elend drin umgekommen. Aber auch hier iſt ſeine 
Schilderung ohne Haß. „Was ſollten die Engländer 
thun?“ fragt er zwiſchendurch zurück. Das Thema 

en ihm peinlich, und ich unterließ weitere Fragen. 

r glaubt 
nicht, daß es noch einmal zu einer Erhebung kommen 
werde. Die Kraft iſt gebrochen und das Land voller 
Soldaten. England hat vielleicht guten Willen und 
jedenfalls alle Möglichkeiten, in Frieden durch Güte, 
Milde und langſatnes Nachlaſſen der heute noch ſtraff⸗ 
geſpannten Zügel das Land zu beruhigen und zur 
Arbeit zurückkehren zu laſſen. Die Auswanderung aus 
der Capkolonie wird größer ſein, als England 


annimmt. Deutſchland kann davon den Vortheil 
haben, wenn es will. Die Boeren find 
fleißig und friedlich, vortreffliche Koloniſten und 


mit den Verhältniſſen des Landes vertraut. Die bis 
jetzt nach Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika Eingewanderten haben 
gute Nachrichten voll Zufriedenheit in die Stapfolonie 
gelangen laſſen und werden Verwandte nachziehen, die 
nicht vergeſſen wollen oder können. Der verhaßte 
Einfluß und die Macht Cecil Rhodes iſt nicht mit ihm 
geſtorben. Dieſer Einfluß lebt in ſeinen Brüdern fort, 
die zu feinen Lebzeiten hinter ihm zurücktraten und jetz! 
ſeine Erben ſind. 


und geſchoſſen, wie die Andern, und gehorcht, wie die kolonie Hütte man noch lange kämpfen können. Die] Ueber die Audienzangelegenheit äußert er ſich ſehr 
Andern. Ą Engländer wußten das; und man nahm an, daß vorſichtig. Er ift ohne direkte Nachrichten von den 
Man hat dem Engländer — den einzelnenſbei König Edwards Krönung eine größere Amneſtie Generälen darüber. Er glaubt, daß fie ſich herzlichſt 
Engländern — viel Unrecht gethan. Es ift viel gelogenſerfolgen werde. Gleichviel ob vorher ausbedungen oder|freuen würden, den Kaifer zu fejn, den fie verehrten; 
worden. Ihre Oſſiziere find tapfer; tapfer und zäh nicht. Daß fie nicht kam, hat ſehr enttäuſcht, und die] daß ſie aber kaum den erſten Schritt dazu gethan 
find ihre Soldaten. Aber nach den erſten Schlappen, Familien, die mit den Verbannten zuſammenhängen, hätten. Ihr Beſuch gilt in erſter Linie dem deutſchen 
die ihnen die Beweglichkeit und fremde Taktik derſaufs Neue verſtimmt. Er ſelbſt — er ermähnt es Volke, das für fie geſammelt hat und fol ein Dank jein 
Boeren eingetragen, wurden fie nervös. Nervös, nicht ganz beiläufig — hat ſich nicht unterworfen. Er hat und eine Bitte bringen. 

feig. Er betont es meh iar. Und doch —! Sein ſſich durchgeſchlagen mit feinem Häuflein. Schließlich 
nen 


Geſicht wird ernſter und das gleichmäßig freundlichel waren's nur noch ſechszehn Mann, die er über diel Aber ich bewundere bei Allem, was er jagt, den je 


Es iſt gewiß kein Diplomat, dem ich gegenüberfige, 


als irrig erwieſen hat, von der Jagbleitung wohl mit 
Abſicht eiwas leichter gewählt. m ; 

Vom Mittwoch⸗Stelldichein (2e Nachm.), Südausgang 
ih Chauſſee, wandte ſich das wieder recht ſtarke Feld 
eſchloſſen über einige Hochſprünge gen Oſten, nahm den 

urch Hecken etwas beengten und auch überraſchend anfa 

tretenden Doppelſprung bei Rothhof Saspe und bog 
hier ſüdlich in das Dünengelünde Richtung Bröſen 
ein. Kurz vor dieſem Ort machten die unde 
gantz unerwartet einen jungen Fuchs los, der Maſter 
gab ſofort mit „Fuchs hoch“ die Jagd frei, worauf, 
leider nur zu ſchnell, hart ſüdlich Bröſen Meiſter Reinicke 
von den Hunden gedeckt und von Et. v. Breßler, 2. Ley 
ausgehoben wurde. 

Entfernung 4—5 km. Zeit 12 Min. Meute 5 Koppel. 
42: 12 Brüche. 

Am Sonnabend den 11., 2 Uhr Nachmittags hatte 
ſich ein gleichfalls zahlreiches Feld halbwegs Pietzken⸗ 
dorf⸗Müggau das Stelldichein gegeben. Nachdem 
Müggau paſſirt, zog ein recht freier Sprung das Feld 
die ſteil abfallende Böſchung hinab in das ſchleff und 
tief eingeſchnittene Thal der Bat, le mit 
ftartem Zeitverluſt geklettert werden mußte. 
Das hierdurch recht lang gewordene Feld 
folgte, von Rittmeiſter Grafen Schmettow als Maſter 
geführt, zunächſt nur mit wenigen Rothröcken 
den Hunden und ſetzte die Reife an Nenkau ſüdlich vor⸗ 
bei, die Zuckauer Straße mit ihren Gräben und Ein⸗ 
ſchnitten, ſowie noch einen anderen weiter ſüdlich gee 
legenen recht braven Graben überfliegend, bis in das 
Hügelland füdlich Karczemten fort, wo als ſtellver⸗ 
tretender Jagdherr, Major Krahmer 1. Leibhuſ. das 
Hallali entbot. 

Entfernung 35—4 km, Zeit 8 Minuten. Meute 
6 Koppel, 42:16 Brüche. KI 
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Es fei bemerkt, daß zukünftig das Jagdſtelldichein in 
den „Danziger Neueſte Nachrichten“ unmittelbar am 
Schluß der Vergnügungs⸗ ꝛc. Anzeigen tags zuvor be⸗ 
kannt gegeben werden wird. 


ruhigen Herzensakt ſeiner Empfindung. Kein verletzendes 


Wort für den Gegner; keine Verkleinerung ſeines end⸗ 
giltigen Sieges, keine ſcharfe Kritit des Friedens, der 
ſo plötzlich und geheimnißvoll zu Stande kam und deſſen 
geheime Bedingungen, wie es heißt, nicht alle erfüllt 
ſind; und überall das Beſtreben, die eigene Perſbnlich⸗ 
keit beſcheiden zurücktreten zu laſſen hinter der Sache, 
hinter den Andern. : 

Unſere Unterhaltung ift im Konverſatlonszimmer 
nicht unbemerkt geblieben. Ein paar alte Herren, die 
am Nebentiſch die Zeitung geleſen haben, wechſeln den 
Platz, um fiğ den Rebellen befier betrachten zu 
können. Ein paar hübſche amerikaniſche Ladys gehen 
unruhig und zwecklos hinter unſeren Stühlen anf 
und ab. Die Kellner wiſpern in der Ecke und erklären 
einer alten ſchwerhörigen Dame mühſam die Bedeutung 
des Gaſtes. Und an der Korridorthür drückt ein neu⸗ 

leriger, aufgeputzter Junge neben dem leiſe erläuternden 

Fiftbürſchen ſein blaſſes Geſichtchen wider die Scheiben 
und ſtaunt mit großen Augen zu dem Kommandanten 
herüber, der ihm wie ein Held aus ſeinen Indianer⸗ 
büchern erſcheint, und den er gewiß in Lederhoſen und 
mit zwei Revolvern im Gürtel zu ſehen hoffte 

Och verabſchiede mich von dem Kommandanten, der 
mir herzlich die Hand drückt und ohne die geringſte 
Notiz zu nehmen von jungen und alten Damen, von 
Kellnern und Jungen, die ihm mit neugierigen Blicken 
nachhungern, mit großen, ſchweren Schritten nach dem 
Frühſtücksſaal hinüber geht. l ' 

Draußen umfängt mich der Lärm der Friedrichſtraße. 
Die Händler ſchreien ihre Schnürſenker, den kleinen 
Cohn und den Konitzer Prozeß aus und das „Neueſte“ 
von den Boerengeneralen. Das Trüffelparfum der 
galanten Damen miſcht ſich mit dem faden Geruch der 
Hotelküchen; und wunderhübſch geſchniegelte Studentchen 
ſtolziren zum Frühſchoppen. Ich aber trage das Gefühl 
durch das lärmende Gewühl all dieſer Nichtigkeiten, daß 
ich einer jener prüchtigen Naturen begegnet bin, die in 
ihrer ſchichten Kraft etwas wie Muth und Zuverſicht 
ausſtrahlen über ein ganzes Tagemerk. Einem jener 
ſeltſamen Menſchen, die ſich ohne Poſe und ſchöne Worte 


in das Buch unſeres Herzens einſchreiben: Kurz be⸗ 
gegnen — lang gedenken! ; R. P. 


* 
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hagener Thore gpoliąei-Direftion8eGiebiiude am Peters: 


der junge Mann den Tod frei raus man jchließt, daß geſellſchaftlichen Schliffes nach Fauſtrechtsart mit der 


Montag 


„Wegen Raummangels mußte eine größere Anzahl 
Lokales. Berichte aus Stadt und Land für die nächſte Nummer 


= Von der Marine. Wie uns aus Berlin zurückgestellt werden. 
telegraphirt wird, ernannte der Kaiſer den ói 
Provinz. 


Kontreadmiral von Prittwitz und Gaffron, den 
früheren Oberwerftdirektor der Kaiſerlichen Werft in w. Zoppot. 12. Ott, Auf Antrag der katholischen 
Danzig, zum Inſpekteur der zweiten Bewohner war mit Befürwortung der Dlöceſanbehörde 
Marine ⸗Inſpektion. von Culm die Bildung einer ſelbſtſtändigen 
5 35 SE + z eichtkirchlichen Gemeinde unter Lostrennun 
Kaiſerpreis bei der Marine. Auf den Bericht $ 5 " i 1 
4 | von der Pfarrei Oliva bei der Staatsbehörde 
des 1. Geschwader über die Leitungen desſelben im beantragt worden. Die Staatsregierung hat die vor- 
Schiezen mit Schiffsartillerie hat der Katſer beſtimmt, 3 ; r wę de z 
i ; ; de getragenen Gründe gebilligt und die Erhebung 
daß 1 85 — geſtiftete Pa ky alter der hieſigen Katholiken zur Gemeinde mit kirchlicher 
r ei r ich Ul über b Stnienfólff „ Vermögensverwaltung genehmigt. Daraufhin fanden 
$ * Ordensberteihung. Dem Landgerichtsdirektor a. D. geſtern die geſetzlich vorgeſchriebenen Wahlen für die 
Oetz. Jufttzrath Vollmar zu Danzig ift der Rothe Adler⸗ Kirchenkörperſchaften ſtatt. Seitens des Herrn Re⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. gierungsprüſidenten waren zu Wahluorſtehern die 
d. i. Schichautorpedobvote. Die Direktion der Herren Dr. Krefft, Splett, Dr. Wagner, Aug. Grünholz 
Schichauwerft bekam im Frühjahr d. J. ſeitens des und Laskowsti ernannt. Für die abmejenden Herren 
Reichsmarineamts den Auftrag zur Bauausführung Splett und Laskowski werden Lehrer Reiß und 
einer weiteren Torpedoboots⸗Hochſeediviſion, Bauunternehmer Suhr beſtellt. Die Wahl des 
der fünften unſerer Flotte, von denen Schichau allein Kirchenvorſtaudes hatte folgendes Reſultat: 
bis jetzt vie r zu bauen hatte, während nur einer probe- Auguſt Grünholz, Dr. Wagner und Splett je 121 Stimmen, 
weiſe der Germaniawerft in Gaarden zugefallen iſt. D. Wilm 119, Rechtsanwalt Nawrocki 117 und Maurer⸗ 
Bereits jetzt konnte die Schichauwerft die Fertigſtellung meiſter Georg Karpinski 108 Stimmen. In die Kirchen⸗ 
der erſten Boote dieſer Serie melden, von den bereits Gemeinde ⸗ Vertretung wurden nachbenannte Herren 
mehrere als vom Stapel gelaſſen ſchwimmen. Dieſe definitiv gewählt: Lehrer Golowski, Schulrath Nitſch, 
Fahrzeuge haben die Bezeichnung „S 114“ bis „8 119“ Lehrer Reiß, Hausbeſſtzer Ferd. Zegke, Rentſer Las⸗ 
erhalten; fünf Boote find zur Formation einer Dipiſton[kowski, Maurerpolier Waga, Kaufmann Richard Grün- 
beſtimmt, das ſechte hat als Materialreſerve zu dienen. holz, Tiſchlermeiſter Görtz, Reſtaurateur Soſelein, Kauf 
Das erſte Boot diefer Serie, „S 114, ſoll nächſter Tage mann Wohlgemuth, Stadtkaſſenrendant Steller, Rentier 
ſchon mit feinen Abnahmeprobefahrten von Elbing reſp. Kaſtell, Maurermeiſter Suhr, Gewerkmeiſter Jakob Gurski, 
Pillau beginnen. Zu dieſem Zweck hat die Torpedoboots⸗ Tiſchlermeiſter Nagel, Bäckermeiſter Goife, Rentier 
Abnahmekommiſſion, die unter dem Befehl des Rapijän. Aug. Karpinski. Zwiſchen den Herren Kaufmann 
leutnants v. Beſtorff ſteht, die Ordre erhalten, ſich Jantomski und Poſtverwalter — 15 hat Stichwahl 
nach Elbing zu begeben, nachdem nach recht zeitraubendenſſtattzufinden. Dieſelbe ift auf nächſten Sonnabend ane 
Probefahrten die auf der Germaniawerft gebautenſberaumt. . 
Torpedoboote für unſere Flotte in der Hauptſache jetzt 
ihre Versuchsfahrten unter derſelben Kommiſſion er⸗ 
ledigt haben. Die Schichauwerft hat an dieſen neuen 
Booten weitere Verbeſſerungen auf den ver: 
ſchiedenſten Gebieten zur Ausführung gebracht. Man 
kann daher ſchon heute ſagen, daß dieſe neue Serie 
abermals geſteigerte Eigenſchaften aufweiſen 
wird. Um dieſe während der bald aufzunehmenden 
Probefahrten zu prüfen, find ſeitens der Inſpettion des 
Torpedoweſens noch die Maxineſchiffbaumeiſter Paulus 
und Marinemaſchmenbaumeiſter Vogeler nebenamtlich 
kommandirt, die dem Stabe der Inſpektion in Kiel ate 
gehören. Seitens der Torpedobools⸗Abnahmekommiſſion 
wird den maſchinellen Theil der Probefahrten Marine⸗ 
Oberingenieur Ufinger leiten. 
er. Haushaltungsſchule des Vaterländiſchen 


wurden heute auf dem hieſigen Bahnhofe feſtgenommen, 
weil ſie einem Kollegen, während er auf einer Bank im 
Warteraum 4. Mafe ſchlief, feine Baarſchaft im Betrage 
von 18 ME geſtohlen hatten. Die Feſtgenommenen 
wollen ſchon tagelang beſchäftigungslos ſein und dennoch 
wurden ca. 43 Mark bei ihnen vorgefunden. 

Elbing, 10. Oktober. 


Kaufmann Reimer zunüchſt dem verſtorbenen Ober⸗ 


der Beerdigung hat eine aus den Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt, Stadtrath Haeusler, Stadtver⸗ 


beſtehende Deputation einen Kranz am Grabe nieder⸗ 
gelegt. — Um die ausgeſchriebene Forſtrathſtelle haben 


Frauenvereins. Die Haushaltungsſchule, welche der ſich 18 Herren beworben. Eine Kommiſſion wird damit 


betraut, eine engere Wahl zu treſſen. — Herrn Ober⸗ 


Vaterländiſche Frauen⸗Verein der Stadt 
Danzig ſeit r pain 4 den neuen 
ą j ober ` ; 
en zaj = 1 Tr. von 11-12, Aar Voraitengs Thätigkeit als Hilfslehrer angerechnet, wofür Herr Dr. M. 
täglich entgegengenommen. Es ſei darauf hingewieſen, een A e kj: Ja Ke 100 BA kg 
* i ż i . = t n a * 
= mie ee GA Viktoria⸗Stiftung in Oihe von 250 Mt. abe 1 
der se en, welche die Schule aus der 2. und 3, Rlafje| Studioſus Lange auf drei Jahre bewilligt. — Für den 
p sn erlaſſe n haben egen Zahlung von] Direttor und zwei Oberlehrer der höheren Töchterſchule 
here. gf p. Woche theilnehmen können. Staatlich ge⸗ wird vom 1. April n. J. ab der Normaletat eingeführt. 
30 _ 3879. ushaltungs⸗Lehrerinnen geben bie Anleitun = Cabinen, 12, Okt. Geſtern Nachmittag verblieb 
prüfe Haushaltung ; i neben der Kaiſer im Schloß und arbeitete. Zur Abendtafel 
w Feilen re fol San RO wać hatte Herr Rittergntsbeſitzer v. Graß⸗Klanin eine 
Paten wich — Dienstag, Donnerstag ei Freitag Einladung nach Cadinen erhalten. Heute Morgen um 
und der im Ausbeſſern von Kleidern und Theorie am e Uhr wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſt in der Schloß: 
be ene dee ferg von 47 üb: ee dere Bei, Den Galia leiste Ber den den 
im eer ertheilt. Die erſte öffentliche] ; i a 
Prüfung für ſchulentlaſſene Mädchen war am 30. des Kalſers nahm noch das Cadiner Gutsperſonal an dem 
September und lieferte den anweſenden Müttern den 
Beweis, welche ſchönen Erfolge dieſes gemeinnützige 
Unternehmen erzielt und welch werthvolles Intereſſe 
bei den jungen Mädchen wachgerufen wird. a 


Die Ankunft in Schlobitten erfolgte kurz vor 12 Uhr. 


9 Uhr 50 
ſuche iſt der Kaiſer nicht auf die Rehpürſche 
gegangen; weil die Böcke bereits „abgeſetzt“ haben. Aus 
demſelben Grunde wurde auch von einer Rehpürſche in 
Schlobitten Abſtand genommen. — Die Abreiſe 
dürfte wohl nicht vor Donnerstag erfolgen. — 
Bei ſchönem Wetter iſt morgen ein Dampferausflug auf 
das Friſche Haff, geplant. Der Regierungsdampfer 
„von Holwede“ liegt für dieſe Zwecke bereit. 

—Cadinen, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
unternahm heute Vormittag mit Gefolge einen Spazier⸗ 
[gang im Cadiner Forſt zur Beſichtigung der neuen 

Forſtkulturanlagen. Am Nachmittag folen die Molkerei, 
die Spiritusmotore 2c. beſichtigt werden. 

2. Graudenz, 10. Okt. Nach zweitägiger Verhandlung 
Paa ge . der Käthner Lorenz W ef i a: 
livar ; aus Heinrichsdorf im Kreiſe Schwetz von der 
urchführung ber ſchwierigen Partie. Beihilfe zum Tod i 
> Giuftelluną von königlichen Schutzleuten. Der A al) PA I 
Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen Königlichen Erlaß 
bom 21. September, nach dem bis Ende 1903 Unter⸗ 
Pifisiere mit mindeſtens ſechsjähriger aktiver Dienſtzeit 
tie tere oder in der Marine und vom 1. Oftober 1908 
ſieb nde September 1905 Unteroffiziere mit mindeſtens 
Marine iger aktiven Dienſtzeit im Ne oder in der 

; i | annſcha i 
a h den Schutzm aften eingeſtellt 


zg, Emil Zola. Die Berlitz⸗Schule beabſichttgt, am i i 
Pe a KA ŻE. w EN cd eine große Scheune mit der vollen Ernte einäſcherte. 


ſtädtiſcher Graben 54, die im vorigen Winter zahlreich Man vermuthet Brandſtiftung. 
beſuchten Vorleſungen wieder aufzunehmen. Die 9 
Reihe der Vorträge wird die Direktion mit dem zeit⸗ 
gemäßen Thema: „La vie et Loeuvre de Emile Zola“ 
29 welches des Intereſſes weiteſter Kreiſe ſicher 
ein kann. i 


auf dem Felde erſchlagen und ift in der vorigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode zu 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden. Der Angeklagte war wegen Beihilfe 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, doch 


kommen. 
18 Jahren. 


z p 
fanden. Er ränmte den Diebftahl der Stiefel in Rette vorge 
: in, B tete| ge 
ledar, daß die goldene Uhr ſein Eigenthum aa 5 506 en einer kurzen Anſprache eröffnet, in welcher er mittheilte, 
er ſie in Angerburg gekauft habe. p 
Schid Selbſtmord. Der Arbeiter Friedrich Ordig, 
Nandlitz, Schellingsfelderſtraße 8, wohnhaft, hat geſtern 


t. 
a 
ać getommen und hat nach einem 


halle aufhängt vor. Die Leiche wurde nach der Leichen. 

* SMS Bleihofe transportirt. 
gegen By * Afgefunden. In der verfloſſenen Nacht 
Begehung uhr wurde von dem Streckenläufer bei 
dem ogtrede Hauptbahnhof⸗Rangirbahnhof, 


der Anklagebehörde ift Herr Erſter Staatsanwalt Saro, 


Eingeſandt. 


Mehr Ruhe in den Symphonie⸗ Konzerten! 
Geehrte Redaktion! 


tobt im Glez, FT Bäckerlehrling Max Fliege von hier 
Arm und der „auigejunóen. Demſelben Mo der linfe 
i Fuß abgefahren, außerdem 
erlitten. i 
eingetreten zu ſein. 
a Tod Re 

egi, dürfte durch die ei s 
weh, Bin dent Auneleitere Unterſuchung feſtgeſtellt 
Eltern heute Morgen be en der Leiche wurden die 


Todten angelehnt gefunden, 25 zer Regenschirm des Beſucher, die ſonſt die geringſte Anzweiflung ihres 


Danziger Renee Nachriczten. 


9 Mufik an fih. Das Intereſſe für Symphonien ift nicht 


u. Dirſchau, 12. Okt. Drei Fab Arbeiter!® 


In der heutigen Stadt ⸗ n 
verordnetenſitzung widmeie der Vorſitzende Herr 


präſidenten Dr. v. Goßler einen ehrenden Nachruf, Bei 
ordneten⸗Vorſteher Reimer und Kaufmann Unger 


lehrer Dr. Müller von der ſtädtiſchen Oberrealſchule, 
der nach Hagen gewählt if, werden zwei Jahre feiner 


Gottesdienſt theil. Um 10½ Uhr fuhr der Kaiſer in feinem 
Hofzuge nach Schlobitten zum Beſuche des Fürſten Dohna. 


Herr Wildmeiſter Schmidt⸗Prökelwitz war mit nach 
Schlobitten gefahren. Abends 8 Uhr 30 Minuten wurde 
die Rückfahrt nach Cadinen angetreten, wo der Zug um 
inuten eintraf. — Bei ſeinem jetzigen Be⸗ 


Seine Ehefrau hatte am 5. Mai er. ihren alten Bater|3! 


erzielte die eingelegte Reviſſon das Wiederauf⸗ g. 
nahme verfahren und heute erfolgte feine rei fzo 


Der junge Menſch ſtand im Alter von go rt Moml 100.70|100.70 | wech a Lond kurz 20.42) 40 


vertheidigt werden die Angeklagten von Herrn Rechts⸗ g 


13. Oktober, 8 


Mk. 143815 und 144, weiß 745 Gr. Mk. 146,1 772 und 780 Gr. 
Mk. 148, 777 Gr. Mk. 149, ſein weiß 766 und 793 Gr. Mk. 150, 
fein hochbunt glaſig 785 Gr. Mk. 149, roth 766 Gr. Mk. 141, 
mildroth 766 Gr. Mk. 144, für ruſſiſchen zum Trauſit weiß 
766 Gr. Mk. 125, roth 772 Gr. Mk. 119, beſetzt 769 Gr. 
den] Mk. 118½, mildroth 777 Gr. Mk. 121 per Tonne. Í 
Symphonien und anderen hehren Sunjiwetien rauh Roggen matt. Bezahlt ijt inländiſcher 708 Gr., Mk. 120 
zertrümmern. siej und 128, PA 64 744, FA und 750 SE RE a Br Kon 

Wenn irgend Jemand oder irgend etwas in dbiejerj74i Gr., Mk. 126, ruſſiſcher zum Tranfi un r. 
Sl JAR SEE, fónnte, 8 wäre das ein nicht] Mk. 92, polniſcher 717, 726, 788, 747, 758 und 759 Mk. 92. 


y DA, ; A i c Alles per 714 Gr per Tonne. 
minder verbienftvolles Ding, wie die Wirkung ber Gerſte unverändert. Gehandelt if inländiſche große 764 Gr. 


& Mk. 124, ruſſiſche zum Tranſit große 597 Gr. Mk. 92, 659 Gr. 
Jedermanns Sache; wer es nicht beſitzt, ſollte aber Mk. 94, 627 Gr. Mk. 95 per Tonne. i 
doch wenigſtens foviel Rückſicht auf andere, mehr Safer unverändert, Bezahlt ift inländiſcher Mk. 128 ½, 
mufikaliſche Leute nehmen und ſeine Muſikbedürfniſſef ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 83 per Tonne. 
an Orten befriedigen, an denen ungenirt lautes Benehmen sM 1 175 Z anm arani Viktoria⸗ Mk. 165, Gold: 
minder ſtörend iſt. . 162 pe Ą i 

i ü i ; Qinjen feft. Bezahlt find ruſſiſche zum Tranſit kleine 

p o 

auch fit besuchen Kauer ſtahende auden; ie| g e me. 110, noröruftihe miteigcohe at. 136, grobe 


würden dann lernen, wie ein großes Publikum fi) bei Mk. 16 per. Tonne. 


ringſte Spur des Empfindens dafür, daß ſie durch 
ungenivte laute Unterhaltung, durch geräuſchvolles 
Soupiren, durch Säbelraſſeln, Stühlerücken de. in 
rückſichtsloſeſter Weiſe das von aufmerkſamen Zuhörern 
erkaufte Recht der genußreichen Freude an 


Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blauer Mk. 365 per Tonne 
vornehmer Muſik rückſichtsvoll und taktvoll benimmt — gehandelt. pe 
wenn fie es wollten! | Weizenkteie grobe Mk. 8,50, 8,60 und 8,70, mittel 
Ein regelmäßiger Konzertbeſucher. Mk. 8,40, feine Mk. 7,80 und 830 per 100 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 8,40 und 8,50 per 100 Kilo gehandelt. 
— . ä— ET TE ET s 
Rohzucker⸗Bericht 
Standesamt vom 13. Oktober. von Paul Schroeder. 4 SKG 
Reg, 3 Danzig, 18. Oktober. 
Geburten. Arbeiter Karl Julius Dupke, S. — Tele Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 88? Rendement: 
raphenarbeiter Hermann Schmidt, S. — Malergehilfe 6,72 ½ excl. per 50 Ko., 6,77½ incl. per 50 Ko. bezahlt franco 
arl Fango, T. — Schneider Guſtav Fiſcher, T. — Neufahrwaſſer. 
Feuerwehrmann Bruno Daumeter, ©. — Arbeiter Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktober Mk. 
Friedrich Lewandowski, T. — Straßenbahnwagenführer 14,10, November 14,20, Dezember 14,90, Januar⸗März 14,65, 
Johann Doering, T. — Schriftſteller Dr. Jur. Heinrich[ Mai 15,00, August 15,45. Gem. Melis I 27,75. 
Krueckemeyer, T. — Kaufmann Albert fk . — Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Oktober Mk. 14,10, 
Kaufmann Paul Krautwurſt, T. — Zimmergejelle Eugen November 14,25, Dezember 14,96, März 14,80, Mat 15,10, 
Gorgius, T. — Hoſpitals⸗Inſpektor Otto Gerig, S. — Juli 15,40, Auguſt 15,55. Alles per 100 Kilo. ; 
Seemann Georg Begler, T. — Arbeiter Auguſt Schwit⸗ 
tomsti, 5 F LASY Tor kawą: tera N een 
Maurergeſelle Guſtav Kut — eiter Guſtav 
ee RACE ene 
Aufgebote: tigi, enbahnſekretär Guſta olp 22 + 
ranke in Rüttenſcheid und Selma Hintz, hier. — für Drahtnachrichten. 
Arbeiter Julius Greifer und Malwine Pawelski, 
beide hier. — Fecher an 84 of m gazy 19 15 Orb I 
Maria Nahge er. — Kgl. Forſtaufſeher Carl Robe $ 
Ferd. Borto ws Ph in Brittfehunen ud ener rdensverleihung. 
bier. — Polizeikommiſſar ichar runo eſtner in y N 3 T. a 
Wittenberge und Grethe Radtke, hier. — Arbeiter Franz % 07 19, aM So 9) Im ie 
Sam L. e hee ae und, ape p de Sam a en > om 5 i aeien wę der deutſche 
lawa. — Arbeiter Anton Kampin un ranzista]Marineagtta reiherr von immelmann dem Nordpol- 
Karlowski beide in Ernſtrode. — Bergmann Karl Gren fi : 
in Weſtick und Marie Funke in Camen. — Arbeiter Johann [fahrer Otto Sverdrup den Kronen⸗Orden 
Ferdinand Schulz und Anna Eliſabeth Raſch, beldeſerſter Klaſſe. ! 
in Bürgerwieſen. — Korbmacher Johann Jacob Herb ft in 
Zeyer und Meta Matthies in Schiewenhorſt. — 
8 a e mis ti diety kp Marie Eine Ehrung für Virchow. 
e n Kladau. — pedten eberecht eyer un > 
Glije Kloth. — Bierfahrer Wilhelm Klug und Johanna) London, 13. Okt. Der engliſche Arzt Sir Felix 
Go demati Sun | Ba LE nn Kuchen⸗[Semon, der auch König Edward behandelte, machte 
er in oppot un ave Uguſte ue mann, f » 2 2 
lier. — Buchhändler Paul Bruno Roſenber g, Hier, und auf einem Bankett die Mittheilung, demnächſt werde 
SW 15875 De det: p rd aż in England eine Bewegung eingeleitet werden, 
Huirathen: Prakt. Arzt Dr. med, ert Solmſen y 
und Elfriede i rſchher g. — Zugenleur und Direktor um die Mittel zu einer dauernden Ehrung des Andenkens 
Egon Biegter und Nelly Römer. — Kaufmann Guftan|des Profeſſors Virchow aufzubringen. 
Kai 9 1 0 N >: „AAS — Kaufmann 
aſimir Radachowski und Anna üller — Klempner 
Bu Teich e eee oe in cke. Fi Arbeiter Heinrich Blutige Kämpfe auf dem Balkan. 
allmann un arie Bornowski. — Sämmtlich“ Konſtautinopel, 18, Okt. (W. TB.) Zwiſchen einer 
Milde R 8 ZE Carl Böhre zu Sellin und tzulgariſchen Bande und türkiſchen Truppen fol bei 
RA Poe 1 ran Ben 3 K 0 0 i "e a 10 eb. Petric (oberhalb Serres) ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden 
Stroeßel, . 2 o, e heiter ert 
Meykack, 7 M. — Frau Klara Mathilde Gertrude Spiel» haben, über 4 den jedoch bisher keine Nachrichten 
Bana panpe O1. ję be hn me Aan vorliegen. Die bulgariſche Bande fol über 100 
ermann m . rau ertha Maria at e 
Beutler geb. Starke, 57 J. 4 M. — T. des Malergehilfen Mann an Topfen, Verletzten r und Gefangenen vers 
7 EM 3. Gt. a W OH anoni Ja naa n,| loven haben. Auch die rürkiſchen Truppen haben 
53 J. — Frau Anna Helene neildewindt geb. Gra⸗[Verluſte. Von Saloniki d ge 
bowski, 21 J. 8 M. — Schiffszimmergeſelle Johann Alexander s wi e i dite: par kürkiſche Truppen 
Gelre, 48 J. 9 M. — S. des Schneldermeiſters Hermann nach Demi⸗Hiſſar abgegangen, von dort wandten ſich die 
N Ai Pee A a 1 dół e Truppen nach Norden. Auch von einem kleineren 
4 „ — S. de rbeiters Kar uft „11 M. — 4 
Fran Louise Kalſer geb. Wachowskl, 69 4, Fran nna Zuſammenſtoß, welcher bei Dſchuma ſtattgefunden haben 
Louiſe Lippkowski geb. Steg, 68 J., 8 M. — T. b., ſoll, fehlen bisher Einzelheiten. 
0 a en Bm PERI 133 W. E Far Arbeiter — — 
ohanne tan is lo w , . — S. d. Braumeiſters | 5 + kę 
Sugut Pante, tobegeb. — Wittwe Jacobine Bouife Eültcke[ Rutland und die Brüſſeler Konvention. 
geb. Gaebel, 74 J. 9 M. — ©. b. Arbeiters Friedrich Sänger,, London, 18. Okt. (Privat » Tel) Die „Times“ 
5 Tage. — Fran Anna Chriſtine Geil geb. Lietz, 80 J. melbet aus St. Petersburg: Unter Vorſitz des Fürſten 
Obolenskt, des Gehilfen des Finanzminiſters, tagt gegen⸗ 
wärtig in Kiew eine Konferenz der Vertreter der 
ruſſiſchen Zuckerinduſtrie, um über die Wirkung der 
Brüſſeler Zuckerkonvention auf die ruſſiſche Zucker⸗ 
produktion zu berathen. t 


Tetzte Haudelsunchrichten. 


Berliner Börfen⸗Depeſche. 


11. 13. 11. 18. 
Weizen per Okt. | —.— 150.50 f Hafer per Okt. —.— 134.2 s 
1 Dec. —.— 152.25 Mat 136.—136.— Eine Fälſchung ? 


New- York, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Staatse 


„ Mal |158.—|155.50 | Mais per Het, 120.75 189,75 
ar hiſtoriter des Staates New: York wandte ſich kürzlich an 


Roggen per Okt. 138.— 138.50 p a at 110.—110.— 

„ „ Dee. |187.26|137,75] ŁŃGÓLper Okt. 49.40| 47.80 

p „ Mai |138,25|188.75] „ „ Mat | 48,90) 4880 ben amerikaniſchen Botſchafter in Berlin mit dem 

Spirit, 70er loco | 42.80] —.—Erſuchen, zu ermitteln, ob das Schwert echt ift, das im 
11. 125 en AD TR Kapitol der politiſchen Hauptſtadt des Staates New-York, 
3½% Rch.⸗A. 190510 1.9010 1.90 J Oſtpr. „Akt.] 80, 20 : 

15 t 101.80 101.90 Etat A iT and als Geſchent Friedrichs des Großen an 
Swe bwp . n e „e. aiene Geena de odb Genoa de 
3½0 Pr. Enſ. 190510180 101.90 But. Hudlsg.⸗Ant. 56.— trägt: „Der älteſte General dem größten General der 

90101 90 Darınitädt, 86, . i 
Baj o w „Bibbs. deen Dang eln. Bank 125.1550 Welt“. Die ameritaniſche Botſchaft in Berlin zog dar⸗ 
31% Pom. Pföbr.“ 99.30 99.30 | Deutſch. Bank⸗Akt. 209.10 209.60 auf an den höchſten deutſchen Stellen Erkundigungen ein 

% Bpr. „6670 88.70 Dibe, ant. elt. 148.50 148.20 fund antwortete, „es fei nicht möglich, Mittheilungen 
tewlansih. | 98.26] 98 25 e 101.50 10 70 über eine ſolche Widmung zu finden. Wir fürchten 
Deft, Erd⸗Anſt ult 216 25 246.40 daher, daß die Tradition von der Widmung eines 
bitter „1 | 89.— 89.30 Oſtdeurſch. Banka. 94.25 94.26 5 f 
i 92.900 92.75 PEAT 167.80|168, — Ehrenſchwertes nicht auf Thatſachen beruht.“ 
4% Ital. Reute 103.40 ,103.25 Danzig Oelmühle — 

GHAIRE 15955 gó = Berlin, 13. Okt. Von Ernſt von Wilden 
4% Oeſter. Goldr. 102.90 102.90 | Gr.Bext. Pierdeb, |211.76|212,— [ü ruch ergeht ein Aufruf zu einer Boeren-Ehren- 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 174.7017420 [ſpende der Bürger von Berlin zu Händen der 
von 1804. 8520 85— Harpener 170.70|170.10] Boerengenerale. 
4% If. 1880er A.] —.— 100.70 Hibernia 175.901175 25 
4% Rufi. inn. Anl. Laurahütte 208.2520 2.60] Hamburg, 18, Okt. (W. TB.) Truppentransport⸗ 
. 97,20) 97.20 Barz. Papierfabr. 101. 161. dampfer „Piſa“ ift geſtern Abend 9), Uhr in den 
4% Ungar. Goldr. 101.6010 1.50 lang 20.28520.285] Hamburger Hafen zurückgekehrt. 
San ge, 134.40 132.20 wet. a Beg Paris, 118. Ott. (W. T..) Dief Regierung hat 

A R 185.80. 182.50 „ „ „ lang —.— = der Wittwe des in Terre⸗Noir erſchoſſenen Bergarbeiters 
Marlenb.⸗Mlwe.⸗ We. a. Warſchanſ2 16.10 —— eine Unterſtützung von 800 Francs zugeſandt. 

Gifenbahn⸗Akt.] 75.10 75.— Oeſterreich Noten 8850 85 45 London, 13. Okt. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216 85 216.35 ird wi 5 

Eiſenb.⸗St. Pr. 11.601112. — | Privardistont 2½% 2% % wird während ſeines Aufenthalts in England auch dem 
Sa 18 un) mn Earl of Lonsdale, der zu dem engeren Bekanntenkreiſe 

„ 164,80|158.76 des Monarchen gehört, einen Beſuch abftatten. Als 

Datum des kaiſerlichen Beſuches wird der 18. November 
angegeben. Auf dem Schloſſe werden bereits augs 
gedehnte Vorbereitungen getroffen. 

London, 13. Okt. (W. TB.) Wie „Daily Mail⸗ 
aus Suez meldet, iſt der Dampfer „München“ im 
Kanal aufgelaufen und verſperrt die Fahrt. 

Belgrad, 13. Okt. Die öſterreich⸗ungariſche Regierung 
beabſichtigt, den im Jahre 1902 abgelaufenen Handels⸗ 
vertrag mit Serbien nicht mehr zu erneuern. 


Börſe, theils auf die Meldungen über umgfnftige Rage ber 


Wien in dem Jahresbericht der Bochumer Gußſtahl⸗ 
eſellſchaft, dahin 

der S aaas Lage nicht zu konſtatiren iſt. Fonds 
ruhig, Spanier ſchwach, Bahnen unelnheitlich, Dortmunde 


für den kokaben Tgenelteie und Feuilleton; r tell; 
e A ARCE Theil, fowie den Werichtfagk: R Ad 1 
Albin Weich ae Walter Kranki, für den Inſeratentheil 

ae l. — Druck und Werlag „Danziger Meuefte 


Ster ift der Verkehr in Getreide wieder rech bejğränti 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


zu bezeichnen, aber die feften auswärtigen Berichte machten 
das Angebot von Weizen und Roggen doch fo. . 
daß die wenigen Käufer ſich den geſteigerten Forderungen im 


Geregelte Verdauung 
wird nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten am beften 
erzielt durch Dr. Roog Flatulin⸗Pillen, wee ei 
Blähungen, Süurebildung, Sodbrennen 

alls e ren. unge zu Mk. 1— 


eres d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 
Pt ede dk Raan jr 
14902 


Stadtverordneien- 
3. Wühler⸗Abtheilung. 


2. Wahlbezirk. 
Mittwoch, den 15. Oktober 1902 


13. Oktober. 


nenen >>b>>>>>>>>> 


„Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


= Billardtuche= 


- in grosser Auswahl empfehlen zu sehr billigen N 
x. Preisen und machen die Herren Restaurateure 
AŻ hierauf besonders aufmerksam 


vorm. Moldenhauer. A2 
Jeden Dienstag von 3—7 Uhr RA 


Kaffee⸗Konzert. 
16153 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Das Opferlamm. 


Schwank in drei Aufzügen von Oscar Walther und Leo Stein. 
Regie: Eugen Siegwart. 


Perſonen: 
Bodo von Prochnow, Rittergutsbeſitzer, Adolf Pfeiffer 
Conſtantia, ſeine Frau Filom. Staudinger 


Riess & Reimann, 
Tuchwaa Heilige Geistgasse 20. 


Adelheid, beider Tochter Julianne Quadri von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
Hans von Prochnow, Bodo's Neffe, Di = ente > 

Gorjtelewe . s e. « . Hans Fiſcher a Er a ie unterzeichneten Gemeindewähler empfehlen ihren 
Erich von Werden e. s- Otto Buſch Sin er Nähmaschinen geehrten Mitbürgern zur Wahl: 
boże e ee ee 1. Herrn Brauereibeſiter 

„ R D Tr a A y Sa » 

Fräulein von Ingelfingen. . « . . Glijabeth Pfeiffer für Familiengebrauch = 

6 W 73.0:9 0,3, d ü 
Otto e N Profeffor « s. omy en . und e 2 110191 G. F'ischer, alenfagtwa (fer 
Lucie, feine Frau. «. «. e » .. Jenny von Weber jede Branche Det Fabrikation. 2. Herrn Rentier 


Iottenverei 
gany nd Prochnow a Es I 0 ENDETENN, Unentgeltlicher Unterricht in allen Techniken der modernen Kunſtſtickerei. 


eit der Handlung: p Gegenwart. — Ort der Handlung:] Die dem Verein überwieſenen Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb. 


rochnow's Gut. 10 en ue e x | gi , m Š 

Hierauf: den ver i 8 F TT ER h f 4 f 

Grosses Ballet-Divertissement. ee ( è Inger IR Ni ma hinen II. Gk. 
Tal II. Im neuen Geschäftshause 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, Excellenz, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem ſtehen den Vereins mitgliedern Danzi g Gr. Gerbergasse Nr 5 
3 a a 
neben dem Feuerwehrhofe. 2 


Albert Hilger, Jig 


auf 6 Jahre. 


3. Herrn Achter Boese, Damig 


ahre. 


Danzig, den 12. Oftober 1902. 

Otto Begeng. Eduard Behrendt, Schriftſetzer. 
R. Bonk (Sdidlig), Johs. Blech, Kaufmann. Rich. 
Bartel. Briege, Both. Braun, Schuhmachermeiſter. 
Louis Boss. Siegfried Boss (Schidlitz). Carl 
Czarlinski, Pferdehändler. Johann Domke, Schmied. 
Carl Dziekoarzik (Langfuhr). Ebinger (Langfuhr). 
A. W. Elias (Langfuhr). Hermann Enss (Langfuhr). 
Johann Fabeck, Schmied. Magnus Fürst, Kauf⸗ 
mann. Rudolf Flöting, Schloſſer. Nathan Fürst, 
Makler. J. Fischer, Schuhmachermeiſter. H. Frei- 
heit, Barbier. H. Friedrich (Schidlitz). Gramsdorf 
(Schidlitz). J. Hajek, Bernſteindrechslermeiſter. Otto 
Heinitz. Inſpektor. W. Hennig, Gärtner, (Langfuhr). 
Dr. B. Herrmann, Redakteur. Oskar Herrling, 
Kommis. N. Hirschberg, Kaufmann. Ludwig 
Homann, Schloſſer. Eduard Homburg, Kaufmann. 
Hirschfeld (Langfuhr). R. Jäckel, Böttcher. Th. A. 
Jantzen (Langfuhr). Ernst Jarkuschewitz, Schrift⸗ 


Corps de Ballet. 17 ar Sa Bug 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für handlung, fomeit der Borrath 

Stehparterre A 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. f reicht, zur Verfügung. (14985 
Spielplan: Der Vorstand. 


Dienstag. Abonnements =» Borjtelung. Paſſepartout A. 
Die lustigen Weiber von Windsor. Komiſch⸗ 
phantaſtiſche Oper mit Ballet. 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Die Jungfrau von Orleans. 

In Vorbereitung: Weber den Wassern. Drama. 


Teppiche 


in allen Grössen und den verschiedensten 
Qualitäten, Haargarn, Tapestry, Velours, 


Axminster, Brüssel, Tournay, Smyrna etc. 
empfiehlt 


in bedeutender Auswahl 


Dr. Panecki | 


j ‚Spesinlargt (14939 M 
für Frauenkrankheiten, de 


Neu! Neu! Neu! r; ſetzer. Buster Kafke 1 ae. Sj 
Prachtvolle Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen Augu st b omber, 9 ae A. Klein. 
Die vier Jahreszeiten. 8 Redakteur. Carl Kleemann, Pferdehändler, (Schidlitz). 


Großer Ballet⸗Transformations⸗Akt Von älteren Dessins habe ich eine grosse 


zurück. (am 


V Partie zu sehr billigen Preisen Klempnermeiſter. Mrongovius. Arthur Neumann, 
eue Balot Exoefsior Dr. Zusch zum Verkauf gestellt. (14953 H. Palubitzki, Maler. Adolf 
Ba: d | Peritz, Buchhalter. Wilhelm Pyritz, Zimmermann. 


Kaſſenöffnung 7. Anfang d. Konzerts 7½ d. Vorſtellung 8 Uhr.] Spezialarzt fiirMagen-,Darm- 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. u.Stoffwechsel-Krankheiten, 


Fre MER ERICH FEN T TER REN ET RT, PARSE ES 
‘ Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. | Danzig, Langgaſſe 3. 2. 
Montag, den 20. Oktober, Abends 7/, Uhr:|Spreöftunden 9-1 u. 35 Uhr, 


zur Feier des r 8 | | un ji o Montag: den S d. Mts. 
9 j 


des Königl. Musikdir. Herrn C. Theil. 
Ausverkauft 
kd 
rr AAA 


Orchester: Kapelle des Fuss-Art.-Regts. v. Hindersin 
hauſe). (14751 
Stiefel, Mäntel, Anzüge, 


unter gütiger Mitwirkung der Herren (14768 
i hr. faster, a Schlafröcke, Westen, Koffer, 


Dr. O. Fuchs u. F. Binder, 
Angorarat Reisedecken, Unterzenge, Socken, 


des Danziger Orchester-Vereins 
und ehemaliger Mitglieder der Theil'schen Kapelle. 
Sprechſtund. 9— 11 u. 3—5 = er 2 
w s er 1 Hüte, Mützen, Wäsche, 
; i Portemonnaies, Hosenträger, 


Flügel: Ibach aus d. Magazin v. G. Bichter, Uundegasse 36 
Schirme, Cravatten, Handschuhe. 


Steinway aus d. Magazin v. R. Bull, Brodbiinkengasse 


Programm: Jubiläums - Festmarsch (Herrn C. Theil 
a v. H. Schwarz, C-moll Symphonie v. Brahms, 
Wilhelm Thiel, 
Langgasse 6. — (14823 


© Schiemann, Werkmeiſter. E. Striese, Schriftſetzer. 
Stiefel > Siegel, Buchdrucker. Robert Siefken, Werkmeiſter. 
Grösste Auswahl. 


Bestes Fabrikat. E. Venske (Langfuhr). Wannack, Lehrer. O. Wendt 
Madellose Passform. 


Erſtes Maaßgeſchäft. 
Fr. Kaiser, 


s-dur-Konzert für 2 Klaviere mit Orchester v. Mozart, | H 


meister Wernicke), Wotans Abschied u. Feuerzauber 
a. d. Op. Die Walkiire v. Wagner, Ung. Rhapsodie 
szu Dr. Findeisen, 
Ich habe mich in Danzig 


No. 1 v. Liszt. 
niedergelaſſen. (14858 


Eintrittskarten: à 3, 2 u. 1,50 Mk., Stehplatz à 1 Mk. 


prakt. Thierarzt, * S teinkoh len RA 


Hundegasse 36. eż 
Langgarten 6/7. 
Authracit, Brikets etr. 


a Sehultaschen, 


Tornister (81085 i a ieſes irks l 
ung femme ( Die unterzeichneten Wähler dieſes Bezirks empfehlen 


herigen Stadtverordneten 


Schulutensilien Brauereibeſitzer G. Fischer; enfagrioafier, 


empfiehlt die Papierhandlung Ą u m 1 ogg 6 Jahre, 
Clara Bernthal, und zur Neuwahl die Herren: 


Rentier Albert Hilger, 
anf 6 Jahre, 
Reetor Boese (14998 
i auf 4 Jahre 
und bitten, nur "5 Pas ame geben zu wollen. 
: us Danzig —Altſtadt: ; 
41,10 Mk, ar s Arczynski. EA u Kaufmant. 5 Berg, 
; uhmachermeiſter. Carl Becker, Händler. J. Bankloy, 
per Fl.inkl. Glas n.Pachang. aes | Panl Goppel Schloſſermeiſter! 
Bahnsendungen franko. A. Ciechowskl, Schuhmachermeiſter. Aug. Goerigk, | 
Post. Probe. Rolli n Schuhmachermeiſter. E. Hasgensteln, Schneidermeiſtex. 
Fl. Mt. 3,50 Nachnahme. |3, Hajek, Bernſteindrechsler. August Howald, Gaſtwirtth. 
Spezialität von A. n 1 ar 55 en 
7 > Carl Kapitz arine⸗Obermeiſter. „ Kroschewski, 
4%: Vissering, |zöpermeifter. H. Klein, Deftiatewr. 0. Labudde, 
eer i. Ostfr.(L1621 | Werkmeiſter. Jos. v. Laszewski, Landwirth. Rud. Lessin, 


Heute erstes Wursipicknick 


Eigenes Fabrikat. 


Gratis⸗Verlooſung von Leber⸗, Blut:, Fleiſch⸗, Zungen-, 
Cervelat⸗,Pommerſche⸗,Wiener⸗, Knoblauch- Pret, Sülz⸗, 
Grütz⸗, Salami⸗, Dauer⸗, Plock⸗, Grütz⸗ und Mettwurſt. 


Hauptgewinn: Ein junger lebender Jiegenboc. 
Konzert und Geſellſchaftsabend. 


A Entree frei. Entree frei 


Apollo. 
» re Nr. A 


Wohne jest (77195 


Gust, Migge, Tapezier. Otto Móws, Photograph. 
H. Roell, Kaufmann. H. Relske, Kaufmann. Jul. Rasch, 


Ni It. Eliſabethwall 6. x oiferivt billigſt (14042 Grosshandlung m. Slidmeinen, Tiſchlermeiſter. Otto Lapoohn, Buchhändler. Rud 
Hotel de Stol . . y — gegründet 1824. — [Tapoeh Brifant. Gust. Lapoehn, Buchhändler. 
Hotel de Stolp. Karin Knuisson Robert Siewert Nachi., | es ee BOU T ler 


Spezialistin ; Hopfengaſſe 28. Telephon 864. 


8 Täglich: Grosses Doppel - Konzert car Naturheilkunde. b, Königlich Pronss. 


ausgeführt von dem ni chir, Klassen-Lokferie, Kaufmann. J. M. Reschke, Bauunternehmer. I. Selko, 

l „Slavul““ (6 Damen, Dr. Ze Allr. Leman Kauflooſe a gleich Fuhrhalter. E. Stramm, Schmiedegeſelle. V. Stanislawski, 

U 3 Seren) und Militär-Kapelle No. 188. dent. nn en 15,5 Porte Schuhmachermeiſter. 6. Truhn, Schornſteinfegermeiſter. 

Sonnabend und Sonntag: Matinée von 11½.— 2 Uhr. ]] russisch. Zahnarzt, Prima englische und schlesische zur Hauptziehung, ſowie Rothe W. Waschilewski, Bauunternehm. L. Walkowski, Speiſe⸗ 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Langgasse No. 26, u. 15 A 


M. Nitschl. neben der Post. 


Schmerzl. Operat, Zahn- 
Ba ERĄ || ersatz, Porzellanfüllungen 
(13677 


Kreuz⸗Looſe a 3,30 . u. 15 A wirth. K. Zarok, Rentier. P. Zawadzki, © neidermftr. 
Ba. D in i e za Porto gat ſofort abzugeben Aus Danzig. Langfuhr: 0 | 
in allen Sortirungen, ſowie ©. Schmidt, Alb. Anger, Klempnermeiſter. Julius Bastian, Rentier. 


f Entree frei. ` 5 > b 
1333 z Briketts und Sparherdholz Kön alice ott eri e-Ginnefmer Louis Böhmke, Rentier. J. E. Boldt, Rentier. C. Bóttcher, 
ZI 


offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 3 Rentier. Max Eckstädt, Kaufmann. E. Kopsch, Rentier. 


3 = Te art. Lindemann, Rentier. Otto Lau, Agent. Müller, Kaufm. 
J. Mala dinski Seren 66 tat k. Staake, Berwaltungsichreiber. 6. Wolf, Kaufmann 


Vaterland. i Zahnersatz, 


Abtheilung Danz. Niederung. 2 z 7 | 
Für die Theilnehmer am Jahresfeft in Plehnendorf am Plombirungen, vormals L. Zimmermann, (11748 Wüſche⸗Arkikel Aus Danzig —Neufahrwaſſer: 
15. ò. Mis. liegt ein Dampfer der Aktien ⸗Geſellſchaft Zahnziehen, Telephon 518. Ritterthor Nr. 14/15. Telephon 518. 9 |Hugo Alexander, Kaufmann. Hermann Balok, Grenz⸗ 


Spezialität: Gaßner's chemiſche auffeher a. D. W. Bahr, Friſeur. Georg Biber, Raufa 
en ige mann. E. Dangel, Friſeur. Carl Engler, Schuhmacher ⸗ 
* ACZ 8 1 meiſter. C. Fierke, Rentier. Emil Jaenike, Blod: 
Klei die ee, ge, a Carl na 0 Ss ER 
7 sagi „Knuth, Schiffskapitän a. D. Kröger, Expert. 0 
Gassner s flüssige Kumm, Töpfer Ab Ofenbautechniker. Krupka, Kaufmann 
Crémefarbe und Stadtverordneter. Paul Lucka, Photograph. August 
3 Miehlke, Zimmermeiſter. L. Michaelson, Kaufmann. 

elblich u. gränlich(besser wie | Wikoteit, Taucher. H. Müller, Uhrmacher. J. Ruttkowakl, 


billigſte Berechnung. 
G. Kohtz, Lauggaſſe 49. 


„Weichſel“ von 1 Uhr Nachts ab zur Rückfahrt nach 90 
r . RENEM 


bereit. 
Das Jahtesfeſt des evang, Dentſchen ytmógmittelte u. 12 1 1 (14b51 
Münnetuereins Kladau ö 


; wird umſtündehalber bis auf Weiteres verschoben 


Kleider und flute 
Tr auer "in reichhaltiger Auswahl. 


2 $ 497 N f A 

n e $ Ę pii R + in sche lasen. a tonara RÓ KO as e e 

f p 5 eschke, Kaufmann. r , : 

„m NAS T gt, HAT MOUM e Wald SANA (12977 | Georg Schönfeldt, Malermeifter. Oscar Sektors, Hotelier. 
er sy e TEE TAREE AR. Größte Auswahl. E rn st Cr 0 h n a bea assner, R Strauch, Bordinge: pa en 
28 -yor Leichte Zahlungsweiſe. Schwanen ⸗Drogerie, egner, arbier⸗ un eilgehilfe. Em edenberg, 

i rage 34 10 Ltr. 10 Lir. Leih-Fianos. 7922 Altſtädtiſch. Graben 19-20. Grenz ⸗Aufſeher, Franz Ziemann, Fleiſchermeiſter. j 


des Dr. E. Horneffer in 
der Aula der Scherler'schen 


. 05 I 

Schale, Poggenpfuhl. (14707 JI | böte Bril 
Abends 8 Ahr. — 

1. Dienstag, den 14. Oktbr. Hundegasse 23, Poggenpfuhl Nr. 76. 


Nietzſche der Philoſoph U.] — gegenüber der Poft, — Fernſprecher 1115. (10532 
t f empfiehlt täglich Empfehle neuen (81216 


32 Langgasse 32. Aus Danzig — Schidlitz: 


A. nennen e A. „Rohrt,, nge 
$ J. Eostuschewski iffbauer. Aug. Meyer, Stellmacher⸗ 
nn pan meifter. Ferd, Martens, Klempnermſtr. H. Pollentzke, 


; D cher, Hausbeſitzer. W. Preisinger, Tiſchler. J. Schmiedecke 
ń Gimme Zwei UAD. Remer E Schimanakı, ea, eA Richd. Weiti, 
o Me eise] entier. Pam watt Samt 
2 Freitag den 17. Otte. |Günfebraten, Entenbralen Schleuderhonig, empftehlt in reichgaltigſter Aus⸗ 
Der Aebermenſch | Eisbein mit Jauerkohl, türk. Pflaumenkreide, 


neu angefertigt, tadellofer Sitz, ſaubere Ausführung, wahl zu Billigften Preiſen K | ' | RA 3 ig 
3. Montag, den 20. Oktbr. Hindrek, us] före Komieröfen 01 2 Jantzen M Ji ° glfdiergafie ee pil (UN OUN 1 W . 
Diezlmwerkung aller Werle 2 Alb ert M e ck, g 5 p iſtin, Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſe, 10 Mk., mittlere 


ſowie jeden Freita d Anfüngerkl 8 Mk., Gej 10 Mk., Streidinitrument ` 
wnim a 5 me ſeelbſtgemachte Bint- und Heilige Geiftgaffe 19. fr No. 220. 3 dur, wieje 9 mtr. anae Profen (450 
L. Sannier’s Brehhandlung, Leberwurſt. Ame Sas ee empfiehlt ſich Näheres Barſcher Śdjweijerkije| Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Mufikdirektor, 

l Langgaſſe 20. 1, Ltr. 10 . "ho Ltr. 10 . Mime Sanógr., Walgang 9.140 Pfg. Scheibenrittergaſſe 13. Kaſſubiſcher Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr. 


0. Heinrielsdorfl, Zur Verſetzung 


ͤ— ͤ—m—ͤ— 


Nr. 240. 


Aus den Konzertſfälen. 


Erſter Kammermuſik⸗Abend. 

Ein verändertes Bild —! Vom vorjährigen Quartett 
fft nur ein Mitglied geblieben: Herr Heinrich Davidſohn 
an der erſten Violine; daneben hat ein Name, der im 
vorigen Winter neu, aber gewiſſermaßen nur acceſſoriſch 
in den Kammermuſiken auftrat, Bürgerrecht gewonnen: 
der Name des Herrn Muſikdirektor Fritz Binder. 
Im Uebrigen erſcheint die Zuſammenſetzung des 
Enſembles vollſtändig verändert; an der zweiten Violine 
ſitzt der bewährte Primgeiger und Konzertmeiſter der 
Theil'ſchen Kapelle, Herr Hugo Wernicke, der 
Violapart iſt Herrn Rahlwes anvertraut, das Cello 
ſpielt Herr Fritz Becker. ; 

Wie überhaupt bei jedem Muſikkörper, fo liegt bei 
einem Kammermuſik⸗Enſemble in befonderem Grade 
eine große Bedeutung in dem „Zuſammengeſpieltſein “, 
nicht allein deshalb, weil der Dirigent fehlt; ſind doch 
vielmehr bei Kammermuſikwerken die Wendungen des 
Gedankenaufbaues, die Aeußerungen des ſchöpferiſchen 
Füllens feiner, zarter gegliedert, ſodaß es einer viel 
größeren Anpaſſungs fähigkeit, eines viel ftärferen An 
und Mitempfindens, einer viel größeren Kongruenz 
der gemeinſamen Geiſtesthätigkeit der Mitglieder unter 
einander bedarf, als in einem größeren Orcheſter unter 
der überdenkenden diktatoriſchen einheitlichen Leitung 
des Kapellmeiſters. Nun fehlt ja natürlich eine einheit 
liche geiſtige Direktion auch bei der Kammermuſik HN 
aber es ift doch hier jedem Mitwirkenden ein Die 
weiterer ſelbſtſtändiger und 
Wirkungskreis gelaſſen, als in einer Kapelle. 

Man wird daher nur ſelten bei einem neugebildeten 
Kammermuſik⸗Enſemble ſogleich beim erſten Vortreten 
in die Oeffentlichkeit — ſelbſt bei ſorgfältigſter und 
‚zeichlichfter Vorarbeit — eine vollſtändig ausgepaßte 
Ausgeglichenheit erwarten können. Daß trotzdem der 
Geſamimteindruck des geſtrigenzerſten Abends ein ſchöner, 
genußreicher, äſthetiſch befriedigender für die Zuhörer 
war, darin dürfte die bejte Anerkennung für die Ver, 
zanſtalter und die mit ihnen wirkenden Künſtler liegen. 
And leicht hatte man ſich die Sache wahrhaftig nicht 
gemacht, fo ziemlich das Anſpruchsvollſte an Geiſt und 
Technik, was es in Klavierauintetten giebt, war an die 
że geſtellt: Das F G von Brahms, 
die einzige Schöpfung dieſer Ar 
ſchwierig für ir olus iibenden wie hohe Anforderungen 
an die Zuhörer ftefienb. Es it eigenthümlich, daß 
Brahms, der dem muſikdramatiſchen Gebiet fern ge⸗ 
blieben ift, doch in feinen Worten oft eine fo lebensvolle, 
realiſtiſche, dramatiſch bewegte Sprache ſpricht mit allen 
Mitteln, welche nur ein kraftvoller Geiſt aus den 
künſtleriſchen Bildungselementen der Gegenwart in 
ſeinen Dienſt vereinigend und individuell ausgeprägt 
zu zwingen vermag. Es will, ganz abgeſehen von 
der ſchwierigen Technik, eine ganz enorme Geiſtes arbeit, 
in dieſen jo ſtark ſubjektiven, mit der ſicheren, immer 
logiſchen Rückſichtsloſigkeit des Genies aufgebauten 


Harmon 


den 1 des Werkes reproduktin tonlich zu verkörpern. 


Das Brahms 'ſche Quintett gehört zu den Werken, die 
man recht gut zweimal hören kann, um ſich den ganzen 
Inhalt zu erſchließen. Vielleicht entſchließt ſich die 
Leitung der Kammermuſikabende, daſſelbe für eine 
fpätere Aufführung nochmals auf das Programm zu 
ſtellen; ſie wird damit gewiß einem großen Theil der 
Zuhörerſchaft, die geſtern den Saal — erfreulicher Weiſe!— 
nahezu ganz füllte, einen weſentlichen Gefallen thun. 
Wer in den Kammermuſiken träumeriſche Poeſie 
ſucht, der wird bei der Sonate für Klavier und Cello 
von Mendelsſohn, und zwar namentlich bei den 
Mittelſätzen, am meiſten auf ſeine Koſten gekommen 
ſein. Die Gewinnung des Herrn Fritz Becker er⸗ 
weiſt ſich in der That als eine ſehr werthvolle Acquijition 
für das Enſemble. Eine ſaubere, ſichere Technik der 
linken Hand vereinigt ſich bei dem Künſtler mit einer 
ſtraffen Bogenführung, die einen gejńttigten, weichen, 
ſchmiegſamen und dabei großen Ton ermöglicht. Der 
entzückende Geſaug der Cantilene wetteiferte an Reiz 
mit den leichtflüſſig perlenden Reihen kleinerer Noten. 
Dazu kam, daß Herr Binder gerade in dem Mendels⸗ 
ſohnſchen Werk ein wunderbar zartes, delikates und 
ausdrucksreiches Spiel auf dem Flügel entfaltete. 
Hoffentlich wird ſich am nüchſten Abend das Cello beſſer 
nn die Saalatmoſpähre gewöhnt haben und die 
Stimmung andauernder halten. 

Altmeiſter Beethoven ſchloß den Abend mit dem 
E.moll⸗Quartett op. 59. Ob die Inſtrumente vielleicht 
zu ſpät in den warmen Raum gebracht waren? Es 
gab auch hier, wie bei den anderen Werken ab und zu 
ftatt der vorgeſchriebenen gegriffenen Noten falſche 
Flageoletlöne. Das war aber auch das Einzige, was 
an der Wiedergabe dieſes herrlichen Quartetts — wohl 
eines der beliebteſten von Beethoven — auszuſetzen 
geweſen wäre; was die Ebenmäßigkeit an Auffaſſung, 
die Gleichmäßigkeit an techniſcher Ausführung anlangt, 
ſo ſtand dieſes Quartett auf anſehnlicher Höhe, und 
das ſprach ſich namentlich in dem flotten prickelnden 
Antwortſpiel der einzelnen Inſtrumente im letzten 


Satze aus. n 

En Allgemeinen ſei ſchließlich noch kurz bemerkt, 
daß die in neuerer Zeit überall kultivirte Manier oder 
beſſer Unmanier des unaufhörlichen weichlichen Tremolo 
beiSpiel der Streichinſtrumente am wenigſten bei Kammer: 
muſik angebracht iſt, da es dann bei leeren Quinten 
und Oktaven, wie auch bei manchen anderen beſonders 
empfindlichen Intervallen und Harmonien leicht den 
Eindruck ſchreiender Unreinheit hervorbringt, ſelbſt bei 
richtiger relativer Tonhöhe bezw. Schwingungszahl. 


ſelbſtverantwortlicherſſeinem Komponiſten Kongreß 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Takales. 


* Perſonalveräuderungen bei der Marine. Der 
Marinebaurath und Haſenbaubetriebsdirektor Gromſch (ein 
geborener Danziger) it von Tſingtau nach Kiel verſetzt. — 
Wallner, Werftverwaltungsſekretär, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung zum Reichsmarineamt, von Danzig nach Berlin 


verſetzt. 

Ą ię Perſonalien. Der Apotheker Hildebrand in 
Danzig tft zum pharmazeutiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗ 
Kollegium der Provinz Weſtpeußen ernannt. — Der Regierungs⸗ 
Präſident hat den Schiffskapitän a. D. und Experten des 
Bureaus „Veritas“ K. A. Schmidt hierſelbſt zum ſeeſchiff⸗ 
fahrtskundigen Mitgliede der hieſigen Kommiſſion für Schiffer 
auf großer Fahrt und Seeſteuerleute und zum ſtellvertretenden 
Mitgliede der Prüfungs⸗Kommiſſion für Schiffer auf kleiner 
Fahrt, ferner den Lootſen⸗ Kommandeur Wunderlich zu 
Neufahrwaſſer zum ſtellvertretenden ſeeſchiffahrtskundigen 
Mitgliede der hieſigen Prüfungs⸗Kommiſſion für Schiffer auf 
großer Fahrt und Seeſteuerleute ernannt. 

* Ans dem Bureau des Wilhelmtheaters. Es 
jet beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß das 
gegenwärtige Enſemble, über welches nur eine Stimme 
des Lobes herrſcht, nur noch 3 Tage hier verbleibt. 
Jedermann ſollte ſich von den vorzüglichen Leiſtungen 
überzeugen. Seit Sonnabend bringt das Excelſior 
Ballet eine neue „Ballet⸗Transformations⸗ 
Kompoſition“, genannt „Die vier Jahres⸗ 
zeiten“, in einer überaus ſplendiden Ausſtattung an 
Koſtümen und Requiſiten, auf welche wir morgen aus⸗ 
führlicher zurückkommen. So viel ſei nur heute geſagt, 
daß ein derartiges Ausſtattungsballet in Danzig wohl 
noch nicht dageweſen iſt. Fred Edlawi bringt in 
ine eine Anzahl neuer 
Dirigenten. Am geſtrigen Sonntage vermochte der weite 
Raum die Zuſchauer kaum zu faſſen. 

* Stiftungsfeſt. Die Geſangsgruppe des Vereins 
ehemaliger Kameraden des Grenadier: 
regiments Nr. 4 feierte am Sonnabend im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe ihr erſtes Stiftungsfeſt. Verſchiedene Offiziere 
des Vereins nahmen an dem Feſte theil. Nach einem 
einleitenden Konzert trug ein Männerquartett der 
Geſangsabtheilung mehrere ſtimmungsvolle Lieder vor, 
denen Duettſzenen und komiſche Vorträge folgten. Nach 
einem von Herrn Hauptmann v. Fromberg⸗Zoppot aus⸗ 
gebrachten Kaiſerhoch trug der gemiſchte Chor einige 
Geſänge vor und zeigte dabei, daß er in Herrn Geyda 
einen tüchtigen, zielbewußten Dirigenten beſitzt. In 


Art des Meiſters, gleich einer Feſtrede gab Herr Geyda ein Bild von der Ent 


wickelung der Geſangsabtheilung, begrüßte im Namen 
derſelben die erſchienenen Gäſte und brachte ein Hoch 
auf dieſe aus. Nach weiteren Konzertvorträgen beſchloß 
ein Tänzchen das wohlgelungene Feſt. 

* Der nene nichtuniformirte Kriegerverein feierte 
vorgeſtern Abend in den feſtlich geſchmückten Räumen 
des Bildungsvereinshauſes unter reger Betheiligung von 
Mitgliedern und Gäſten ſein 22. Stiftungsfeſt. Nach 
einem einleitenden Konzert hielt der Vorſitzende des 
Vereins Herr Kanzleiſekretär Bluhm eine längere 
Begrüßungsanſprache, in ber er zunächſt auf die Auf⸗ 
gaben der Kriegervereine, die Pflege der Treue zu 


jen und Rhythmen ben Faden zu behalten und, noch Kaifer und Reich, hinwies und weiter ein Bild von der 
Anpaſſung an andere ausübende Indivitualitäten, Entwickelung des Vereins gab. Von den 84 Herren, 


die am 11. Oktober 1880 den Verein begründeten, 
leben heute nur noch fünfzehn. Im Laufe der 
Jahre ſind im Ganzen 506 Mitglieder aufgenommen. 
Die Zahl der durch Tod, infolge Verſetzung u. ſ. w. 
Abgegangenen iſt aber auch eine recht große, ſodaß der 
Verein heute 180 Mitglieder zählt. Außerdem hat der 
Verein drei Ehrenmitglieder. Die Kaſſenverhältniſſe 
des Vereins ſind ſehr günſtige. Redner ſchloß ſeine mit 
Beifall aufgenommene Anſprache mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kaiſer. Nach der Nationalhymne erſchien 
auf der Bühne ein lebendes Bild. In einem Pflanzen⸗ 
arrangement zeigte ſich, bengaliſch beleuchtet, die Büſte 
unſeres Kaiſers, flankirt von den alten Veteranen und 
beſchirmt von der Germania Humoriſtiſche Vorträge 
und auch ein kleines, recht flott geſpieltes Theaterſtück 
„Oberſt Brumm“ folgten und fanden lebhafteſten Bei- 
fall. Ein Ball beſchloß das wohlgelungene Feſt. 

* Geſaugs⸗ und Bildungs Verein zu Schidlitz. 
Sein 37 jähriges Stiftungsfeſt feierte der 
Verein am Sonnabend in Schidlitz in dem Lokale 
„Krummer Ellenbogen“. Geſänge der unter Leitung des 
Herrn Lehrer Sawatzki ſtehenden Geſangsabtheilung 
eröffneten das Feſt, worauf der Vorſitzende Herr 
Schreiber eine Begrüßungsanſprache hielt. Nach 
dem von Herrn Kwasniewski, der Herrn Sawatzki 
zunächſt den Dank für ſeine Mühewaltung ausſprach, 
erſtatteten Jahresbericht ſind die geſchäftlichen Sachen 
des Vereins im verfloſſenen Jahre in zwei General- 
verſammlungen und ſechs Vorſtandsſitzungen erledigt 
worden. Zwei Mitglieder, deren Andenken durch Erheben 
von den Plätzen geehrt wurde, hat der Verein durch den 
Tod verloren, aufgenommen wurden 9 Mitglieder. Der 
Verein zählt zur Zeit 61 Mitglieder, von denen 24 der 
Geſangsabtheilung und außerdem 26 dem Vegräbnißbund 
des Allgemeinen Bildungsvereins angehören. Herr 
Heinrich erſtattete den Kaſſenbericht; danach betrug 
die Einnahme 241,69 Mk., die Ausgabe 195,26 Mk., 
mithin 46,43 Mk. Beſtand. Der Vorſitzende des Danziger 
Allgemeinen Bildungsvereins Herr Redakteur Dr. 
Herrmann war inzwiſchen mit anderen Vorſtands⸗ 
mitgliedern erſchienen und wurde mit einem freudigen 
Sängergruß empfangen. Die Feſtrede hielt Herr Lehrer 
Sawatzki; Herr Friedrich Meyer brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus; Herr Schreiber toaſtete auf den 
Vorſitzenden und die anderen anweſenden Mitglieder 
des Allgemeinen Bildungsvereins, worauf Herr Dr. 
Herrmann mit dem Wunſche, daß die beiden Vereine 
in der bisherigen Weiſe weiter wirken mögen und daß 
„Kultur und Sitte“ fie ſtets vereine, fein Glas auf den 
Schidlitzer Verein leerte. Auf den Vorſtand des letztern 


Klarer, abſolut reiner Ton wird, abgeſehen natürlich Vereins toaſtete Herr Becker vom Danziger Bildungs- 


von Epiſoden ſentimentaler Kantilene, in der 
muſtk ſtets den Vorzug verdienen. ' 
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Bertgeftelle zu verk. Ritterg. 1. 
EFFEKT 
Kinderbettgſt. z. Altſt. Grab. 90,2. 
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Śbrgituól gu vri. Pakadlesg. 2. Langgaſſe Nr. 16, 1. 


Geſangsdirigenten Herrn Sawatzki, brachte dieſer ſchließ⸗ 
lich auf Herrn Dr. Herrmann ſpeziell ein Hoch aus. 

* Huſarenkonzerte im Cafés Grabow. Die ge: 
ſammte Kapelle des zweiten Leibhuſarenregiments unter 
Leitung des Herrn Stabstrompeter Guſtav Gärtner 
iſt nunmehr von Herrn Grabow zu regelmäßigen 
Konzerten gewonnen. Der Andrang war geſtern ſchon 
ein ſo ſtarker, daß die Saalräume nicht hinreichten, um 
die Beſucher alle zu faſſen. Aus dem reichhaltigen 
Programm fanden namentlich die Ouverture zur „Weißen 
Dame“, ein Bruchſtück aus Lohengrin“, ein Ständchen 
für Streichinſtrumente von Decker, ſowie ein Duett für 
zwei Piccoloflöten (Herren Havenſtein und Matthes) 
beſonders WA AA "ti Dienstag findet 
Nachmittags Kaffee⸗Freikonzert ſtatt. | 

* Ein prächtiger Sonntag! Alles, was nur Zeit 
hatte, ſtrömte hinaus in die herrliche Herbſtnatur. Aber 
die Wanderungen blieben meiſt auf die nähere Um⸗ 
Sioana 998 kr nur 
mäßige Ausdehnung; die Streckenbelaſtung betrug 
1 Danzig und Langfuhr 10 358, Langfuhr und 
Oliva 7493, Oliva und Zoppot 5595, Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer 3588 Perſonen. Fahrkarten wurden verkauft 
in Danzig 4636, Langfuhr 1690, Oliva 585, Zoppot 773, 
Neufahrwaſſer 590, Bröſen 328, Neuſchottland 176, zu⸗ 
ſammen 8778. £ ) 

e Schulanfang. Für die Volksſchulen haben die 

erbſtferien heute ihr Ende erreicht. An den höheren 
Schulanſtalten beginnt der Unterricht morgen. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: 
Langfuhr, Marſenſtraße 25, von dem Fabrlkbeſitzer Guſtav 
Piltz in Müggau an den Hauseigenthümer Robert Scherpinski 
für 10 000 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 10 von dem Rentier Paul 
Ehm an die Fleiſchermeiſter Guſtav Gronau'ſchen Eheleute 
für 40 000 k. Ein Antheil an Pfefferſtadt 58 von dem 
Fräulein Auguſte Both an deren Brüder Bernhard und 
Theodor Both für 16000 Mk. — B. Durch Erbgang: 
Ankerſchmiebegaſſe 22 nach dem Tode der Buchbinder Theodor 
Wick'ſchen Eheleute auf deren 4 Kinder übergegangen. Grund⸗ 
ſtückswerth 20000 Mk. 

* Thierſeuche. Unter den Pferden der 1. Schwadron 
des 2. Lelb⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. 2 ift die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. 5 

$ schoen Geſtern Abend brannte in Letzkau ein 
großer Strohſtaken des Herrn Gutsbeſitzer Friedrich 
Sommerfeld nieder. Der Staken enthielt den 
Strohertrag der Ernte von 23 Morgen Land. Es wird 
Brandſtiftung vermuthet. 

* Polizeibericht vom 12. u. 13. Oktober. Ver haftet: 
18 Perſonen, darunter 6 wegen Diebſtahl, 1 wegen Bedrohung, 
2 wegen Unſug, 1 Bettler, 3 wegen Trunkenheit. Obdach⸗ 
loſe: 7. 

; Gefunden: Braunes Portemonnaie mit 1 Pfg. und 
kleinem Schlüſſel, 1 Brodbeutel, Geſindedienſtbuch für Emma 
Kieword, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion. 2 Rollen grüne Sophaſchnur, abzuholen von 
Frau Johanna Manuth, Hintergaſſe 18. Schwarzer ſeidener 
Damengürtel mit Metallſchloß, abzuholen vom Dreher Herrn 
Czeranski, Langgarten 115, 1. Kleines Damenportemonnale 
mit 3 Mk., abzuholen vom Schutzmann Herrn Hoffmann, 
Hintergaſſe 16. $ 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: Schwarze Damen⸗Remontoir⸗Uhr Nr. 
383310 mit Schleife, Monogramm J. H. Goldener Trauring, 
gez. J. Z., 22. 9. 01. Karrirter ſeidener Damenſchirm mit 
verfilberter Krücke. 1 Jagdgewehr mit Bezug. am 6. 9. er. 
rothes Portemonnaie mit 105 Mk. Abzugeben im Fund⸗ 
bureau der kgl. Polizeidirektion. 


gebung beſchränkt, der 
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Peufahrwafier, 11. Oktober. 

Angekommen: „Katy,“ SD, Kapt. Wynd, von Neweaſtle 
mit Kohlen. „Willkommen,“ SD., Kapt. Schau, von Newyork 
mit Petroleum. „Betty,“ SD., Kapt. Arling, von St. Olofs⸗ 
holm mit Kalkſteinen. „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, von 
Stettin mit Gütern. „Anne,“ Kapt. Hanſen, von Wanevik mit 
Steinen. „Immanuel,“ Rapt. Jenſen, von Saßnitz mit Kreide. 

Geſegelt: „Mountpark,“ SD., Kapt. Putt, nach Kronſtadt 
leer. „Godö,“ Sapt. Ulſted, nach Rönne mit Kleie. „Kuuen,“ 
ED, Kapt. Olſſon, nach Malmö mit Getreide. „Kreßmann,“ 
SD. Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Gerit,“ SD., 
Kapt. Heeren, nach Kpenhagen, ſchleppend: 1 Bagger. 

Neufahrwaſſer, 12. Oktober. 

„Wilhelm,“ SD, Kapt. Stähr, von 
Hamburg mit Gütern. „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, von 
St. Davlds mit Kohlen. „Bülk,“ SD., Kapt. Hintz, von Kiel 
leer. „Gedania,“ SD, Kapt. Vanſelow, von Huelva mit 
Schwefelkies. „Prinzeß Alexandra,“ SD, Kapt. Maſſon, von 
Swanſea via Kopenhagen mit Gütern. „D. Siedler.“ SD., 
Kapt. Peters, von Stettin leer. > 

Geſegelt: „Saturn,“ SD., Kapt, Klöfkorn, nach Wilhelms⸗ 
Gaven, Emden und Leer mit Gütern. „Ulna“ SD, Kapt. 
Sanderſon, nach Leith und Dundee mit Zucker. „Ziba,“ 
Kapt. Olſſon, nach Gothenburg mit Oelkuchen. „Sophie,“ 
SD., Kayt. Mews, nach Horſens mit Holz. „Eros,“ SD., 
Rapt. Skjelbred, nach Liban mit Reſtladung Heringen. „Stadt 
Lübeck,“ SD., Kapt. Kraufe, nach Lübeck via Memel mit 
Gütern. „Franz,“ SD, Kapt. Kirchner, nach Hamburg mit 
Gütern. „Diana,“ SD., Kapt. Schwartz, nach Königsberg mit 


Reſtladung Gütern. 
; p Neufahrwaſſer, 13. Oktober. 
Geſegelt: „Bülk,“ SD, Kapt. Hintz, nach Gjedſer, 
ſchleyppend: 2 Bagger. 
Ankommend: 3 Dampfer. 
Gininger Schleuſe, 11. Oktober. 
Stromab: 2 Kähne mit Espenſtämmen. D. „Marga⸗ 
rete“, Kapt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗ 
Danzig. Ed. Wohlgemuth von Neuteich mit 45 To. Zucker 
an . Ziehm⸗Danzig. Auguſt Schmidt und Friedr. Kutia 
von Dt. Eylau mit je 35 To. Spiritus an G. Sinner⸗Danzig. 
Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Petroleum, 1 Kahn mit Steinen. D. „Julius Born“, Kapt. 
Schillkowski, von Danzig mit diverſen Gütern an v. Rieſen⸗ 


Elbing. 
5 Einlager Schleuſe, 12. Oktober. 
Stromab: D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, vou Königs⸗ 
AL. mit 75 To. Rübſen und div. Gütern an Emil Berenz⸗ 

anzig. 

Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 4 Kähne mit Kohlen, 
1 Kahn mit Gerſte. D. „Margarete“, Kapt. Janzen, an 
v. Rieſen⸗Elbing. D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, an A. Zedler⸗ 
Elbing. D. „Maria“, Rapt. Gnoycke, an F. Müller⸗Königsberg. 
D. „Schwan“, Kapt. Miethner, an R. Meyhöfer⸗ Königsberg. 


Angekommen: 


ee 


= pianin, 0 nen, rachtv. Tou, 
15 IP 11110, 8. bert inden 123, 1. 
; (81886 


Nussb. Pianino, 
etwas gebraucht, billig zu vert. 
O. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. 12071 


Sofort zu verk. mod. Garnitur, 
eleg.Vertikow, Spiegel ſchränkch 
6 Stühle, Sophat., ſ.gut.Kleider⸗ 
ſchrank, f. eleg.Plüſchſopha,Aus⸗ 
ziehtiſch, mah. Kleiderſchr⸗ mah. 
Bettgeſtell, 2einf. Bettgeſtelle, gr. 
Garderobenſchr., Teppich, alter 
Tii jeleg Bild, 2 Fachchardin, 
Händl. verb. Milchkanne 55 


6 7 ch 


aller Art ſind Breitgaſſe 56 
billig zu verkaufen, auch erhalten 
aufrichtige Kunden Kredit, 


goggyLLUdW. Fenselau. 


1 Bronce⸗Spiegel, 3 b. Stühle 
J. b. zu verk. Hinterg.39,2.(81035 


2 mah. Vertik, 1 Kleidrſchr. igr. 
Küchenſchr., 1 mah. Bücherſchr., 
1 Waſcht., 1 Nachtt., 1 Plüſchcauf., 
1 Spg. b. z. v. Pfefferſt. 56, p. (8187 b 


hanmmangelshalber 


vor3. erhalt. Smyrna⸗Teppich 
ca, 5½ mal 8 m groß. Einſtmal. 
Preis ca. 800 , für 150 «A fof. 
zu vrf. Stadtgraben 14, 4. (14666 
BT E TE ae ae 


+44 Seffel, Stühle, zwei 
Antike el: zu a ER 


— — ſ— 
Gebraucht, Pianino ſehr bill. 
zu verk. Laſtadie 22, part. (8236b 


Gut erh. Tnjelklavier billigſt zu 
verk. Kann, Hint. Lazareth a, pt. 
23232 T 
Geige zu verkaufen Kalkgaſſe 5. 


rere gute Geigen billig zu 
verk. Goldſchmtedeg. 13,1.(81060 


Pianino 


MAGGI-WURZE 


der Hausfrau unſchätzbare Dienſte, um auf billige Art gute, 
ſchmaäckhafte Gerichte zu bereiten. 14160 

Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt 25 Pfg. 
in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. 


), Nußb.Kleiderſchrank, faſt neu, b. 


D. „Fortuna“, Kpt. Voigt, an W. Böttcher⸗Thorn. D. „Alice“, 
Rpt, Hemmerling, an Rud. Aſch⸗Thorn. D. „Brahe“, Ryt. 
Jeſchke, an Lublinski⸗Graudenz. D. „Neptun“, Kpt. Rochlitz. 
an Nonnenberg⸗Graudenz. Sämmtlich von Danzig mit div, 
Gütern. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Hork, 11. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
10./10. 11.110. 20.710. 11/10. 
Kaffee 


per Oktober 
ver November 
per Yebruar .. 

Weizen 
per Oktober — 
ver December. .| 75 755% 
per Mat 758 | 75% 
Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
10.10. 11/19 

Schmal z 


per Oktober . „| 10,15 
per Januar. . 8.82 
Pork ver Oktoberſ 16.50 


Can. Pacifle⸗Actien 
North. Pacif.⸗Actien 

7 „ Preferr. 
Petroleum refined 


6.00 
6.30 
5.35 


— 


Ein 
Zucker 


Chicago, 11. 


10.10. 1110. 

Weizen x 

per Oktober | — 

ver December. .| 70 7050 

ver Mai 710 | 717 

Danziger Mehlpreiſe. WetzenmeHl pro 50 Kllogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot 
mehl 9,00 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 580 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot —, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Tborn, 12. Okt Waſſerſtand 0.48 Meter über Null. Wind! 
Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schkiffs⸗Verkehr: 


685/ą 


Na me 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Murawski 
Witt 
Wutkowski 
Okonkowski 
W. Fabianski 
L. Fabianski 
Glinte 

Wilgorski 
Liedtke 
Feilke 
Scholla 
Heppner 


Fahrzeug Ladung Nach 


Von 


D Montwy 

D Thorn 

D. Minden 
Kahn 


Bromberg Thorn 
Danzig do. 
Wloclawek] Danzig 
Danzig Wloclawel 
25 do. 
U 


do. 
do. 
Nieszawa 


Güter 


do. 
Warſchar 
Mewe 


do. 
Danzig 
do. 


Für Hornſtein durch Hornſtein 5 Traften mit 2780 fjef, 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 18 000 tief. Sleepern, 
2836 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 1 eich. Kreuzholz, 
8640 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 13. Okt. 


(Oria.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nochricten.“ 


Stationen. Wetter. 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 
Seillv 

Isle d' Aix 
Paris 


Vliſſingen 
Helder 
Chriſtianſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Rarlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Hauaranda 
Borkum 
Keltum 
Hamburg 
Swinemünde 


heiter 
wolkig 
wolkig 
Dunft 
wolkenlos 
halbbedeckt 


bedeckt 
bedeckt 
wolkenlos 
bedeckt 
wolkig 
Nebel 
Nebel 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkig 


SW 


SSW |(dwadh 
IISSW ||. leicht 
mäßig 


OSO 

SO ſtark 
SW ſſſchwach 
WSW ||. leicht 
N leicht 
W leicht 
ZINN | mäßig 
N leicht 
9,2 [SW leicht bedeckt 
768,0 S f. bedeckt 


SSD if. leicht wolkig 
8 [NNW |f. rett] halbbedeckt 
Nügenwaldermünde | 768,6 N mäßig] balbbedert 
Neufahrwaſſer 766,7 NW mäßig] halbbedeckt 
Memel 764,6 [NNO If. leicht Regen 


Münſter Weſtf, f. leicht] wolkenlos 7,4 
Hannover 771,3 bedeckt | 
Berlin bedeckt 
wolkig 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 
wolkig 


Metz 772,7 SSO 
Frankfurt (Main) 
Karlsruhe 
München 772,7 SW 
Holyhead 763,8 SW 
Bodd 
Riga \ = AA AE M 
Ein Hochdruckgebiet von über 770 mm liegt über Mitter 
ber Norde 
8 


with 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13. Okt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Meder 
Wittterungs⸗ 
ſchlags⸗[ verlauf in den 


; A letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen afton 


ztemlich heiter 
meiſt bewölkt 
Nacht Niederſchl. 
meiſt bewölkt 

anht. Niederſchl. 
meiſt bewölkt 

Vrm. Niederſchl. 
NachtNiederſchl, 


Cherbourg 
Paris 
Wien 
Prag 
Krakau 
Lemberg 
Hermannſtadt 
Trieſt 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Münſter 
Breslau 

Metz 

Chemnitz 
München 


= 888 


die altbewährte 


Nußbaum Paneelſopha Plüſch⸗ 115 neue fein ; 
garnitur, Vertikow, arnel A Er Betten 
bettſtelle, Trumeaux, Stühle, t Ten, 
Schlafſopha, a. 15520 2 61800 e EE Taihenugren 
Stii „dt, Hundeg.123. »Regulator⸗Uhren, warze 
Stigle s. ene nen ö. Säulen mit Arab.⸗Köpfen, ein 


nußb. Säulentiſch, Spiegel billig 
zu verkaufen (794 


ediantal Niatkannwy Id 


$-Binteriterzich. u. aqnet 
billig zu verk. Hundegaſſe 90, 3. 
Damenmantel u. Hut, 25.⸗Röcke 
u. Beinkleid. b. z. v. Mauſeg. 10, pt. 
Ein gut erh. Winterüberzieher 
tft bill. zu vrk. Holzgaſſe Sa, 2. 
G. Winterüberz. z. vk. Tobiasg. 11. 
Haus: u. Küchengeräthe ſehr | 
zu verk. Fleiſchergaſſe 46,4. (8148 
Gravenſteiner Aepfel 
40 Pfd. br. fret jeder Bahnſtation 
8 Mk., hochf. Tafelbirnen und 
Aepfel do. 6,50 Mk. Aug. Heine, 
Schwarzes Meer 11, 1 Tr. Gartenbeſ., Halberſtadt. 179755 


Neues zujammeniegó, Polfter-) Theilhaberschaft 


gu vrt. Nied,Seigenid 16, Sollig. 
Ein herrſch. Küchenſchrank zu 
verk. Gr. Bückergaſſe 3, 2 Tr. 
u der Tiſchleref Nitter- 
gaſſe 17 find birkene, á 


in faub.Ausführ.zu ganz. Ausſt. 
unt. Garantie ſehr billig zu verk. 
Wegen Fortzugs ein birkenes 
Ausz. Bettgeſt. u. Betten, ſowie 
mehr. And. zu vrk. Rittergaſſe 6. 
F Er 
Antiker Sorgſtuhl zu verkaufen 
Große Berggaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein Pelz iff zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1, 2 Tr. 
Damenkleider zu verkaufen 


Montag, 13. Oktober 1902 


ye 


— 


bettgeſtell u. Sophatiſch Billig | und Geſchäftsverkauf vermittelt 
billig zu verk. Breitgaſſe 44, 3. zu verk. Schw. O 85 (81496 Dr. Lass, Mannheim. (19210 


Sanggaſſe Nr. 10, t OSO 
Kl. Spiegel, Tiſch, Waſcht m.em. | Gr.zerl. Schrank TĘ 


e Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Oktober. t Nr. 240; 


ialitz Schon] Besonderes Anot 


Vorst. Graben 54, 1. Pohon englifher Slederfofe: 


Jeudi 16, Octobre à six heures du soir sera donnée une E VNV Einen 4 
Noppenſtoffe, früher Mk. 2,00, jetzt Mk. 1,20 per Meter, 


g l. r iſchbein w.gef. Brig. 110. (79286 
conférence. française- dans les salles de l'école Berlitz e e i = 
Koſtümſtoffe, teger Mt. 3,78, jezt me 2,00 per meter, 


— 


Sonnabend, Morgens 
1½ Uhr, ſtarb nach kurzem 
Leiden meine geliebtefrau | 


geb. Erdmann 

im Alter von 25 Jahren. 
Dieſes zeigt betrügt an 
Heubude, 11. Okt. 1902. 
Gustav Andres. 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, 14. d. Mt. vom 
Trauerhauſe ſtatt. A 


dE dE ci „Ferdinand Jantzen Kaufe 18105 
Sujet: Emile an. we nebitgenm,geh.Bohnelder. eben Boften leere Petroleum⸗ 


t 
Als Verlobte empfehlen h 
fi: ; 


Del- Kreide, Theer⸗, Herings⸗ 
Schmalz⸗Fäſſer u. zahle ſtets 


Entrée libre. 


Maz Arnheim, Hl. Geiſtgaſſe 61. 
isabeti Jantan 2 Zu kaufen gesncht 4. 

> 17 Gaſtwirthſchaft mit Land oder f; 
Edmond Klavikowski 8 |Sanówistótgajt, 80—200 mora. r 
Langfuhr Oliva. en Gebäuden, Genaue 


©968086805806560. 


& Perlewitz, 


Holzmarkt 23. 


Anſchläge unter 8166b an die M 


0080860868080068 Expedit. d. Blattes erb. (81666 Holzmarkt 25—26. 


der nachträglich angemeldeten Forderungen j : SR in befter Aus einer Gutsforſt im reife Lauenburg i Pomm, 7 ; 
5 Ein GINIE einiger | den > 8 ri 190 Kleines Jimmer asso, 
meldung. kloſchrank Kiefern und Erlen, ee zoróeęct 
Die ſchwere aber glück⸗ zu kauf überwiegend ſtärkere Stämme mit einem berechneken Derb⸗ Junge Dame ſucht per sofort 


liche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Mädchens zeigen 
hocherfreut an 


p. (8 


1475 | Holggehalte non 1381 und 618 Feſtmeter behufs Ginſchlags jepar. möbl. Parterrezimmer. 


im kommenden Winter zum Verkauf geſtellt. 1,5 km Land⸗ . 5 
weg zur Chauſſee, ſodann 16 km zur Bahnſtation. Nur Selbſt⸗ Of.m Pr. ir. P 598 an die Exped. 


$ Danzig, d. 11. Okt. 1902. DR, re Alan unter 14980 an die Expedition dieſe Neufahrwasser. 
ge lee e, Albert Wetzel ||| jj CCC. 
ern N und Fran garten, befte Lage Olivas, Zwei⸗ platte u. Pfeilerſpiegel billig Neufahrwafſer erbeten. 15004 


eingetragen und g Die trauernden Hinter in L , thaſt 11, U at N 
ſtand des Unte ter bliebenen. geb. Bakremit. it 1970 4 e 0 Fee RAA nie herr» banie: 3 fon m) Tinne 


Die Beerdigung findet | verk. Offert. unter N 506. (7595 
und Bergamotten verkauft] eingimmer als Komtoir paſſend, 


Dienstag Nachmittag Uhr 
vom Trauerhauſe aus auf G 1 d 82 k . Słaborow, 4800 rot A 

I un stüc i Poggenpfuhl 75, Komtoir, Of nt p SN 9. E82. 5 KA 
ik inte 1 Haus⸗Wäſcherolle und 1 Age Ein móblietes Zimmer, 
Stargard, Auffahrt und li 


Allen von nah und fern, p 
die am 11. huj. zu meinem 
50⸗jährig. Dienſtjubiläum B 
telegraphiſch, ſchriftlich u. 
perſönlich in fo reichem 
Maße gratulirt haben, 
£ herzlichſten Dank. 


dem Kirchhofe zu Sankt 
maſchine billig zu verkaufen. 


Barbara ſtatt 
Poggenpfuhl Nr. 72, part. ohne Betten, wenn möglich mit 
Vogel bauer m. Ständ nen EBA. | Küchenantheil, z. 15. 10. gefucht, 


AQOTTAWNEN, 


Statt Besonderer Ü 


Verdingung. Meldung. Aue pe MKA bieg ję Stadt, äu|zuverfanfwehriwiedexgaffeda,t. Offerten unt P 645 an die Gry, 
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen erft 1 ; » ne £ af r (81645 hi Ditmar 
Danzig, Kiel und Wilhelmshaven für 4309 an Wetten, . Geßernelbend tenor Jg Regkerange Ganpttafen- i A. Ruibat, w ufeiſen, 2 elegant möbl, Zimmer 


entſchlief nach burzem aber 
ſchwerem Leiden unſer 
innigſtgeliebter Sohn und 


Buchhalter. Stück 80 u. 15, J, kl. Mohnblumen mit ſep. Eingang p. 1. Nonbr. gej. 
DRD. 25, , Fantaſiekart. Steck. 1 J, Offrt. unter P 594 an die Exped. 
br. Trauringes9 A Fleischerg. 72 Herr von außerhalb ſucht 


ungenirtes Abſteigequartier. 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. 


n enes Haus 


Latten und Planken, Packkiſtenbrettern, Brettern und Planken 
für Gußmodelle, Kreuzhölzern, Mauerlatten und Stellungs⸗ 
dielen, ſümmtlich aus Kiefernholz, ſoll am 


SW IWW 
rj 


9 
€ 
g 
9 
FE 
4 
@ 
d 


m Au⸗ und Berkan 


9 i i ++ są , 
gg mda Sogn e | mic | von Grudfiiken u ACE, fen JB mi Brede, ft 
Bedi 8 „dur u verkaufen Hundegafje] ED ung. un 
wo Hay item osobnik wam zzz Kurt eee 1. ore Der ee a zee Ste e im dee, ee BS m le . Hate 
i — — zinslich, habe bei 7000 DIE. An Ein Halbwagen, ein fg. zzz , 


Danzig, den 11. Oktober 1902, im Alter von 7 Jahren żę 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Ausſchachtungsboden 


versteigerung. zahlung zu verkaufen 


Break, ein Dagcart (Gumn 
A. Ruibat, „ 5 ( 


2 Monaten. Diefe zeigen ] Dienstag, den 14. Oktober, ! A k a f 
tiefbetrübt im Namen aller i Vorm. 10 Uhr, werde = im Heilige Geiitgafie 84. ANC En 
Hinterbliebenen an. Aukttonslokale Tischler But verzinslides ang] en püsides  |unter P 524 an bie Gry. (14871 


In miethen geſucht 


Entſchä 3 8 $ Al: gasse No. 49 Ą zy $ z - a k 7 
TTC pa Rentien grundstück derne eee 
í $ i 0 w: j „3. kaufen 2 > $ s N Czer ARNE j 1 o! 4 
ſchleuſe abgeladen werden. (44058 %% H. Rekittke Tombant, 1 Brödchenſchrank, at Sieb und ASM A die E. pa "it a Ka aa J. Hüsther, Fischmarkt 5Alint8. | P 528 an die Gzy. b. Bl. (14870 
e g Sai diebe 


s Der Magiſtrat ; : ji 
2 . ż und Frau. 1 Diorama, 1 Ehotoladen H 4 diebesſich. aum zur Muhen 

eee, | RANEM EE ss 4, sono Saas m aoto Stalilkasseti6 pirt | „wa da lay nA 
Ae NACHT 11 : und 18 Tiſche (14990 rii ji JI Anzahl. zn verkauf, Th, Miran, zugeben 3. Damm 7, 2 rechts. Steindamm geſucht 182326 


öffentlich meiſtbletend gegen Danzig, Lauggarten 73. (14966 F. Hoffmann, Portechaiſeng. 5. 


å = Täglich 
3 ne Baarzahlung verſteigern. ne „R 

te Beerdigung des | GEO Möchte das Grund ſtüc 200 Str. Milch abzugeb. 
Ł ee A EA rbanskt, gp Dany engs 8 OR in O in angenehm. Lage, 

i 2 Uhr, adtgebiet oder bald verkauf. Au Ą 
Mitglied des katholiſchen . wird mit 9000 Mk. Anzahlung große helle . ra 5 Umzgsh. . faſt neue, Schulbücher ` 

(eliil. Imangsver lei OPINY, zu kauf. geſucht. Off m. genauer ſu anderw. geeign. Off. b. ernſtl. e ORNE aher Schule 

Mittwoch, den 15, Okt, of., ante End. Gzy. 0. Al. Selbſtreflekt. u. 14965 a, b, Erg. zu vert. N. Milchräneng, 4:5. . Bun: 

Vorm. 10 Uhr, werde ich in] Milt einigen 1000 Mark An⸗ (14965 Volksſchulbücher für d 4, Mafie] nauggarten 11, Hof, frol. Wohn. 
Laugfuhr, Hauptſtraße 114, im zahlung ſuche ein Grundſtück, Grundt., J 500 Dr. Anzahl Zu zu verk. Vorſt. Graben 68, 1, 118, m. eig. Th. ſof. od. ſpüt. z. v. (81145 
Auktionskokal (15000 das ſich gut verzinſt, zu kaufen. verk. Näh.Hundeg 39, Hange⸗Et. G8 oT} R an Kaninchenberg 5, prt, zu etitg., 


Off. u. P 571 an die Exp. (82006 


Geſellen⸗Vereins, findet 
Mittwoch, d. 15. d. M., Nach⸗ 
nittags 8 Uhr v. Langfuhr, 

Hauptſtraße 141b aus Statt 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 2!/, Uhr entschlief sanft 
nach langem schwerem Leiden im 


75. Lebensjahre unsere innigstgeliebte O t. P 626 an d. Exp. d. Bl. e eee, Q . 525 JR 

F I rothePliischgarnitur Off. unt. an d. Exp. d. Ein Frundſt. 100% verz., m. Hof, b. ugrtauj. | Won. 3 3., Zb. 300-525 7901 
Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Dankſagung. (1 Sopha 2 Seſſel) age . n 8. 22855 ET en LAN BI. It diarah 14 4 et 
Behwester, Schwägerin und Tante Fur die vielen Beweiſe meiſtbietendd gegen Baar- E Erdſt. 8%, vr38L.; zu neri, Anz. 10 Sack atgebimyfte|»LNUIZYNUCH 14, 4. CT., 


ahlung verſteigern. 5 5 ; Kohlen find zu verkauf Bäckerei hochh. 6Zimm.⸗Woh., Badestm. 
inniger Theilnahme beim A pui Ael Offrt. — 22 597 485 A. Kuhncke, Bröſen. Gai: u elekkr. Beizug 22 


j acobine Lütcke fieven Mannes, unjeres H| Brauengaffe 40 CRN 1. Oft. 3, om. Pr. 1280 Per Naß 
lieben Mannes, unjereż Pi . i i Re a A % j . 3. m. Pr. Mk. Näh. 
3 kg — — — für a N ý ti Bin 4 Grundſtück AW | A: B A lie Siegel Emil Scholle, Ne py 8. 

geb. Gaebel, a * enden Sb liebevolles 8 u ton. in Naſſenhuben, 7 lą Morgen arniſonſtadt = A 


, mit In großer j Shah 
Dieses zeigen tiefbetrubt an Entgegenkommen c C Sing zaj Skadkgraben id, 4. E., 
orm. 10 Uhr, werde ich frei⸗ hochh. 6 Zimm. Wohn., Badeg 


HiV y 

i $ Joh.R ben.(79116 verkaufen auf der Bauſtelle der 
Danzig, den 12. Oktober 1902. willig 4. Damm 7, Eingang oh. Radiat, Naſſenhuben Herron-Garderoh (l: megaa um Hohen. Thor, dg Aren greg Bodens 
Pfefferstadt 29. gefühlteſten Dank aus. Fam e 1 e Gute Brodſtelle! Authractt⸗Ofen (Rilßner), faſt zu um. Pr. 1250 Mk. Näh, Emil 
e e nee AI 
Fannten auf dłefem Wege gegen Paar verſteigern. 3 Gängen, maſſiv. Wohnhaus, mit guter Kundſchaft von fofovt| Eleganfer, faſt neuer nab. vollſtändig neu detorirte Wohn, 


herzlichſt Lebewohl. Julius Cohn, I ) ! f ner nu 95 Da I 
u verkaufen. Zur 1 v. 8 Zimmern, Zub. u. Garten zu 
Ache nahe Pak dzik Diplom,- Herr an- Noli eihliseh verm. NAJ. 1 Kr., rechts. (80805 


Die Hinterbliebenen. 


2 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
15., Nachmittags 3%, Uhr, von der 


Frauengaſſe 28, 1 Tr. Stall, Scheune, ca. 2 Morgen 


Kapelle der vereinigten Kirchhöfe, i ee e ef aht 15 3000 Mk. Briefl. Meld f t th, und eine did 
u ulie Kaeswurm | — ährl., Sackwagen darf nicht gef. 2 riefl. Meldungen] fehr preiswerth, und eine dicke 
Halbe Allee, aus statt und Töchter. i estie werden. Kaufpr. Ne unter 82475 an die Expedition . Ripsportiere, paf. 2 Stuben, Garten, 
* 


dleſes Blattes erbeten. (8247b für Reſtauration, zu verkauf. 


4000 Mk. Königliich Bofchpo Zub. Langgarter Wall 10. (12816 
en: 


Bahnitation Schöneck Weſtpr im ant nhanda Raeloraj Brunshöferweg 47, 1, Seit Sm, Cab. 
„ Esveg-Dose, E. Sönke. e | fine gut gehende Bäckereilgaus, parterres vegis. mmo ira 
iber, wird zu kaufen geſucht Eine vorzügl. Banſtelle, bei Danzig ſofort zu vergeben. mzugs halb. find mehr. Gad, Zub. A. v. Hühnerbg. 14 r. (81076 
Breitgaſſe 120, 1 Tr. rechts. 3 ai Off. u. P 639 an die Exp. d. Bl. auch doppelt, Petroleumkocher Stube, Gabinet, Entree, Küche n 
; | Makulatuw fauft honis Oli 5 a re Ausſicht 7 A tan vert. KL. Krómergafje Bb. Zubeh für 18 Mk. zu verm. Nah 
4 e : . p Jacaby, Kohlenmarkt 34, Oliva, an z Kür ie N arren-Hexehält Suche Abnehmer für Thoruſcher Weg 12, Lad. (81156 
i Danziger Kriegerverein, PWagen z. t-g. Off. u. P606 €. S a, sie mn - Właujegajje 9, freundliche 

verkaufen. Näheres daſelbſt von ſofort abzugeben durch Kartoffeln. Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, 


ur Beerdigung des ay 3 uche, k 
: JE sza Kameraden „Bila Antonius Oo A. Ruibat, Briefe poftlagernd R. 8. 121 küche Bee = n 


und Natirel F H 2 Heilige ende Bütow in LE miej auch Pferdeſtall 79076 
u verk. Heumarkt 4, neue 2 — — — —— 
Ze Schiffsmodell, ca. I m lang, zu BBB Aus DA AE era Daueräp el Langgarten 32, 


Serjammlung der Lame- H| fanfen geiut Dafietbe fol ein | micherrſch Wohnungen ingang- Plüſchgarnitur 120 Mer. 2 nußb [150 Zentner sind zu verkaufen 
N tł die 1. u. 2. Etage, beit. aus 
Dampfſchiff darit. u. mögl. eine fuhr beſte Lage d. Hauptſtr. iſtmit Tru pó pg m. geſchliff Glas, Carl Bochert, Prenzlau, shy 5 Zmm., HA andie l 


R Am 10, Oktober d. J. starb plötzlich unser 
II. Schöffe, Herr Rentier g : 


Julius Diesend. 


Wir betrauern in dem Verewigten ein trenes $ 


Mitglied, welches über dreissig Jahre dure raden. Dienstag, den > : $ 
IR lebhafte Theilnahme an dem Gedeihen und dem | 14.0. m., Nachn . uhr, e eee ee zu verk. Anzahl. 102000043 IEalonZeppió, 6 Rodriänftgt.,|_Schulzenstrasse No. 522. _ kenovirz, für jed. nur annehmb. 
Wohlergehen unserer Gemeinde sich ein dauern- f u.P 586 an die Exp. d. Bl. (82060 pif zweites Haus boen Ea e dn pika Gur 9 171155 gane S Preis gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
des Andenken bei uns gesichert hat und dessen j i Valriſchb⸗ Patenfflaſchen werd. mit herrſch Wohnungen, auch an Plüſchſph., tell, 9 a Fetische zu vl Langgaxten21,8. miethen. Beſichtigung zu jeder 
unermüdliche Arbeitskraft uns stets zum Vor 4 Salonuhy, Maul, ein], Berra, [Friſeur⸗Einrichtung, fait nen, Zeit. Pallas. (14094 


gekauft Tagnetergaſſe Nr. 16. der Hauptſtr. gel,, ift fortzugsh. Spg Spi Büchrſchrk., Kloͤrſchr. billig zu verkaufen! Offerten 


bilde dienen wird. zahlreiches Gefolge. “14983 Eine gutgeh.Häkerei od. Bäckereiſzu verkaufen. Hypotheken w. Vert, Kchnſchrk., 1 Plüſchgarn. unt. P 629 an die Exped. d. Bl. 4. Zimmer Rn of, 


Oliva, den 11. Oktober 1903, (14959 % Engel, Major a. D. ge abe zu en auch in Zahlung genommen. 100% paff. 3. Ausſtener. (82246 Bahn⸗ u. Poſtkiſten Billig zu Fleiſchergaſſe Nr. 55. (80246 


Die Gemeinde-Vertretung. bh en Preiß für ger Ed. Thurau, Jopengaſſe6 1,1 Sie Une o e verk. Flelſchergaſſe 55. (8212b 9 7 
Dr. Hasse. g Kervenfeider werden bezahlt. — — Rr 7 Geldschrank Ą Versen Immer, 
3 6] Bad, reichl. Zubehör, vollſt neu 


Als Verlobte empfehlen fferten u. P 636 an die Exped. M dh 
ſich: Gut erhalt. Damen- kurs Alls, p Ausverkauf! feuerfeſt und diebesſicher, neu, dekor., für 1500 Mk. z. vm. (14475 
schreibtisch zu kaufen geſ. Plüſchgarntturen, Schlafſophas kleine Nummer, ſteht ſehr billig Brodbänkengasse 14, 2, 


i othma. x rp beſte Lage in Neufahrwaſſer, iſch⸗ und Ripsbezug, x A KA, EA an dm Mon EN 
Roni Prothmann |||opesten unt. P 610 an die Exp mit ſchönen herrſchaftl. Wohn, mente e 1 in Zum Verkauf Broöbänfengafie?. | Wohn. von 3 Zimm. nebit Jud, 


% % geua [ob Stufańci, Gtalungen c, o, a mt, Sujete, Souba und| Ae poſttorinm Ladentisch Serien Bit anam Mm Songen 
ści | Glasſchränke etc. Pacer im Bei, m5 


verstarb nach kurzem Leiden unser langjähriger | Offerten unt. P 615 an die Exp. verkaufen oder auch gegen ein 
4,50 Mk., großes Lager in 
— .... Gout erhalt. gepolſt.Sorgſtuhl zu E b. 2 u. 1 Zimm. p. ſof. zu v. 
. dA GA PN 5 zum Konfiturengeſchäft paſſend, 5 gi 184280 


Freund und Mitarbeiter hieſtges Haus zu vektauſchen,Trumeaux⸗ u. Pfellerſpiegeln, 


(m 2% 634.0 Ga ca in aufgesucht Off. FP 57 Z a.d. Exp. auch werden Hypotheken in riſeur⸗u. Wiener⸗Stühle, ganze I M. ua 
Au ust Jantzen, Ein Einspänner, Zahlung genommen. We Einrichtungen guj lowie ein a Faſtadſe 28 e 


die glidińe Geburt P Arbeitswagen, zu kaufen geſucht. A. Ruibat, auffallend billigen Spretjen. zu verkaufen ( 


een dm en Ha Offerten u. P 572 an die Exped. H. Deutschland, Breitgafie 79. P. Hoffmann, 


z Heilige Geiſtgaſſe 84. |r er tegel, 
Danzig, 12 Oktober 190 20 rotlie Rahattmarken — —— SANDER ne Betigehele Bortedatiengafje 5. 
Otto Herig Peu kaufengef Dfi.u.P567u.2.6x9, 110 I u verkaufen głntergafie 20, 2, Schiff 


und Sram. Ein eleganter Eleiner hexikon,franz.»deutih,dtich.=fr, (Kaiser Barbarossa) Freundliche helle Wohnung für 


b. z. verk. Pfefferſt. 1, . Bahnhfsnh b. ; 5.1300—860 Mk. per Oktober zu 
/ a Teza |ia gebe m vert als „i ARE, per poteoa a 
fout gel. Ad. Gzariłuski Pun. Wohnungen habe goztgugó || Pollen Welenbobnenftangen | Fal Gonmafum, billig zu ver: orgolgungsbalb. WA 
pór it | aan. ui Rune a 


t zu verkaufen, 
wegen von hier billig bei 2 bis 4 m lang ha kaufen Thornſch.Weg 12,1, Dasse 

5 kaufen.] Off. u POL a. 6. Exp. d Bl. erb. s Eckhaus, 5 Zimmer, Border: u. 
Tafelwagen 1500 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Off Drei weite (81246 OG eon, Boden, Mädchen⸗ 
gebraucht oder noch gut erhalt. 


A. Ruibat, Drehrolle, kammer u. reichlichem Zubehör, 
3. kauf.geſ.Offrt.unter P580a d. G. 


9 
i i ann, fait pa u vormieth. in der Schwan- 
‚Deilige | Geige 34., aaa sA kale Sad 2 255 8682030 Kachelöfen Apotheke, Zyoeniń, 28 
2 PI. Passe-partont, Parquet, | Gut verzinslich. Grundſtück if 5 Nr. 11. Telephon 325. (1 


welcher 27 Jahre bei Ilerrn Kornwerfer Keil! 
treu seine Pflicht erfüllte, im Alter von 53 Jahren. 
Dieses zeigen betrübt an 

Danzig, den 13. Oktober 1902. 

Seine Mitarbeiter. 


to 


Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager 
an Herzlähmung meine liebe gute Frau und unvergessliche 


ter wegen Altersſchwäche zu verk.] Gin Sopha 12, Kleiderſchrank rk. Gunde ä 
1 ; Ejeren unt. 2888 an bł zp Oferien umt P 500 an Ble Gry |8 ME e 10, ein Rage jant EWA, au, ver, and zzo 
z 800 Patent- Bierfſaſchen werden Sich Faßſtals anlage Wohnhaus | Id zen Eine Kommode DME, ſein Speiſenaufzug bill. abzug. fo leumarkt 35 
Frau MAUS DEUCE, ,, „ ORE akg | f 
ń ge}. Mauergang!. irn ee „p. erh. 1981, zu vrk. Holzgaſſe 9, 1.1EYraym } ME i 
; Ine gut verzinsl., iſt preisw. zu verk. 22 178% bH urr. Holzgaſſe 9,1. dritte Etage, beſtehend aus 
geb. Starke, n ee 1 frag, Nöperzaſſe 24, 2 Tr. od.| Gm graßer Hofhund Billig gu Woh g pier Anwen und viel. Zur 
im 58. Lebensjahre. Di n e e lader GH linen nt nene Frauengaſſe45, . Komtoir.(8209b [verkaufen Emans Nr. 6. E 1 ET Ska behör per 1. Oktober preis- 
58. Lebensjahre. Dieses zeigen in tiefer Tr nen gut erhaltene uche p. 1. April 2 Stb, Sch. 
Danzi en 13, Oktober 1902 Kutschermantel ſuche zu Pr. v. 30-85 , Nühe Holzmkt., 
u ERTEN li euer kaufen. Offerten mit Preisang. Schmiedeg., Breſtg. Off u. B 638. 
dans Beutlem, Witwe n. Tod. Jad. i he mar k ee. 
je Möbel "R u en ton Grp. b. BL Langgarten 9Schlofjerei. (81706 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags ½3 Uhr, von | = 
da Lolchenballs des alten SE Marien-Kirchhofes, Halbe Allee, teg hp” Be ijafil. Bm. 
auf dem neuen Marienkirchhof statt. j KL ie tag e Beil Beite 

Ein möblirt. Zimmer mit U. reichl. Nebengelaß, iſt zum 
+ voller Penſion und Klavierben. 1. April 1903 gu verm. Näh. im 
Aeruderiges B 00 t. beſitzer Kippe in Wispau bei Rheda und das Landſwirthſchaft⸗ zum 1. Nov. geſucht. Dfierten|Komt, baj. Beſichtig. nur Vorm. 
Dfi-unt, P 509 an die Exp. ($1586 liche Anſiedlungsburean Wojen O, Sapichaplatz 8. (44974 miś Preisang. unt. P 570 Expd. zwiſchen 11 u. 1 Uhr. (8171b 


n 
Beef Tagespreis Ofert erbttt. vielen als außerordentlich billig (14464 


4 


g 


ae - 


| 
| 
j 
| 


SEE. 220, Montag 
Kleine Wohnung 
zu verm. Kl. Schmalbengaſſe 9 
1. Etg. 4Zimm. Entr., K. u. Bubeh. 
Breitg. 3. vnn. N. Ziegengaſſe 1, pt. 
dene ap T eine helle 
Hofwohnung v. 1. Nov. zu verm. ' i 
titter 2, Wohnung, Stub. 2 Zin „Küche u. Zub, Irdl. Manjazdenit.[.11-/fof. zu 
hell Kamin, Küche łot FAME | 5 5 a a zu urm. verm Fleiſcherg. 5659, L82050 
Vorderw. 5. imm. Bob. 17% Näheres Langgaſſe 77 i. Laden. Meil. Gielstgasso 81, 1. ift ein 
1. Nov. zu vm. Gr. Bäckergaſſe 7 Steindamm 12, fl. Wohn. ge gend el 
G5erid Wohn v. 4 Im vertsn. ſogl. auch fpóit. gu verm. (82105 bon gleich ‚od. jpitter zu verm, 


KORON, rt Schmiedegasse 6, 2 
gu verm. Zu erfr.Breitgajje 64,1 A i 15 2 
Breltgaſſe 0 ift etl. Wohn St., 2 Zimmer tft ein möbl. 


Kamm. Küche zu verm. Rób I Tr. s. Komt. od. Garcon. für 250 % Stübchen zu verm. Tiſchlerg. 35, 
E. kl. Hinterſtube m. Nögl.; Nov zu vrm. Hundeg. 37, Hange⸗Et. RL möbl. ſep. Zimmer zu verm. 
zu verm. gofanniógałie 18 . i ut DEN ee 
Srl Ahn, S, chen E 5 Zimmer, Garten, reichl. Junkergaſſe 10/11, 1, gut möbl. 
zie Gerda e diam 2, i ehe eat m, 
dda miethen 8 öbl. Zimm., ſep. Gg. f. 

Jaßeh ne alen iſteinestuben. Wohnung von Stube, Küche a A 4. 

‚an kinderl. Leute zu verm. Zubehör und Wohnung von m ere eng . 


Anit. Wohn v. niod. fpa hill zu Gntbe, Kuche, Keller zu verm. Tönferhaſſea 2, eleg, miL fep. 
zę Sätergafeto F.. (82256 Schießflange 7. (14998 i Border — f 

tube, Küche, alles hell zu verm. Kohlenmarkts, herrſch imm Gu I kraimmer billig 
Hinter Adlers Brads rag Wohn., Balkon, vlet e Sich Bab gu nette jet Mm Stein 10, lis 
Anji Wohnung v.2Bim., og ste, u. heizb. Mädchenſt. 3.1. April 908 H1.&eiftg.98,1, g.1n61.3.0.gL.ann. 
d. Komt paſſ., fortzugsh. b. z. vm. zu verm. Näheres 1. Etage. (823962 freundl. möbl, Warterrez,, 


— — ——ä—. 
Frdl. Hofwohnung, Stb., Küche, 
Boden Laternengaſſe Nr. 


Holzſchneideg. 41, 


Badezimmer, 


$undegajje 80,2 Tr. Bej. Vorm. gana fep, Ging. zu derm. Näh. 
Dndegaſſe 80,2 Tr. Bej, Vorm, an der gr. Mühle 1 b, pt., links. 


Langfuhr, gut möbl. 


f Zimmer 

auch Küche, ſehr billig zu verm. 
Mirchauer Promd. 6, Grth. pt. l. 
Wohn: u, Schlafſtube an? Herr. 
6. 1. 11. zu verm. Tobiasgaſſe 11. 


Holz gasse 9, 2, möbl. Vorderz 
u. Cabinet ſogleich zu vermieth. 
A. W. Penſion. Nüh. parterre 
e e e 
neth. ſof, zu vm Fangfuhr, Haupt- 
Era esl irl Ping ee 
Breltganse 97, 8 Tr., gut möbl, 
Zimmer für 1—-2Herren gu um. 


ka Dog TRETEN. 


Parterre⸗Mahunng, 


ſehr freundl., 2 Stuben, Entree, 


Küche, ell, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden ꝛc. für 25 Mk. zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm 41. 


7 > w, 
Pfefferſtadt 78 
Wohnung, 2 Zim. u. Zub., ſof od. 
ſpüt. zu vm. Näh. 4 Tr. r. (79376 
Jungferngaſſe 5, Wohng. z. orm. 
Schmiedegaſſe 24, 3, kl. Wohng. 
zu vum. NaH. Schmiedegaſſe 6,2. 
K. Wohnung an kdl. Leute gl.9. 
fpót. zu verm. Johanntsgaſſe 63. 
Meine Hoſennähergaſſe 4, 
Wohnung zu verm. Bró. 19 Mk. 


Srbi. Wohn., Stube, Küche, Bod. 


fofort zu vrm. Gr. Berggaſſe 4,2. 


Abegg-Gasse 5b, 


2 Stub. Kab. u. Zub. p. ſoſort zu 
verm. Miethe pro Mon. 28 Mk. 
Näher. bei Welski, 2. Etage: 


Straußgaſſe 7a und 6, 


hübſche Wohnungen von 2 und 
3 Stuben ſofort zu vrm Miethe 
per Monat 19 u. 30 Mk. Zu 
erfr. b. Alhrecht, Srah. 7a. 
1. Damm ift die 2. Etage zu 
verm. Zu erfr. im Laden. (82286 
Wohnung, 2 Stuben, 2 Cabinets, 
Küche, Boden per ſof zu verm. 
Näher. Tiſchlergaſſe 28 im Laden. 
ofm., Sth ch., Kamm. 1. Nov. 
Fine Tl. Stube, Boden, iſt von gl. 
Se nisih, Peterſillengaſſe ii. 
„Vorflädtiſcher Graben 28ift eine 
Hofwohnung von gl. zu verm. 
E et 
ndojspafje 29, eine Wohn. von 
e gry! u. Zubehör zu vrm, 
Fleiſcherg. 81, kl. Wohn zu verm. 
Eine Wohnung, Stube u. Kabinet, 


zu vermiethen Tiſchlergaſſe 49,2, 


Ein freundlich. Stübchen 
iof. zu verm. Tiſchlergaſſe 3-5,3. 
Rittergaſſe 20, 1, eine Wohnung 
für 18 Mk. zum 1. Nov. zu verm. 
Weißmönchenhinterg. kl. Wohn. 
zu verm. Näh. Breitg. 126, Lad. 
Hühnerberg 8, St., Kab., Küche, 


Boden ſogl.zu verm. $r.Schniz. 
Wohnung, helle LD eigene 
Thür Hühnergaſſe 5. (82156 
Kl. Wohnung, a. paii. z Klempn., 
zu verm. Katergaſſe 22, part. 
Eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Biſchofsgaſſe 20. 
Ritterg. 24a, Wohn., Stb Cab., h. 
Küche zu vm. Näh. 2 Tr., hinten. 


Pfeſfferſtadt 21, 3, 
Wohnung, 4 Zimmer mit allem 
Komfort, umzugshalber billig 
zu vermiethen. Näheres Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 9, 2 Treppen. 


Ein Vorderwohnung ift v. gl. 
SU verm. Altſtädt. Graben 88. 


Weidengafie 42, Stube, Kabine 
& Belle Küche v. ſofort zu verm. 
ne Stube an einzelne Perſon 
Ser. Rähm 15, bel März. 
OhnenpoF 12, Th. 6, Wohnung 
m 139 DU, Bent zu Beziehen. 
ergaſſe 2, dicht an 


parterre, mit 2 Ging, ſofort zu 
ger or ojc 162030 
Sperlingsg. 8-10, 23mm. U. Jb. 
Hofwohn 13im. u. En 
ſofort od. ſpäter zu vm. (81966 

Stube, Kab., Küche, Stube 1. 
Küche Gr. Bäckerg. 4a. (81996 

ohannisg. 68, dicht am Damm, 

tube, Kab., helle Küche, gleich 
od. ſpät. zu verm. NAK, part hint. 
Hühnergaſſe 2 ift eine kl. Wohn. 
zu verm. Näh. Fraueng. 31, 2. 
Eine Wohnung ift zu ver- 
eden Buręgrafenitrake 1 


Lapendelgaſſe 6/7 an der 
aeg M. 3.3.v. Altſchottland 114.(8016b 


arith., ſofort eine Wohnun 
Term. Zulerfr.imſLaden. (8217 
i Sofort ob. P. I. Nov. er. 
* Straußgaſſe 7 a, Hof, 
h Tr., verſetzungshalb. kleine 
deundliche Wohnung, zwei 
udmer, Küche und reichlich. 
„behór zu vermieth. Näheres 

Aft Nachmittags. (14984 
Wohnung naraum 4 
zu ehr 


Wo 2 
DET Weſckhmannsg I, pł. 
(80686 


e AE Ber 

ggasse 3 
zt obity für 16 Mk. 

Kl. Gaſſeda⸗ 7 mieten. 
15. Okt. yum Nager eig. Th. 10. 
Abeggaſſe 115, Abend 8 Klabs 
Wohnung für 300 % Treundt. 
i Kalkgaſſe 57 1 = zu verm. 
helle Küche, Cntr, Waſſerkloſet 
Boden, Keller v. 1. Nov. ag 


Pr. 14 Mk. N. im Keller 


i nr e EPE 0 
Allmodengaſſe 7 iſt eine Freine 


Wohnung zu vermieth. (82015 
Hundegasse 22, 


Wohnung, s helle Zimmer, Kap, 


fümmtl. Zubehör zu vermieth, 


Müh. Hundegaſſe 28, prt. (81806 
Stube, Cabinet, Küche und 


Boden per gleich oder ſpäter zu 


verm. Poggenpfuhl 68, 1. (8190b 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


ERDE nenn 
Sangfuhr, Hertpaft. fl, 
8 1 monatl., 
PRE. Krakmer. (8118 
33m.,Sftfe,Souterr. f. 270 Mk. 
> 11 0 MESA 19. (14477 


zu vm. Johannteberg TT SE 

i Bad, Balk. 20. 
5-6 Zimmer, f 500.1000 % 
z. um. N. Johannisbergi9. (14476 
Hauptſtr. 104, 1 Tr., 5 Zim. Bad 
Zubeh, ſoſzu verm. Dof. kleine 
Wohn. für 17.50 Mk. miethsfrei. 

(80986 


— — ——T —ę ö＋ ã—ä—— — 
Langfuhr, Brunshölerweg I, 
herrſch. Wohnung v.5 Zimmern 
u. Zubehör, dazu 2 Pferdeſtälle 
ſofort zu um Auch find noch zwei 
Gartenwohnungen, 2 Stuben u. 
Küche, à 22 Mk., ſofort zu haben. 
Zu erfragen daſelbſt 8. Garten⸗ 
haus b. Jrau Bomann o. Danzig, 
Vorſt. Graben 28, 1 Tr. (14307 
Wohnungen für 8 u. 9 Mk. gleich 
au term. St. Michaelsweg ba. 

u Eine Wohnung 
von 4 eventuell 6 Zimmern zum 
1. Januar eventl. früher zu ver⸗ 
mieth. Langf., Martenſtr. 20,2, . 
Frdl. Souterrain⸗Wohn. v. 2 St., 
gr. h. Küche u. Zub., zu vm. Lang⸗ 
fuhr, Taubenweg 5. AG, dortſ.b. 
Portier o. Dang., Fraueng. 10,2, 


Friedenstraße 1, part., 
an der techniſchen Hochſchule, 


4 helle Zimmer, 
Küche, Mädchenkam., Badeeinr., 
Garten u. ſonſt. reichl. Zub. per 
ſof. od. ſpüter zu verm. (14979 


Lanoluhr, Hauptstr. 92 


ift e. Wohnung, 8 Stub., ſ. Zub., 
a. Güärtchen u. Laube zu verm. 
Stube, Küche, Stall, 18 Mk., ſof. zu 
vm. Gr. Allee, Lindenhof. (810 2b 


Neuſchottland 14 kl. Wohn. mit 
Pferdeſtall fof. miethfrei. (14961 


Allee, Bergſtr., St., Kch. K. u. Bod 
f. 18. zu v. N. e ee e 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet elo. 


Kl. Wohn. Altſchottl. 114. (8017b 


Schidlitz, Rothhahnſch. Gang 5 
find I ee Kae 
ruhige Einwohner 3 j k 
Näh dafelbſt bei Gonrad, (82085 
a NEED CZE a 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude | 


Zoppot, Schulſtraße 35. 


Sofort oder ſpäter herrſchaftl. 
Winterwohnung zu vermiethen. 
Hohes Part. od. 1. Etg,5 Zimmer, 
2geſchl.Veranden, Bad, Zubehör 


„und Garten NaH. 2. Etg. (14898 


Flelſcherg. 41/42, 1, ml. Vrdrz. 


4E 


Mbl. ep. Zimm. m. a. o. P. v. gl. od. 
fp. g. tagw. zu vm Holzgaſſe 11,1. 
Möbl. Zimmer mit ſepar. Eing. 
zu verm. Steindamm 3, 1 Tr. 
Frauengaſſe 34, 1 Tr., ift ein 
möblirt. Vorderzimmer ſofort 
oder ſpüter zu vermiethen. 

Heumarkt 8, 2, find 1—2 eleg. 
möbl. Bimm. zu um. Auf Wuuſch 
Burſchengel. u. Pferdeſtall(8229b 
Möbl. Zimmer u. Kab. iſt v. gl. 
od. ſp. zu vrm. Brodbänkg. 11, 1. 
Langgaſſe 40, 2, eleg. möblirt. 
Zimmer billig zu verm. (82196 


Porſtädt. Graben 67,2, 


elegant möblirt. Zimmer nebſt 
Kabinet ſofort zu vermiethen. 
Pfefferſt. 22, 1, tft ein freundl. 
möbl. Vorderz. zu verm. (82076 
Johanntisgaſſe 14, 1 Tr., tft ein 
möbl. Zimmer ſofort zu vern 
Ein frr. möbl. Vordz. v.ſof an e. 
Hrn. zu um. Schmiedegaſſe 25, 1. 
unge Mädchen zur weiteren 
"nen ſchönes Zimmer 
und gute Penſion mit Familien⸗ 
anſchluß Heilige Geiſtgaſſe 108. 
Sehr freundlich. leeres Cabinet 
billig zu verm. Jopengaſſe 25, 4. 
Gr. Wollweberg. 23,3, freundlich 
möbl. Vorderz m. od. oh. Penſ. z. v. 
Möbl. ſep., xuh. gel. Z. an G. od. D. 
zu verm. Off. u. p 618 an die Exp. 
Gleg. möbl. Wohn., 2 Zimmer, 
vorne, ſof. zu verm. 4. Damm 9, 2. 
I. Damm, 2 Tr., g.möbl. Zimmer 


bm. Schlafeab. fof. od. ſpüt. z. nerm. 


Hint. Lazareth 9, part., l., FEOL 
möbl. Vorderz. ſof. zu verm. 


Ankersahmlefleg. 3,3, kl. freundl. 


abinet mit ſep. Ging. (6 Mk.) z. v. 
Heil. Gelsig.7 ein gut möbl. Zim. 
mit a. ohne Peni. 3.1. Nov. zu vm. 
Pietferstadt 1,1, Bahnhofsnähe, 
möbl. Zimmer mit Kabinet zu v. 
Bohne u. Schlafz., vollſt. ſepar. u. 
ungeniert, ſof. z. v. Poggenpf.67,1. 
Fein möblirtes Zimmer jofort 
zu vermieth. Frauengaſſe 28, 1. 
Ein möblirt.Vorderzimmer mit 
od. ohne Penfion zu vermiethen 
Holzſchueidegaſſe 6, Fleiſcherei. 


rau od. Mädch. ſind. g. Schlafſt 
j e. Ww. Ht. Be 16,2, 


Logis zu h. Häkergaſſe 13, 1 k. 
Johannfsgaſſe 20, 2 Treppen, 
findet ein junger Mann Logis. 


Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 24/25. 
TTT 
Mann o. Mädch. find, gute 
Schlafſtelle kl Mügleng 5, r 
Smit. J. Mann find. Logis mit 
Penſion. Tagnetergaſſe 7, 1, v. 
n junger Mann find anſtünd. 
8 Böttchergaſſe 20, 2 links. 
reitg. 14,2. 

(82265 
ute finden billig Logis mit 
Beköſt. Fleiſchergaſſe Spt. 


BT Buürggrfnſtr. 12,3 
Beli. Fog ie z.). Burggrfnſtr. 1228. 
Mann f. g. Logis Pfeffer- 
„Eg Baumgartſcheg. 2Tr. 


` ao Nr GE 


zum 15, für 11 Mk. zu verm. 
MAL. Zim bz om Scheibrttrg. 10 

Fut möblirtes Zimmer 
mit ſepar. Eingang und guter 
Penſion an 2 Herren zu verm. 
Breitgaſſe 61, 2 Trp. Zu er⸗ 
fragen von 12—2 Uhr. z 

Tetihergnfie 9, 2 Tr. fein möbl. 
Sager = Gabinet zum 1. Nov. 
zu verm., auch evtl. Burſchengel . 
Pfefferſtadt 10, 2, f. mbl. Vordz. 
mit Schreibt. v. ſofort zu verm. 
Schſeßſtange 1, kleines möbl. 
Zimmer 1. ſofort zu vermieth. 
Breitg. 46, 3, fein möl. Border., 
ſep., v. 16. Okt. z. vrm. Pianino. 
NGT Wohn, Dominitamall, auch 
tagw. g. v. Off. u. P 596 f. d. Exp. 
Ulti. Graben 215, 1 Dip, x., 
gut möbl. Zimmer zu verm. 


Anſtänd. Mitbewohn. 

Jehennisga ele, 
berw. kann [id m. Schi 

Oberſtraße 105, H., 1 Trep 


Gute Penſion im 
hab. Jungferngaſſe 6, pt. (8 


Bill. Penſi 


Bootsmannsgaſſe 7, 3 Tr. 


Schüler u. j. Kaufleute finden 
bill. Penſ. Langgarten 97-99, 8. 
Schüler u. Schülerinn fg Pent. geſelle findet dauernde Be 
U. Nah. d. Prim o. Seminariſtin | ſchäftigung. 


Gr. Gerberg. 2,3. Preis müßig. Berber B6.____ kann $ 
Bill. Benfion ſoſork zu Hab, im Tücht SHneibdergejele kann 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seminaristinnen, 


3 derw. Nov. g. v. 
enn 82446 Frauengasse 52, J, Schülerinnen, ſ. junge Damen 


möblirtes Vorderzimmer mit 
3. Peuſion von gleich bill. zu verm. 


„ Birſchgaſſe7, 2, r, gr., ichön., gut Brockmftller, Poggenpfuhl 73,3. 
e 18, möt amn gleich 58.4. l om. (80726 
Küche zu um. N. Wallplatz 13, 1, eee. 


‚weiteren Ausbildung find gute 
enſion. Pr. mäßig. Pensionst 


„TT 
Penſ.noch fr. b. Fr. Superintend. 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9, (81405 


Kinder und junge 
Mädchen 


immer zu verm. 


amtlienleben. Beſte Referenz. 
uf Wunſch auch Anleitung im 
Haushalt Langgarten 37.88, 
hochpart. (81616 
sisp finden gute u. Lieben. 
Siler kan Semi der 
Schul arb. zu mäß Pys. bei Frau 
Poſtverw. Springer, 3. Damm 4. 


DA 


Kl. Lad. Mov. z. v. Johannisg. 88. 
R (80096 


— ———— • AüZd,9œ nenne 
Großer Lagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 21, Geſchüft. (13034 
Dial» Atelier, Oliva, Raris: 
berg 10, bish. v. Herrn Kunſtmal. 
Werner inne, 30 Quadratmeter 
Nordlichtfenſterzu verm. (75948 


Grosser Hof, 


unmittelbar am Kielgraben, 
als Lagerplatz zu verm. Nüh. 
Judengaſſe 5, 1, Nm. 8—5 Uhr. 
(81515 

Großer Keller, hell, trocken u. 
heizbar, iſt für 12 Mk. monatli 
fof, zu w. Seifengaſſe 1. (81976 

Pr. Stargardſt 

In beſter Lage Pr. Stargards 
am Markt gelegenes Geſchäfts⸗ 
lokal mit Souterrain und 


Lagerraum und deu größten jg 
Sq 


aufenſtern am Platze, ſehr 
ESA zum Waarenhaus, per 
1. April 1908 en. früher zu 
vermiethen. Offert. unt. 14969 
Laden u. Wohn. auf der Altſtadt 
zu verm. Näh. Fleiſchergaſſe 81. 
Große Waarenräumeſzu verm. 
Näheres Ziegengaſſe Nr. 1, pt. 
Laden mit Einricht. u. Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen Altſtädt. Graben 47, 
Stall für 2—3 Pferde auf 
Neuggrten zu vermiethen. Näh. 
Schießſtauge 7, Komtotr. (14996 
Laden, Stube, Küche, Zubeh. 
Altſtädtiſcher Graben 68, gegen: 
über dem Hausthor zu v. (32426 


Männlich. 


Ein Möller 


findet ſofort Stellung in (14842 
Pulvermühle b. Schwintſch. 
Schneidergeſell Tag 8 Mk. find. d. 
Beſchüft. Toblasg. 1-2, 4. (81815 
Gin Schneidergeſelle 
melde ſich Röpergaſſe 6, 4 Tr. 


Ein Schneidergeſelle k. ſich 
melden Jakobsneug. 6b, p, ks 


Ein Schuhmacher 
geübt auf Filzarbeit ſucht 
„ Rehefelń, Hl. Geiſtgaſſe 109, 


Tüchtiger, erfahrener 
Maschinist 


welcher imStande iftdtepavatur. 
ſelbſt auszuführen, für ſofort ges 
ſucht. Meld. Brückenbauſtelle 
zwiſchen Troyl u. Heubude bei 
Polier Hornig. 
Tüchtige 


Muffendrucrohrleger 
fowie ein Aufſeher geſ. 


Offerten unt. P 577 an die Exp. 


ausd. f. Hotels u. Reſt., Deſtill., 
uſch., Jung. f. Dang Nähe Berl. 
Knechte u. Jung. (Retje fr.) ſucht 
H. Blatzhiiier, Breitg. 37, G.⸗V. 


Schneidrgeſ.a. Ta ae ża) 
Häkerg. 4, Cing. Prieſterg. 2Tr. 


Malergehilfen geſucht 


A. Schulz, Paradiesgaſſe 3. 


Hotel Pommerseher Mol, 


Zoppot, 
junger tüchtiger 


Hausdiener 


kann ſofort eintreten. 


in der hieſigen Garniſon gut 

bekannt, welche befähigt find, 

beſtimmte en an die 

einzelnen 85 en zu ver⸗ 
ohe 


i 


13. Oktober. 


Inkaffo⸗A gentur 


für Danzig und Umgegen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu vergeben. Kleine Kaution evtl. 
erforderlich. Bewerber, die auch für die Acquiſition Intereſſe 
aben, wollen ihre Offerten unter P 601 an die Expedition 
14968 


Suche einen Lehrling, 


teje$ Blattes einreichen. 


Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Jungſtädtſchegaſſeb, pt. r. 


Schneidergeſ. m. f. 1. Damm 20. 


Tücht. Schneidergeſelle kann ſich 
melden Weidengaſſe 17, 3 Tr. 


Ein nüchterner u. erfahrener 


Glasergehilfe 


ofglaſermeiſter, 
Abönigeßelg AA) 


Suche einen älteren, gut 


empfohlenen 


Handlungsgehilfen 
für mein Deſtillationsgeſchüft. 
Nur ſchriftliche Bewerbungen 
werden berüſichtigt. 

Ed. Jortzik. 
Tücht. Schneidergeſelle melde 
ſich Faulgraben 6.7, 8, R. Weile, 
Saubere Rockſchnefder finden 
Beſchäft. Beutlergaſſe 1, 8 Tr. 
Schneidergesellen können fid 
melden Hakelwerk 34,3 Trepp. 
Sdmhmadergefelen augen.: 
Arbeit melde ſich Nühtlerg. 5, 1. 

Scheidergesellen 
melde ſich Junkergaſſe la. 
Schneidergei. auf Kundenarbeit 
Nockarbeiter kann ſich melden 
Johannisgaſſe 48, Lehrke. 


ch Sberkellner, 300 ME. Kaution, 


Lehrlinge gleich Trinkg.„Hotel⸗ 
diener ſoöfort geſucht C. Hick- 
hardt, Hundegaſſe 23, früher 
Breitgaſſe 60, Central⸗Bureau. 
Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
artmann, Fohannisg. 9. 


Schneider 


für Reparaturen für ſehr faub, 
Arbeit ſtellt ein 

Franz Werner. 
ane e f. Neu u. Rep. 
ann ſich mild. Gr. Berggaſſe 21,1. 
im Baus und Gijen= 
bewanderter (14981 


chreiber 
geſucht. Offert. mit Lebensl. bis 
zum 16. d. Mts. u. 14981 an d. G. 
Ein tücht. Schneidergeſelle tm 
Hauſe m. ſich Vorſt. Graben 6. 
üngeren i 
alone Hausdiener 
ſtellt ein F. Hoffmann, Porte⸗ 
chaiſengaſſe 5. 


Gin 
bahnfa 


Schneidergeſellen ft. ein Lange 


fuhr Hauntſtraße 42, Schack. 
Tischlergesellen fönnen 
ſich melden Hochſtrieß Nr. 9. 
Kim Schneldergeselle 
für dauernde Beſchüfig. ſtellt ein 
Müller, Heil. Geiſthoſpitalsh. La. 
Orbentl. Laufburſche melde 
ſich Gr. Bäckergaſſe 5. 
Einen Laufburſchen ſucht 
P. Steinwartz, Laugenm. 10. 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſ., geſucht Tobiasgaſſe 29. 


[Laufburſche gej. Langenmarkt 1. 


Faufburſche, w. beim Maler g. 
hat, melde ſich Laſtadie 23,2 Tr. 


Praust, 
Krüftig, Laufbarsche 
unter 16 Jahren, welcher ſich 
ſelbſt beköſtigt, ſofort geſucht. 
Adler-Apotheke. (14970 


Lehrling 


für Komtoir und Lager gegen 
monatliche Vergütung geſucht. 
Off. u. P562 a. d. Exp. d. Bl. (81826 


Kellner⸗Lehrling, 
anſehnlich u. eigen, evtl. ſchon 
angelernter, ſucht mögl. ſofort 

Hotel Deutſches Haus, 
. Mieſenburg Wr. (14806 
Geſitt. Knabe, der d. feine Hrn. 
Schneid. erlern. möchte, mld. ſich 
Breitg. 118,2. Pick, Schudrmſtr. 

Schreiberlehrling zum ſo⸗ 
ort. Eintritt ſucht Juſttzrath 

evysohn, Langgaſſe 29, 1 
Für unfer Fettwaaren⸗Engros⸗ 

Geſchäft ſuchen wir einen 

Lehrling 
mit den nöthigenSchülkenntniſſ. 
gegen monatl. Remunergtiou. 
Offerten u. P 579 an die Exped. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 
A. W. Mül 


Für unfer Aſfeküranzgeſchäft 


ſuchen wir einen 


Lehrling 


mit guter Handſchrift. Schriftl. 1 


Offerten erbet. Meller & Heyne, 
Hundegaſſe Nr. 108. 


Hundegaſſe Nr. 108. (44987 
Für mein Papier” Engros: |N 


Geſchäft ſuche per ſofort einen 


© 
U 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Remuneration. Schrift: 
liche Anerbietungen erbittet 
J. H. Jacobsohn, 
Heil. Geiſtg. 121. (15002 


Frſſeurlehrling ſucht Kleefeld, 


b Perrückenmach., Altſt. Grab. 106. 


ię. Simner | Sallbere Hofenſchneider 
für zwei anit, junge Gente gu 


ür Maaß ſtellen ſofort ein 
i ec & Bielefeldt, 
Holzmarkt 17. 


Ordentlicher 


eig. Bimm. Breitg.8,1, Gg. Vatg. |fich meld. Hakelwerk 3—4, 2 Tr. 


fih meld. Hakelwen a 
fr wird verlangt Ein Schneidergeselle 
wa N geſucht Gr. Berggaſſe 22, p., r. mm 


chuhmacher⸗ 


Lehrling 


Kräftige Schloſſerlehrlinge 
Raf wöchentl. Vergütigung 
geſucht Brandgaſſe 5 


rd AJ 


Erste Ve 


ſelbſtſtändige erſte Kraft. 


(14987 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


Sohn achtbarer Eltern. 
F. Hoffmafin, Konditor, 
Portechtiſengaſſe 5. 


Weiblich. 
Wärterin 


ſucht Wiedemann's Kranken- 


haus in Praust. Perſönl. Meld. 
mit Zeugn. erforderl. (14667 

An allen Orten können 
Damen stündigen 


Nebenverdienst 


iſt von einer erſten 


sh 


Biichertrager, 


Schultaschen, 
Tornister, 


Sämmtliche 


Schul: * 


42837 


durch Anfert, sehr hübscher 
Hausarbeiten für mein Ge- 
schäft finden. Prospekt mit 


Muster gegen 30 Pfg. 
Justus Waldthansen, 
München, Schillerstr. 28. 


Zum 15. Oktober geſucht eine 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für den ma: zu einem 
[Knaben Vorſt. Graben 88h, 1. 
(81706 
em $. gründl. Erl. d. f. 
amenſchneid., a. unengeltlich, 
kann ſich mid. Hl. Getſtgaſſeö6, 3. 
Saub.Aufwürt. m. B. f. d. Vorm. 
melde ſich Reitbahn 6, 3 Tr. r. 
Lehrmädchen zur feinen 
Damenſchneiderei 
gegen mäßiges Honorar können 
ſich melden Tobiasgaſſe 32, 1. 
Eine tüchtige Putzarbeiterin 
u. ein jg. Mädchen zum Grlern. 
der Putzarbeit könn. id melden 
Breitg. 1, b. J. Marschalkowgkl. 
Jung. Mädchen z. leicht. Dienſt 
melde ſich Hl. Geiſtgaſſe 128, 2. 


Kräftiges Mädchen 
ie Arbeit geſucht. 
Dauernde Beſchäftigung. NAŃ. 
in der Expedition dieſes Blatt. 


Junges Mädchen 


als Lehrling für Putz⸗, Kurzw.⸗ 
u. Papiergeſch. b. g. Geh. ſof. gej. 
Suche Buffetf., Köch., Stub.⸗H.⸗u. 
Kindm E. Zehrowskl,Ziegeng. 1. 
Bet höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Nähe Berl., Schlesw. 
U. Kiel, f. Dzg. Köchin, St.⸗u. Hm. 
Hedwig Glatzkóter, Breitg. 37. 
Ig. Mädchen bei einem einjähr. 
Kinde für den Tag geſucht 
Fiſchmarkt 25, Laden. 
J. Mädchen a. atb. Familie zur 
Erlern. der eleg. Damenſchneid. 
fu. Geſchw. Moritz, Cangpafje40 
zug: Mädchen für die Morgen⸗ 
nden Langgarten 28, part. 
„Frauen zur Gartenarbeſt 
können | melden Schteßſtangel. 
Saub.kräft.Aufwrt. ſof. . Vorm, 
verlangt Vorſt. Graben 56, prt. 
g. Mädchen Nähen geübt, kön. 
ſich ſofort melden Schennemann, 


Ohra, Radaunenſtraße Nr. 20. 


Jung. Mädch in d. Schneid gebt 


Efi mid. Wollweberg. 18, Tr. 


Breitgaſſe 105. 
Saub.Aufwartemädch. f. d. Vrm. 
3.15.geſucht Sperlingsg. 18 19,8, 
Suche Hausmdch., Landw, Stii., 
Landjung., Knechte, Hausdiener. 
Martha Block, . Dammiö, Agent 
Mädchen zum Nähen bei einer 
Schneiderin k. ſich melden Lang⸗ 
fuhr, Lingſtr. 4, Trainkaſerne. 

Geübte Nähterin 
für beſtellte Weſten melde ſich 
Jopengaſſe 42, 8 Treppen. 
Frau od. Alt. Müädchlerh.mbl. Zur. 
fr. g.kl. Dienſte Pfaffeng. 6, part. 
Gej. z. Noy. Stütze v. 24-30 F., die 
ſich v. k. Arb. fhert, für kr. Dame 
U. . Pflege derj., a. liebſt. v. ausw. 
Off. m. Zeugabſchr. u. P64 0. (8245 
Geübte 


Zigarettenarbeiterinnen 
nur für gute Zig. bei Jo, Lohn 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei J. Borg, Zigarettenfabrik 
Stambul, Hundegaſſe 33. (15001 
OrdlPerſon wird bei e. 1½ ähr. 
Kinde u. f. i 

1.105, 2 1 


| | 08 | 8 
AVOEKAMONI, 
; Für die Abtheilung der M 
A Kinder »Konfektion p 
ſuchen wir per fofort eine 
allererſte Kraft. (14997 
Es wollen ſich nur 
Damen melden, die ſpeziell 


in der Kinder⸗Garderobe 
thätig waren. 


A Gehriider Frepmam, 


Kohlenmarkt 29. 


$ tücht. Köch., Mädch. f. 
uche alles, Stuben. Gn 
Landwirth.,Kindergärt. 2. Kl. 
Verkäuf. f. e. Ausſch.mit gut. Z. 
„Marz, Jopeng. 62, StB. 
Geübte Wäſchenäherinnen 
für Arbeitsſtube k. ſich melden 
Eltſabethwall Nr. 6. 


Sude 1 Wirthſchafts⸗ 


rl. fiir Stade. Haushalt, fo 


Landwirthin, Stubenmädchen 
und Nähterinnen für Güter, 
Haus⸗ und Küchenmädchen von 
ſofort Fr. Marie Hoenke, Heil. 
Geiſtgaſſe 36, 1, Stellenverm 


rkänferin 


idrowski, 9 Tritotagen-Abthetlung ſuchen bei ſofortigem erem | 
sales "IE Eee Wir Zeflettiren jedoch nur auf eine WRA $ 


(1498: 


WEJ N i 


Z 
2 


rtikel 


Musikmappen, 


Reisszeuge, 
Zeichenmaterial. 


Bis Donnerstag echt franz. Rothwein (Bordeaux) vom 


Orginalfaß p, Liter 1 
1,80 M. Go Y 


0 Mi. Echt Wermuthwein p. 
ognac p. Liter 1, 20 Mk. Rum wein p. Liter 


Liter 1, 20 Mk., 


letzt ſehr b ją Ohne Concurrenz: Medicinal-Ungar per 


Flaſche 1 


Californ. Weinhandlung, 


Buffetdamen 


mit guter Garderobe ſucht 
ſofort Frau Emma Kukles, 
St.⸗Verm., Heil. Geiſtgaſſe 44. 


Suche Nähterin fürs Gut, d. die 


Wäſche übern., v. 11. Nov., Haug: 
mädchen für Geſchüftshaus vom 
15. Okt., Mädchen fürs Land, das 
melken k., von gleich. Frau Lina 
Rehfuss, Stellum., 1. Damm 11. 
Geübte Wäſche⸗ und Knopfloch⸗ 
arbeit. k. ſ.m. Schüſſeldm. 30,1, r. 
Eine Aufwärterin m. Zeugniſſ. 
für ¼ T. m. ſichohlenmarkt 20,2. 

Suche geübte Arbeiterin 
We! gehakte Kinder⸗Röckchen 
Willdorff, Michkannengaſſe 21. 


7 stellt ſofort ein 

Pake tiit Cartonnagen:fabr. 

h. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 

Geübte Mädchen für Buch⸗ 
binderet ſtellt ſofort ein Th. 
Ig. Mädchen, welche die Damen⸗ 
ſchneid. unentgeltl. erlern. woll. 
Nelt. einf. Mädchen a 
d. ganz. Tag gej. Breitgaſſe 79, 2. 
Eine Frau zum Waſch u Reinm. 
melde ſich Altſt. Graben 109, part. 
Mädchen, a. Hoſen g., erh. drnd. 
Beſchüft. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 


Il. Binderinnen 


ſtellt bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ſoſort ein. 
BVorſtellung von Morgens 
s bis 90608. 8 Uhr. (82335 
Pr. Raabe Nachfigr., 6 
Hoflieferant, 
Große Wollwebergaſſe 8. 


gej. Schwarz. Meer 3b, 4 Tr. r. 


Finderfränkeln für 2 Kinder 


geſucht Zunkergaſſe 1, 1 Tr. 
Anſt.Aufwem. Buch f. d. Tag f. b. f. 
h. Lohn ſof. Stell. Lauggaſſe 16,2. 


Junges Mädchen z. Aufwarten 
kann ſich melden Hükergaſſe 6,pt. 


Geübte Arbeiterinnen 


für beſſere Damenſchürzen 
werden dauernd beſchüftigt 
B. J. Fuchs, (82275 
Tücht. ſaubere Aufwärterin ges 
ſucht Mottlauerg. 10 11, 1 Tr. r. 


Aufwärt. verl. Nied. Seigen 7. 


J. Moch. 3. Erl.d. Putzarb.g. Verg. 
gef, Hl. Geiſtgaſſe, EckeLaterng. 


Junge Damen, 


welche Luſt haben, das Papier⸗ 
Geſchüft zu erlernen, können 
ſich melden bet 15003 
J. H. Jacobsohn, 

= Helge Geiftgafie 2 
2 junge Mädchen zur gründl.Er⸗ 
lernung der f. Damenſchneiderei 
können ſich melden. Von ausw. 
mit Penſion une Bruns⸗ 
höferweg 12, H. Neum 


Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie, Eg 
die Luft haben, d. Binderei K 

zu erlernen, können ſich © 
ſofort melden. Fr. Raabe 
= Nachfolger, Hoflieferant, 
Gr. Wollweberg. 8. (82346 


Mädchen für Alles mit Buch 
melde ſich Jäſchkenthalerw. 17. 
Per bald wird 


m . F sa l * 
ein Frauleln, 
flotte Verkäuferin, zur Bedien. 
von Damenkundſch. bei gutem 
Anfangsgehalt geſucht. Damen, 
im Korſettgeſchäft geweſen, be- 
vorzugt. Offert. mit Referenzen 
unter P 680 an die Exp. d. Bl. 
Handschuhwäscherin 
verlangt Langenmarkt No. 1. 
Lehr fräulein verlangt 
Langenmarkt No. 1. 


Tüchtige Stepperin Tucht 
Sa A. Cohn, y 
Kl. Hoſeunähergaſſe 10. 


Moch. 3. Flaſchenſpülen f. d. halb. 
Tag melde ſich Sunse 62, 


Al Ord. Fran m E 


(14988 


Porteshaiseng, ?, 


Junger Mann mit guter Shul- 
At (Einj.⸗Freiw.), ſucht 
elun = 
as. Lehrling 
tm Banf- od. Speditionsgeichäit. 
Off. u. 14938 an die Exp. (14938 
Suche Beſchäftigung als Wer- 
walter, Kaſſirer, Verkäufer, 
Aufſeher ꝛc. gegen ſehr geringe 
Vergütigung. Offerten unter 
P 621 an die Exp. d. Bl. (82376 
Erfahr. Landwirth, zuverläff u. 
kauttonsf., ſucht geeign. Beſchüft. 
event. als Verwalter od. Aufſeh. 
in Kohlen⸗ od. ſonſtig. Geſchäft. 
Off. u. P 859 an die Exped. (80455 


rr .. 
BI Gebildeter Herr ſucht 
Engagement als Kaſſtrer, 
Korreſpondent, als Leiter eines 
BE ob. and. Vertrauengft, 
iert. u. P547 au d. Exp. (81786 


— W 

Reſtaurateur möchte ſofort 
oder ſpäter Stellung als Bers 
treter im Schankgeſchäft über⸗ 
nehm. Off. u. P 617 an die Exp. 


Weiblich. 
Kinderfräulein 


ſucht anderw. Stell. bei größeren 
Kindern zum 1. November. Off. 
unter P 440 an die Exped. (688g 
Aelt.Handnüth. midt. b. Herrſch. 
Beſchäftig. Off. u. P 568 a. d. Exp. 
Anſt. Frau bitt. Stelle z. Waſchen 
u. Reim BoggenufuBl OD, DYK 
Eine tüchtig. ſaubere Frau zum 


Waschen, Plätten u. Neinmach. 


iſt zu erfragen Schwarz. Meer, 
Biſchofsberg Nr. 5a, 1 Tr. 


3 Tüchtige Verkäuferin 
ſucht Stelle in Bäckerei. Offert. 
eee NRA | Ofert. unt. P 585 an die Exped. 
„[Eine ſaub. Aufwärt. für Vorm. 


Anſtändiges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen bittet um Auſwarte⸗ 
Helle Kl. Rammban ie, 2 Tr. 
Saub. Frau b. um St. z. Waſchen 
u.Reinm. Kl. Hoſennäherg. 12 pt. 
Saub.Aufwärt. für d. ganz. Tag 
zu erfrag. Weißm.⸗Kircheng. 4. 2, 
Ordtl. Frau b. um St. z. Waſchen 
Holzraum 4, Hinterhaus, 8 Tr. 
Anſt. Frau b.um Beſch. z. Waſch. 
u. Reinmach. Beutlergaſſe 5, 8. 
Empfehle tüchtige Haus⸗ 
mädchen, Aufwärterin, Knechte 
von gleich und ſpäter. A. Nitsch, 
Peterfiliengafje 7. 
Jüng. Landwirthin, Stützen d. 
Hausfr., Kinderfrl., Kinderfr., 
n. für e. Hotel e. rüſt. Frau zum 
Abwaſch. jow. ord. Hausm. empf. 
M. Wodzack, St.-V. Bft. Gr. 63,1 


nnfohle ©. perf. Köchin, bed. 
Empfehle Studenmdch. lücht. 
Mädch. f. All., Näh., Kinderfrl., 
Landwirth., Jungf., perf Rom. 
m. p. Z. F. Marx, Jopeng. 62, Stv. 
Empfehle 
Hausmädchen von ſogleich n. fp. 
die auch kochen mit gut. Büchern 


Frau L. Neitzke, 
Langfuhr, Mirchauerweg 2. 


: Eine Frau zum Waſch. zu etfr. 


Drehergaſſe 17, Hinterh. 8 Tr. 


Mädch. bitt. um F 


Hinterg. 14 p., I. a. d. Melzerg. 
Ein ordl. Mädchen, 16 J., w. b. 
anſt.Herrſch. l. D. Johannisg. 27,8 
Aelteres erfahr. Mädchen 
bittet um Stelle für d. ganzen 
Tag. Offerten u. P 624 erb. 


gut. Zeugn. w. Stell. 
1.8. Nachm. z. Jaſch., Relnmach. o. 
Aufwaſch. Ofi. u. P 614 a. d. Exp. 
Fran f. Beſchäft. für erſte Tage 
in der Woche. Am Stein 8, Hof. 
pur ein aus d. Schule entlafjen. 

kädchen w.e. Stelle b. Kinde gef. 
Weißmönchenhintg. 80, Stengel. 


Junges Mädchen bittet um 
eine Vormittagſtelle. Zu erfrag. 
Weißmönchenhintg. 30, Stenzel. 
Anft.Eitern ſuch. fahre 15. Tocht. 
Stelle 10 Morgi damm AC A 
Anstindiges ſunges Mädchen 
mit Buch bittet um Stellen für 
den ganz. Tag 2. Damm 2, 8 Tr. 
Aelteres Mädchen, erfahren im 
Haushalt, ſucht geg. zeitweilige 
Hilfe in der Wirtschaft kleine 
Wohn. (Zimm.) Off. unt. P 609. 
Anſt. Mädch. f. Stell. f. g. Tag. od. 


Empf. tiicht. Kinderfrau mit gut. 


Devon. ſow. Dienſtmdch. jed. Art. 
h.Kozlowski, Breitg. 41, 6:8, 


 |impieble eine gesunde Amme 


[Suche für meinen Sohn fof, od. 
ſpät Stelle als Lehrling in einer 


Apotheke, am liebſt. in Danzig. 
Off. u. P 613 an die Exp. d. Bl. 


Stelle a. Laufburſche w. f. 14 jähr. 


Al tnab.gef. Lahudda, Hühnerb. 10a 


und ein perf. Stubenmädchen. 

Schlicht, Zo pp., Seeſtr. 7h (82385 
Kochfränlein 

indt Beichäftigung, Offerten 

unter P 608 an die Exp. d. Bl. 

Orb. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. 

Aeri. Gr. Bäckerg ö, 1, geradeaus 


„8 Montag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 18. Oktober. | Lr. 240. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Langgarten 31. Langgarten 31. 
e R am Wilhelm⸗Theater. 


Montag, den 13. d. Mts., eröffne ich Lang: 
garten SI eine Commandtte Ą i 8 * 


' «w D 

| lere | 
und erlaube mir nachſtehende Waaren ſtets billigſt in ganz 
friſcher und beſter Qualität ergebenſt zu empfehlen: (14869 
Ganz ir. Vollmilem Al. 16 So -ãwe die verschiedensten 
m „„ Kochmilen „ 6 „Sorten In- nid Ansländische 
„ „Buttermilch „, Käse. 


Schlaysatne „, 1,20.% 
„ „n Kaffe ne , 80 Frische Eier. — Honig. 


„ „ Säure Sahne „ 80 „ Preisselheeren. — Marmelade, 
m „la. Talelbntter „y|PNanmeunns. — Kockerksen. 


EN 


Junger Mann wünſcht mit 
einer Dame in Stenographie 


eee EN żył i 
Karten zu wechſeln. Offerten l 

unter P 569 an die Exped. d. Bl. um 0 U all all 
Jede Damenſchneiderei 

wird billig angefertigt, für guten offerire ich: 

Sitz garantirt 


Fran II. Ob it aż | 
ran . ermeit, 
see. Sſhulkaſchen, Schultorniſter 
I t HI. Geisty. 49, prt., ? | 
Habermann, Dianif, per Stück von 25 A an, per Stück von 50 J an, 
deere Bücherträger, Bücherriemen, Prod doſen 
Jede vorkomm gr. u. kl. Mau ó per Stück von 30 A an, 
arbeit a want h. Schiefertafeln, Schwammdosen, Federkasten, 
i 7 aus; rodbänkeng. 10, 2. ik-, Zeichnen-, Ordnungs- u. Zeugnissmappen 
reicht, gelangen zum Ausverkauf: ſaub.ausgef. Brodbänkeng. 10, 2. Musik 3 , 


Serie I. Reinwollene Ceviots u. Crêpes 60 sn Welche Hebamme Schreihe- Hefte 


ertheilt Rath und Hilfe inf 


i i ; diskreter Angel it. Offert. A Bogen Inhalt in allen Linfaturen, 
8 9 — u u Allen Barden „ per Meter unter P580 an ee 81 aus GEE ne Jap | e, 4 SIE Darf 1, Molkenhrod,-Molkenhrödchen | 
erie II. Satins, Mohair S, Armur es 90 n pro Dutzend 29” 80 9 UR | |tette gute Kochbulter 120» | Molken- u. Milch-Cakos. | 
in ſchwarz, crême u. allen and. Farben, jetzt Meter Pfg.] Gr. Gard.⸗Wüſcherer empf. ſich. ` jowie Artikel. treib. à Pid. 1,00 „, n a. s. F: 
i s Offerten u. P 596 an die 6 = t etk- MO” 2 

Serie III. Hochelegante F antasiestoffe NoniekoGOAnA No. 18 Schulbe arfs Arti 5% Achrei 10 Altſtädtiſche Molkerei Telegramm⸗ 
legt Neuheiten, garantist nut gute 120—2 50 gy. [E7 Sut abgetaden werben IN und Zeichen Materialien Lelepoon 278. Alb. Zulauf. : Moreje: 
tragbare Qualitäten, „per Meter dy „U Mk. Sure 20,9 Bergiitung. (4490 zu billigsten Preiſen. „ Aula e 


Komtoir und Hauptgeſchäft Altſtädt. Graben 29/30 


Kaſſubiſcher Markt 10. 
Commanditen | hellen: en 31 a. 


[BIOGEN Wertzeitgung n En IT; k En 
Lewy anne Hanol “u 
Po 3. Damm a aleje, 

A . . U. < an d. A nie 

1. Damm 7, 2 Trepp. (79696 |M Einbinden und Repariron berſelben ſchnellſtens, fouger 


N 


TEDE M 
Peln-Hiten, Colliers und Malien | 


empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen 


S. Deutschland, 


Langgasse No. 2. (14828 4 
EW" Lager echt Petersburger Gummischuhe. "mx fi 


ARM 


BR: 22 Holzmarkt 22. ; 185 
Stenographischer Verein Stolze v. 1857.] 60 000, 10 000, 
Anfängerkurſus. 6000 Mk. Privatgelder 


i N ben dur 11 7 und billig ausgeführt. 
System Stolze und Einigungssystem Stolze - JĄ oł Raibat, 2 Jede Cöpferarheit 


Schrey für Damen und Herren. ine Geiſtgaſſe 84. in und außerhalb der Stadt 7 
Derſelbe beginnt am Mittwoch, den 22. Oktober, 0000 Wik. anf mf. fd. wird ſauber ausgeführt Klex 2 3 2 
zen n e 8 E PA Grundſtück 3. ſich. Stelle geſucht. Fiss, Holzgaſſe 11, 2 Tr. Arnika- Franzbranntwein, 

e, Heilige Geiſtgaſſe 111. k łab. W. geit. 40, 3 4 i 
Schriftliche Meldungen ſind an den Leiter des Kurſus FVV dcr erhellt er Ń bedeutend besser in der Wirkung als f 
Herrn A. Penski, gepr. Lehrer der Stenographie, Hunde⸗ 1500 Mk. zur na: geſucht. Arte tende gene gewöhnlicher Franzbranntwein, 
gaſſe 25 zu richten. Auch können fie mündlich an jedem Mittwoch . Offerten unt. P 605 an die Erp. Kift das kräſtigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

1520000 zur 2. St zu vergeb. n Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, W 


von 889% im Unterrichtslokale erfolgen. Preis für den Empf. meine Tapeztrerwerkſt 
Rurfus ca. 8—10 Stunden 6 Mk. Der Vorſtand. Offerten unter P 628 an die E. Polſtermöbel, eng 57 5 w. Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur B 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 


ń = a r rr EEE" LET STR 

u jor, Preti. mod. u. rep., ebenſo ; 

Viktoria-Kinder arten Hypothekengelder Matr. Gazbinen u. Portleren A der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
) Igemäßem Zinsfuße ſchuell und angebr. G. Migge, Tapezirer wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 

ſicher untergebracht. u. Dekorat Baumgartſcheg. 17 Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. p 


eee e 


Sämmtliche 


Schulbedarfs- 


ildungs⸗Anſtalt für Ki ürtnerinne i Domeńtietóct werb. antigens 6 in b 10522 
eee de eee ee tuo E Artikel 
Der Winter-Rurfus beginnt den 14. Oktober. An- Sypotg.gunergen ayent oeb] Damenſchueſderin, u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. mr bester Qualität, 


‚meldungen erbittet Vormittags Elisabeth Thomas. Offerten unt. P 591 an bie Exp. geist, empfiehlt fug anjer bem | DGOGODOGOODOOGDOOKAGACODODOCODOOGH 2 

i p ——<=| muje. Off. u. an die Exp. 

20 000 Mk. pra act Habe meinen Einkauf von Eisen, Kupfer, ca 
[ej 


3 Saub. Waſchfrau in Obra bittet | Zinn, Zink, Blei, Than, Segeltuch, Tnehabschnitten 
2. ſehr ſich. Stelle auf Danziger D 1 h um Wäſche. Für Sauberk wird Z Arne’ 3 , 7 y , , 
Grundft.jof.rejp. 1. Jan. 1903 gef. ar 6 Il, garanttrt. Offerten unter P 620. 8 Wäscheabschnitten pp 2 u Gr. Ronnengaſſe nach der 
Schneidemühle Nr. 6 8055 

verlegt. Jeder Poſten wird koſtenlos abgeholt. Arbeiter gą 
müſſen beim Verkauf von Metallen eine Beſcheinigung 


M. Schröter, 


Langenmuarkt 5. 


Sehr forgfólt. u. jónelt erfolgr. Off. u. P 488 an die Exp. (81426 günſtigſt, zur Hebung wirth⸗Eſne Schneiderin möchte gern 
Klavierunterricht, beſ.ält.Perſ., ſchaftlich. Intereſſen im Reichs⸗ mit einer andern in Verbindung 
‚m.erth. Fiſchmarkt 5, 1, I. (78046 all a pot AKA) fetten. „Bant, Berlin W 49 treten. Off. u. P 616 an die Exp. 8 


SE 


ede PORER TPN REE A E poſtlagernd“ Rückporto. Bie Dao oto haben. i i — wo iwan 

Mandolinen = Unterricht „ oferte 1068| Per dermit Gtantafeune. | Elegante Fracks ? A. Blumenthal. 8 e 

Hillen daß Panl Bildobrani,| Wilh. Wehl, Lung. 3-600 Mk. g. h. Berg un. (82205 |PODOOODDODCODODOGNOONODZOEDODOOCA 0 ramm a (ll Í | 

ed DE: eaterorcheſters, A UR 9. U 4 amt 5 tat: N 

Breſtgaſſe 94, 1 Treppe. (80596 „Eramongasse No. 6. Offerten unt. P 598 an die Exp. Fr ack- Anzü 6 NDR FFF SLL Ę 9 

Damenschneiderei grind, an| Bank u, Versiehernngsgelder i g P. P. 93 ; | 

erlernen nach d afadem. Snitt] ry 1. Stelle auf Hausgrund⸗ a werden ſtets verliehen 5 Hausthor 2. 

r ſtücke in Danzig u. Vorſtädten Bad o Unſerer geehrten Kundſchaft die ergebene Mittheil⸗ 

Pfefferſtadt 57, part. Seiler. offerkrt zu ünſtigen Bedin- lt. gef. Abzg. Hint. Lazi ung, daß wir unſeren Lagerplatz am Langgarter pen gros. Fernsprecher 895. en detail. 
gungen. I. PASA Danzig, Bet. Trab: == Wall gelegen verkauft haben und bitten ſümmtliche 


Eine eri. gepriite Lehrerin 
erth. Privat⸗ u. Nachh.⸗Unterricht 
Offert. unt. P 612 an die Exped. 


anerkannt beste, billigste und reste Bedienung, 


(10992 Arbeitsbuch verloren auf den Zahlungen nur an unſer Haupt⸗Komtoir Laſtadie DE 
14863 Ia > 
Eigene Rahattmarken. 


Breitgaffe 47 Namen Wladislaw Szymanski. |a 4 m gr. Nr. 3435 zu vichten. 
Erftelige Gelder eie denen due Dantjuden HL Kretschmann & Broschki, $ 


— à 5 Silb, Damenuhr zwiſchen ſowie Dampf- Kaffees, Weiße Kocherbſen, vorzüglich 
7 2 zu 4% Zinſen auf ländlichen Sat 1 Ton 2 1 ra i 2 5 

E 1 ch : H. Lier anga. u. Pfefferſtadt verloren. G ch > | kräftig und fein an Aroma, Pfund 13 Pfg. 
in en Danzig, Breligafe 4 (10891 Geg. Belohn, 1. Damm abz eſichtsröthe und Telephon 244. BĘ pfd. 75, 80 Sy 1,00, 1,20, 1,40, Weiße Bohnen, urggk, Pfd. 12 3 


1,60, 1,80, 2,00 «4. Graue Erbſen Pfund 15 „ 
Cacao von 1,20 Große Tafel⸗Linſen Pfd. 20 „ 
Thee von 1,60 „ Splieserbſen Pfund . 15 y 
Pfeiffer und Dillers Kaffee⸗Viktoria⸗Erbſen Pfund . 18 „ 

Gewürz, loſe und Gläſer. Haferflocken Pfund . 20 „ 
Kaffeeſchrot Pad a . . 10 Ai Reisflocken Pfund 30 
Malątaffee Pfund. . . 20 „Weizenmehl I 5 Pfund . 60, 
Kathreiners Kneip⸗Malzkaffee ,„ „ en 

Pfund 35 A. " 00 5 MO 70 p 

Streuzucker Pfund . 28 J Kaiſermehl 5 „ 75 

Würfelzucker Pfund „ 33 p [Kartoffelmehl Pfund . 15 % 

M Brodzucker Pfund . . 32 „Wetizengrütze u DLS 7 

Puderzucker Pfund . 35 p 5 dg Pfund . 18, 20 „ 
„ 


i zn Gold. Shlipsnadel Andenk Jorl. Flechten 
wird ertheilt von (10428 Suche auf meine 3 zuſammen⸗ Go wird ſchnell und fer Bee 
AunesBonk, Goldſchmiedg. 3,2 gehörig. maſſiven Hausgrund egg. Belabz Sandar. 6-8, 27 e daily! M 
Annahme von ſtücke bei Danzig zur erſten Verloren Sonntag Abend gemiejen. Alles Nähere 
Stickereien u. Aufzeichnungen. nur ſicheren Stelle (14739 dem Wege von Jopengaſſe 6, 3 Tr. 
Englisch, Italienisch.) 42-45 000 Mark Pom bon ur Portem, Lorgn, E E 
Französisch, Russisch. Pompadour m. Portem., Lorgn., A s 
Nur Nationallehrkräfte. vom Selbſtdarleiher. Werth weiße Glacshandſch. Geg. Bel. Schwungvoll 12 empfehle zu auffallend billigen Preisen. 
The Huedler Academy 70 000 % Offerten unter 14739 abzug. Gr. Gerberg 5, im Lad. = Strümpfe, Handichuhe, Corſets, Trieotagen, 
Kohlenmarkt 17, 2. (8185 an die Exped. dieſes Blattes.] Verloren ein ſchw. Plaid, auf 3. Wäſche, Blonjen, Kinder Tricots 
Griindlicho Beanisichtiiguny 606 d. Unterſ. gelb, auf dem Wege v. f: i in ſehr verſchiedener und guter Qualität, enorm billig. 


Mark 3 
an f X ft nah Nehrungerw. 
und Nachhilfe in allen Fächern Stiftungsgeld, 4½ o erſtſtellig, Fangenmar 
durch Gymnaſiallehrer per Januar zu vergeben. Offert. Abzug. Hühnerbg. 11 b.Cibniski, 


Pa 


Mein reichhaltig ſortirtes Lager in 


guter Strickwolle 


aufgearbeitet; tofe Blumen von 


N zu z i isgrü sm 
gość za unter P 417 an die Exp. (14736 d 25 v oa haft, 30 Jan Btetfdezgafie 72. (81686 A ige gene A a M it. g0 » nieg ine * Be 18 " 
A Suche z. 2, |. ſich. St. 15-20000-% geg. Bel. aba. Bovtamannżg.7,8. £ t MIATNII sa r uder, Syrup Pfund 15, 20 „[Graupen * e 
Ertheile ardl erfolge. Nachhilfes finter Banta., fach. Miethsert geg. Bel. abs. Bootómannóg.,5, | Wohük 1 9 balſer⸗Marmelade Pfund 30 „Vogelhirſe 30 
RER ere aea a Offerten u. P 627 an die Exped. HT Hauptftraße 39, part Käse = © er On Türk. ten Pin Pfd. 25 „ Banat ER na 25 hi 
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Oktober 1902 
HH 

unbeſchadet aller geſetzlichen Ordnungen volle Frei⸗ 
heit im eigentlichen Miſſionsbetrieb läßt, drittens 
ihrer gemeinnützigen Arbeit beſonders auf dem Ge⸗ 
biete der Schule, bei der ärztlichen Miſſionsthätigkeit 


Montag, 13. 


auch nicht daraus herleiten, daß, wie der Gerichtshofflegten Artikel nicht verfaßt und nicht veranlaßt, bo | 
als wahr unterſtellt, der Schlächtermeiſter Hoffmann dem jogar einen gewiſſen beruhigenden Einfluß auszuüben 
Angeklagten Bruhn geſagt hat: er möge feine Intereſſenſverſucht hat; andererſeits ift er aber für die Tendenz 
wahrnehmen. Aus dieſem allgemeinen Erſuchen kann der „Staatsbürger⸗Zeitung“ verantwortlich zu machen 


Nr. 240. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Der Konitzer Mord vor der Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I. 


IX. 


zum Ausdruck bringen wolle, 


Berlin, den 11. Oktober. 
Nach Eröffnung der Sitzung um 12%), Uhr erhielten 
zunüchſt die Angeklagten Dr. Boetticher und 
Bruhn 


das letzte Wort zur Vertheidigung. 


Bruhn behauptet nochmals, daß zahlreiche Zeugen⸗ 
ausſagen auf die Thäterſchaft der Juden hindeuteten. 
Es ſei auch nicht wahr, daß er die Erregung in 
Konitz verurſacht habe. Er habe dem Aufklärungskomitee 
nicht angehört, müſſe aber doch hervorheben, daß die 
Juden Hunderttauſende ausgegeben und ein Komitee 
Aiedergeſetzt hatten, deſſen spiritus reetor der Rechts⸗ 
anwalt Sonnenfeld geweſen, und welches von ihm und 
up Freunden das „Verdunkelungs⸗Komitee“ genannt 
rde. É 
Rechtsanwalt Sonnenfeld bittet den Vorſitzenden 
um Schutz dagegen, daß man ihn den spiritus rector 
eines Verdunkelungs⸗Komitees nenne. 
Der Angeklagte Bruhn ſucht weiter nachzuweiſen, 
daß er die ihm zur Laſt gelegten Artikel in einer 
Zeit geſchrieben, als die Wogen hoch gingen, und 
ſehr viele Leute das glaubten, was er in ſeinen 
Artikeln zum Ausdruck gebracht. Er habe nur für 
die Wahrheit und ſeine Ueberzeugung gekämpft. 
Heute feiern die Juden ihr Verſöhnungsfeſt und der 
Wortlaut des Gebets, welches ſie an dieſem Tage 
ſprechen, fei für ihn der Schlüſſel zu der Erklärung 
des Widerſpruchs zwiſchen den jüdiſchen und den chriſt⸗ 
lichen Zeugen in dieſer Sache. 
Staatsanwalt Kanzow erklärt, daß, wenn der 
Angeklagte damit eine Schmähung der jüdiſchen Religion 
j hiergegen Einſpruch 
erhoben werden müſſe. i 
Angeklagter Bruhn: Nein, das wolle er keines⸗ 
falls, er glaube wirklich, daß der Ritualmord nur zu 
dem Aberglauben einer Sekte gehöre, da aber das 


geſammte Judenthum für diefe Sekte eintrete, müſſe er 


den Kampf gegen das geſammte Judenthum führen. Er 
bitte, ihn freizuſprechen. 


Hierauf zieht fih der Gerichtshof zur Berathung]wieſen werden, daß er in feinem Bericht doch ganz be- 


zurück, um dann gegen 4 Uhr 

das Urtheil 
zu verkünden. Daſſelbe lautet gegen Dr. Boetticher 
auf 1 Jahr Gefängniß, gegen den Verleger 
der „Staatsbürgerzeitung“, Bruhn, auf 


6 Monate Gefängniß- 
i In der Begründung des Urtheils 
durch den Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Opitz 
Wegen Or. Bötticher find 26 verſchiedene Artikel, 
gegen den Angeklagten Bruhn 2 Artikel unter Anklage 
geſtellt. In dieſen Artikeln ſind Beleidigungen gegen Beamte, 
Behörden und Privatperſonen, nämlich gegen den 
leiſchermeiſter Adolf Lewy, gegen Moritz Lewy, gegen 
Herrn Großmann und Herrn Caspary, gerichtet. In 
zwei Fällen iſt eine beſondere Anklage wegen Be⸗ 
leidigung des Bürgermeißzers Deditins erfolgt. Das 
Gericht hat angenommen, daß in einem Falle (Fall 
Block) Beleidigungen in dem betreffenden Artikel 
nicht enthalten und die darin behaupteten That⸗ 
ſachen im Weſentlichen als wahr erwieſen ſind. 
In allen anderen Fällen hat das Gericht den 
Thatbeſtand der Beleidigung im Sinne des 
8186 in Verbindung mit dem $ 185 für vor⸗ 
liegend erachtet. Die Beleidigung der Privatperſonen 
liegt darin, daß in den Artikeln dem Schlächter⸗ 
meiſter Lewy, dem Sohn deſſelben und den beiden 
anderen Nebenklügern der Vorwurf gemacht wird, daß 
fie an der Tödtung des Ernſt Winter betheiligt 
feien. Dieſer Vorwurf iſt zum Theil ausdrücklich aus⸗ 
geſprochen, zum Theil ift. er nur deduktiv aus 
den hervorgehobenen Thatſachen zu entnehmen. Gegen⸗ 
über den Beamten gehen die Vorwürfe zum Theil 
dahin, daß ſie pflichtwidriger Weiſe die Unterſuchung 
nicht unparteiiſch, ſondern tendenziös und befangen 
geführt haben, theilweiſe liegen auch Wortbeleidigungen 
im Sinne des $ 185 vor. Dem Bürgermeiſter 
Deditius gegenüber find Behauptungen aufgeſtellt , 
in denen ihm aus ſeiner früheren Thätigkeit ganz 
grobe Pflichtverletzungen zum Vorwurf 
gemacht werden. In allen Fällen ſind Thatſachen 
behauptet worden, die geeignet ſind, die betr. Perſonen 
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen, N 
Nach Anſicht des Gerichts iſt den Angeklagten der 
Schutz des g 193 zu verjagen. Die Preſſe hat 
Pa den bekannten Reichsgerichtsentſcheidungen nicht 
R Gbecht, bei Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten 
A RE: von Privatperjonen anzutaſten, nur ſoweit 
3 sd 275 Et: Beziehung obwaltet, iſt ihr ein berechtigtes 
zu 


Mordes ſeien, irgendwie anerkennen können. 


billigen. Dieſes Recht können die Angeklagten genommen, 


das Recht zu einer perſönlichen Vertretung des Hoffmann und in dieſem konkreten 


nicht hergeleitet werden, denn ſonſt würde jede Zeitung 
ſich leicht ein Recht verſchaffen können, mit der Ehre 
der Mitmenſchen nach Belieben umzuſpringen. In allen 
Fällen iſt der Wahrheitsbeweis nicht ge⸗ 
lungen und in keiner Beziehung als ge: 
führt zu erachten. Die Angeklagten haben im 
Laufe der Verhandlung ſelbſt erklärt, daß ſie den Wahr⸗ 
heitsbeweis gegen Deditius aus ſeiner früheren Amts⸗ 
thätigkeit nicht führen können, und auch gegen Großmann 
iſt der Wahrheitsbeweis fallen gelaſſen. Dagegen iſt 
von den Angeklagten der Wahrheitsbeweis gegen die 
Beamten und gegen Lewy noch aufrecht erhalten worden, 
allerdings gegen die Beamten nur inſoweit, als die An⸗ 
geklagten aus thatſächlichen Momenten beweiſen wollten, 
daß ſie in gutem Glauben gehandelt haben. Bezüglich 
des Fleiſchermeiſters Lewy haben ſie geglaubt, noch in 
dieſem Prozeſſe eine gewiſſe Mitſchuld Lewys 
nachweiſen zu können. In dieſer Beziehung iſt den An⸗ 
geklagten keine Spur von Beweis gelungen, 
weder nach der Richtung einer Thäterſchaft Lewys noch 
nach anderer Richtung, aus der ſie ſich zur Erhebung 
der Vorwürfe berechtigt erachten konnten. 

Die Vorwürfe gegen die Beamten richteten ſich gegen 
alle Beamte, die mit der Unſerſuchung betraut 
waren. Die eingehende Verhandlung hat erkennen 
laſſen, daß ſämmtliche Beamte mit dem 
größten Eifer beſtrebt geweſen ſind, Alles zu 
thun, was in ihren Kräften ſtand, um das ſcheußliche 
Verbrechen aufzuklären und den Thäter zur Beſtrafung 
zu ziehen. Wenn Ungeſchicklichkeiten mit untergelaufen 
fein mögen, fo waren fie fo klein und unerheblich, daß 
aus ihnen keineswegs die Vermuthung eines pflicht⸗ 
widrigen Handelns gezogen werden kann. Was den 
Bürgermeiſter Deditius betrifft, ſo iſt er mit einer 
geradezu rührenden Sorgfalt vorgegangen, 
Beweis deſſen iſt ſein einzig in ſeiner Art daſtehendes Tage⸗ 
buch. Daſſelbe gilt vom Kommiſſar Wehn. Der Hauptan⸗ 
griff richtet ſich gegen Kriminalinſpektor Braun, weil er 


die Unterſuchung gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann fü 


veranlaßt hat. Es muß doch auch hier darauf hinge⸗ 
ſtimmte Unterlagen für feinen Verdacht angegeben hatte 
und daß ſich dann doch ſehr ſchnell die Schuldloſigkeit 
Hoffmanns herausgeſtellt hat. Noch unbegündeter 
ſind die Vorwürfe gegen den Erſten 
Staatsanwalt Settegaſt, der jedwede Spur 
nach jeder Richtung hin verfolgt hat, ſo daß er ſogar 
vor einem Zuviel gewarnt werden mußte. Es iſt 
andrerſeits feſtgeſtellt, daß es dem Oberſtaatsanwalt 
Wulff durchaus ferngelegen hat, auf den Gang der 
e nach einer beſtimmten Richtung hin einzu⸗ 
wirken. 

Was die Beſchuldigung gegen Lewy angeht, ſo hat 
das Gericht aus dem, was hier vorgetragen iſt, in keiner 


Falle iſt ſein Einfluß ganz 
unverkennbar. 8 


Deutſcher Kolonialkongreß. 
II 


Berlin, 11. Oktober. 
Vom Kaiſer war folgendes Telegramm eingelaufen: 

Ich habe mich über den treuen Gruß des unter 

Ew. Hoheit zuſammengetretenen Kongreſſes und die 
rege Theilnahme ſehr gefreut und erſuche Sie, Meinen 
wärmſten Dank und die beſten Wünſche für die Arbeiten 
des Kongreſſes den Mitgliedern zu übermitteln. 
In der heutigen Plenarſitzung ſprach Superintendent 
N nara über die Bedeutung der chriſtlichen 
Miſſion für die Entwickelung der Kolonien. Die 
Miſſion ſei das alleinige Mittel zur Bekämpfung des 
Aberglaubens, der Vielweiberei und zur Verhütung 
eines Umſichgreifens des Islam, was in ein oder zwei 
n OWCA nicht chriſtlich ſei, werde mohamedaniſch 
ein. 

Den zweiten Vortrag hatte Geheimrath Zorn⸗ 
Bonn übernommen, betreffend die Grundlage des 
Kolonialrechts. Redner tadelte das Ueberleben 
von Auslandsgedanken in unſerem Kolonialrecht, die 
noch zu beſeitigen wären, namentlich die Auffaſſung 
der Kolonialgewalt als Schutz⸗ ſtatt als ſouveräne Staats- 
gewalt (der Ausdruck Schutzgebiete ſei nicht mehr zeit⸗ 
gemäß), die konſularrechtliche Regelung und die 
Errichtung von Zollſchranken zwiſchen Reich und 
Kolonien. Im Kolonialrecht müſſe der Reichsgedanke 
noch ſtärker ausgeprägt ſein als für das Reichsgebiet 
der Reichsverfaſſung, namentlich darin, daß die Auf⸗ 
gaben in den Kolonien vom Reich zu erfüllen ſeien und 
daß der Kaiſer Träger der Staatsgewalt in den Kolonien 
ſei. Redner wünſcht die Gründung eines kolonialen 
und Verordnungsblattes, um die Weberficht. 
die kolonialen Reichsfragen zu erleichtern, 
ferner die Eutwicklung des jetzt in Berlin beſtehenden 
Orientaliſchen Seminars zu einer Kolonial⸗Akademie, 
ſodann die Anerkennung der Rechtspflicht des Reichs 
zur Fürſorge für Kirchen und Schulen. Gegen die 
Uebernahme von Kirchenein richtungen 
durch das Reich wendet ſich in der Diskuſion Geh. 
Ober⸗Kirchenrath Bard⸗ Schwerin. Geheimrath 
Zorn erwidert: In den Kolonien müßten wir 
wenigſtens ein Gebiet haben, das von der Zerſplitterung 
des deutſchen Volkes nicht erreicht werde. 

Prof. Wohltmann ſprach über die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung der deutſchen 
Kolonien. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
Deutſchland von dem Betrage von einer Milliarde Mk., 
den es jährlich für koloniale Produkte verausgabe, einen 


Weiſe das Vorliegen eines berechtigten Verdachts, daß Theil in den Kolonien decken könne. Bisher feien für 
Lewy oder fein Sohn die Thäter oder Mitwiſſer des Pflanzungen bereits 20 Millionen Mk. angelegt und 215 


> n, ir € Wenn| Bilangungen thätig. Am meiften bewährt hätten fich die 
auch in Konitz ein gewiſſer Verdacht gegen die Juden Siſalhanfpflauzungen in Oſtafrika, die Kokospflanzungen 
obgewaltet hat, fo mußte ſich doch jede Zeitung jorgjńltigjin der Südſee und vornehmlich Kakao in Kamerun, wo 


und im gewerblichen Unterricht, aber auch bei der 
Drucklegung werthvoller Sprach⸗ oder auf die 
Kolonialwiſſenſchaft bezüglicher Werke finanzielle 
Unterſtützung zu gewähren. 

Der Kongreß nahm weiter eine Reihe von 
Reſolutionen an; die in ſehr beſtimmter und klarer 
Form die Wünſche der kolonialen Beſtrebungen nach 


e ; Schaffun 
von Mitteln gegen die Wanderheuſchrecken, gee 
Boden in den 


Beſonderen für die glückliche Löſung der Landfrage aus. 
Antrag von Profeſſor Hans Meye Be 
125 > net 
r 3 Gu erheben und den 
zweiten deutſchen Kolonialtag für das Jahr 1905 feſtzu⸗ 
ſetzen, wird einſtimmig unter großem Beifall angenommen. 

Nachdem der Präſident Herzog Johann Albrecht zu 
Mecklenburg auf die Bedeutung dieſer Tage hingewieſen, 
wie ſie Deutſchland noch nicht geſehen habe, und den 70 
zu ſeiner Veranſtaltung zuſammengetretenen Korpora⸗ 
tionen ſeinen Dank ausgeſprochen, nachdem ferner der 
Alterspräſident Profeſſor Ki rchhoff⸗ Halle dem 
Präſidenten dieſes für ſpätere Zeiten hiſtoriſch denk⸗ 
würdigen Kongreſſes den Dank der Mitglieder aus⸗ 
geſprochen, wird der Kongreß geſchloſſen. 

Am Abend fand im „Kaiſerhof“ ein glänzendes 
Feſtmahl ſtatt. Trinkſprüche brachten General- 
leutnant a. D. v. Keller, Freiherr v. Ri chthofen 
und Kolonialdirektor Stübel aus. Letzterer erwähnte 
die in gewiſſen Kreiſen gleich einer Krankheit graſſirende 
„Kolonialmüdigkeit“. Sie fei ein Ausfluß von über: 
großer Nervoſität, ein Uebel, welches bekämpft werden 
müſſe. Junge und alternde Landsleute — er ſage 
abſichtlich nicht „Alte“, denn dieſe feien oft 
friſcher und geſunder als die „Jungen“ — litten 
daran, aber das deutſche Volk, in feinem Kern 
geſund und ſtark, kenne die Krankheit nicht — das 
deutſche Volk, welches in ernſter Arbeit ſeine Ideale 


hochhalte und zu ungezählten Tauſenden hinter 
den Freunden der kolonialen Sache ſtände. Die 
deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft habe durch ihre 


Veranſtaltung, den glänzend verlaufenen Kongreß, ſi 
ein großes Verdienſt um das Vaterland Wania a "2 
(die Geſellſchaft) ſtelle das in kolonialen Dingen organi⸗ 


hüten, die pofitive Behauptung der Thäterſchaft auf⸗ die Ernte 600000 Mk. eingebracht habe und fih 1903 firte deutſche Volk dar. s 


zuſtellen. Die Angektogten haben aber geradezu gefthwelgt| verdoppeln werde. Eine große Schwierigkeit liege aber 


in der Bezichtigung der Familie Lewy. Ferner ift aus in der Beſchaffung tüchtiger Pflanzer, diefe jedoch ver- 
dem nichtigſten Verdachtsgrunde auf eine Mitthäterſchaft] minderten ſich alljährlich. 


Casparys geſchloſſen worden. Der Angel. Bruhn 


hat an das Geſtändniß Masloffs eine eigene Kritik ge⸗deutung 
knüpft; er ift mit ihr weit über das Maaß des Er⸗politik. 


Dr. Jannaſch ſprach über die praktiſche Bes 
der deutſchen Aus wanderungs⸗ 
Der Redner ſchlägt folgenden Beſchluß⸗ 


laubten hinausgegangen und hat mit der Ehre eines Antrag vor: 


Mitmenſchen ein grauſames Spiel getrieben. 
Es kann den Angeklagten nicht zu gute gehalten 
werden, daß ſie auf einem beſtimmten Parteiſtandpunkte 
ſtehen. Sie müſſen auch vom Parteiſtandpunkte 
die Ehre anderer achten. Den Angeklagten iſt 
im Eingange der Verhandlung vom Gerichtstiſche nahe 
gelegt worden, das Unglück, welches ſie angerichtet, 
dadurch wieder gut zu machen, daß ſie ihr Unrecht ein⸗ 
geſtehen. Sie haben es nicht gethan, ſondern den Be⸗ 
weis der Wahrheit angetreten und ganz minutiöſe 
Vorwürfe gegen Beamte in ſolch auns- 
gedehnter Weiſe zum Gegenſtande der 
Beweisaufnahme gemacht, als ob ſie die 
Beamten ihrerſeits zur Rechenſchaft 
ziehen wollten. Sie dokumentiren außerdem, 
daß ſie noch heute auf demſelben Standpunkte 
ſtehen und auch heute noch glauben, mit der 
Ehre ihrer Mitmenſchen nach Belieben 
wirthſchaften zu können. Bei der Straf⸗Ab⸗ 
meſſung gegen den Angekl. Dr. Bötticher iſt u. a. 
auch erwogen worden, daß die Beſchuldigung 
gegen Lemy eine außerordentlich ſchwere 
und für den Beſchuldigten von bedenklichſter 
Tragweite geweſen ift. Bezüglich des An» 
geklagten Bruhn hat der Gerichtshof zwar an⸗ 
daß er die übrigen ihm nicht zur Laſt ge⸗ 


Der Kolonial⸗Kongreß iſt der Anſicht, daß ſowohl 
das ideale Kultur ⸗Intereſſe und das Intereſſe der 
deutſchen Auswanderung, wie das Intereſſe des deutſchen 
Handels und der Induſtrie die Ableitung der deutſchen 
Auswanderung nach den Ländern mit gemäßigtem 
Klima Südamerikas, ins beſondere Südbraſilien, und 
die Sammlung derſelben, in dieſen Gegenden noth⸗ 
wendig erſcheinen läßt. Daher iſt die Anſiedlung 
von Deutſchen daſelbſt durch deutſchen Unter⸗ 
nehmungsgeiſt, deutſches Kapital und deutſche Handels⸗ 
politik thalkräftig zu fördern. 

Sektion 4 des Kolonialkongreſſes nahm den durch einen 
Antrag des Prinzen Arenberg veränderten Beſchluß⸗ 
antrag in folgender Form an: 

Der deutſche Kolonialkongreß von 1902 empfiehlt 

in Anerkennung der namhaften Opfer, welche die in 


unſeren Kolonien thätigen Miſſionsgeſellſchaften 
bringen, um deren Bewohner geiſtig, ſittlich 
und kulturell zu heben, unter Hinweis 


auf die damit bereits erzielten Erfolge der Reichs⸗ 
regierung, den Miſſionen das bisher erwieſene Wohl⸗ 
wollen zu erhalten und ihre ſelbſtloſe Arbeit foviel 
als möglich zu fördern, namentlich dadurch, daß ſie 
erſtens in der Verwaltung der überſeeiſchen Gebiete 
den chriſtlichen Charakter des Mutterlandes allenthalben 
zur Geltung bringt, zweitens den Miſſionsgeſellſchaften 


— CC ZEDO R CY CREE BE ESTER. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 11. Oktober. (Bericht von Gebr. Gauſeh. 
Butter. Die Nachfrage bleibt ſchwach, auch aus der Prahl 
kommen wenig Aufträge, fo daß die Ginlieferungen den 
Bedarf überſteigen und fid Preiſe nur ſchwach behaupten 
konnten. — Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 116-—118 Mk., do. IIa 
Qualität 110—116 Mk. — Schmalz. In Amerika haben 
die Preiſe eine Kleinigkeit nachgegeben, was aber auf die 
hiefigen Preiſe keinen Einfluß hatte, da durch den ſtarken 
Konſum und die geringen Abladungen von Amerika 
ein empfindlicher Manget an Lokowaare herrſcht. Außerdem 
beſteht in Hamburg noch ein ſtarkes Deckungsbedürſniß per 
Oktober, welches den Lokopreis für Hamburg und Berlin 
ganz unabhängig von Amerika geſtalten dürfte. Die heutigen 
Notirungen ſind: Choice Weſtern Steam 61,50 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſia“ 64,00 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz „Krone“ 63,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
„Kornblume“ 64,00— 66,00 Mk. — Speck bei fejten Preiſen 
gute Nachfrage. 3 

Königsberg i. Pr., 11. Okt. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Rothklee iſt inſolge 
ſchlechter Ausſichten in Amerika ſehr feſt und ſteigend, Weiß⸗ 
klee und Thimothee ſind ebenfalls gefragt, Gelbklee macht ſich 
knapp. Zu nottren ift: Rothklee in der Provinz gewachſen 
40—55, ruſſiſch und polniſch 43—58, Gelbklee 25—30, Weißklee 
60—80, ff. darüber, Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, 
Inkarnatklee 22—26, Luzerne 55—65 Mk. Alles jeidefrei 
und beſtens gereinigt. Importirte Reygräſer engliſche 
20—22, italieniſche 22—25, franzöſiſche 60—75, Knaulgras 
50—65, Fioringras 50—58, Wieſenfuchsſchwanz 65—80, 
Wieſenſchwingel 55—65, Schafſchwingel 18—25, Kammgras 
130—150, rother Schwingel 50—58, Wieſenrispengras 45—55, 
Rohrglanzgras 160—180, Timothee 30—40, Gelbſenf 12—17, 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Ein ſich nähernder Schritt ſtörte fie aus ihrerſſetzen müſſen. Nicht wahr, ich kann mich darauf vers 


Das, Was man Illusion zu nennen pflegt, das D 
macht den grössten Theil des Lebens Rh veriecht D 
Unwerth. B 

V. Schubert-Soldern. 
d ww W- Wees 


2 

Das Geheimniß. 

Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
ti Machdruc verboten.) 
ortſetzung.) 

In einem der Vorzimmer, durch welche man zu 
den eigentlichen Geſellſchaftsräumen gelangte, ſtand an 
einem der hohen Fenſter ein junges Mädchen in 
hellem Geſellſchaſtskleide. Sie hatte den ſchweren 
Vorhang bei Seite geſchoben und blickte hinunter auf 
den Vorgarten, der nach der Straße zu durch einen 
hohen, aus kunſtvoller Schmiedearbeit hergeſtellten 
Zaun abgeſchloſſen war. A. l 

Im Lichte der großen Laternen des Einfahrts⸗ 
5 und der Kandelaber vor der Rampe war 
a der breite, wohlgepflegte Weg ſichtbar, auf dem 
heute zum Feſtabend die Equipagen auf leijen Rädern 
herangeroflt waren. i 

Ueber das blätterloſe Geäſt der hohen Bäume 
goß der von Zeit zu Zeit am wolkenzerriſſenen 
Himmel ſichtbare Mond feinen phantaſtiſchen Schimmer 
und ließ die ſchmalen Kieswege erkennen, die zwiſchen 
den Bosketts ſich in anmuthiger Wirrniß dahinzogen. 


Der Frühling war im Anzuge. Ueber dem 
braunen Erdgrunde ſchwebte ſchon ſein linder Hauch, 
und die heimlich und ungeſehen durch das modernde 
Laub ſich drängenden grünen Spitzen der zahlreich 
hier wachſenden Schneeglöckchen tranken bereits den 
Lebensodem des jungen Lenzes. 


Unverwandt ſchauten die Augen des jungen 
ädchens hinab auf den träumenden Garten. Um 
den Mund lag ein Zug leiſer Wehmuth, und mehr 


gaan T A 


g ihm seinen Werth oder 


2) 


als einmal hob ſich ihre Bruſt von einem ſchnellen 
und tieferen Athemzuge. Einige Male, al: 
Schritte hinter ihr laut wurden, wandte ſie ſich um. 
Es waren nur vorüberhaſtende Diener, die von ihr 
keine Notiz nahmen. 


ſchaft zu dienen. Sie fah zwar vornehm aus, wie fie 
vorhin hereintrat, und Karl, der neuengagirte Taſel⸗ 
decker, hatte ſich gar verbeugt, wie vor einem Gaſte 
der Herrſchaft — es war zum Lachen! Sie war doch 
nur die Klavierſpielerin, die die gnädige Frau zum 
Geſang begleiten ſollte! Hier im blauen Zimmer 
ſollte fie warten, hatte die Gnädige beftimmt, und ein 
Imbiß folte ihr gereicht werden, von der Poularde, 
ein Glas Wein und dann vom Deſſert, was ſie 
wünſche. Sie hatte alles abgelehnt, hätte ſchon ge- 
ſpeiſt und dergleichen, und da ſtand ſie nun ſchon 
beinahe eine Stunde und ſtarrte zum Fenſter hinaus. 
An ihr Ohr tönte die Muſik, nach der inzwiſchen die 
junge Welt drinnen im Saale eine Polonaiſe ſchritt. 
Sie hörte nur mit halbem Bewußtſein; ihr Herz war 


mit Kummer und Beſorgniß erfüllt. Hätte fie die Auf⸗ 


forderung Frau Fahrenſoldt's nicht doch lieber abe 
lehnen RE Św fie all dem gewachſen, was in 
dieſem Haufe ihr Herz zu beunruhigen drohte? Aber 
wiederum hätte Direktor Fernau, an deſſen Konſerva⸗ 
torium ſie eine glänzend dotirte und geſicherte Stellung 
gefunden hatte, ihr die Ablehnung kaum verziehen. 
Frau Bankier Fahrenſoldt hatte ſpeziell fie zur Bez 
gleitung gewünſcht und ein fürſtliches Honorar m 
Aus ſicht geſtellt; die Dame hatte Einfluß in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen — es war nicht zu umgehen. Und 
dann — Niemand kannte ſie ja hier, in wenigen 
Stunden war ſie daheim, wieder in ihrem Stübchen 
und ... und dann wollte fie, behaglich geborgen in 
ihrem Heim, der Zukunft entgegenträumen, einer — 
ach! glücklichen, ſeligen Zukunft nach Jahren der 
Sorge und Entbehrung und ſteter Unruhe. Wie ein 


böſer, ſchwerer Traum würde dann alles hinter ihr 
liegen 
lichkeit blickte ſie auf den Ring 
ihr ſtets als tröſtliches Symbol gegolten 


Und mit einem Blick ſehnſüchtiger Zärt⸗ 


an ihrer Hand, der 


Schließlich war fie ja auch halten! 
nichts anderes: gemiethet und bezahlt, um der Herr⸗ſingen.“ 


als leiſe][ Träumerei auf. 


Sie wandte ſich um. Ein Diener ſtand hinter ihr. 
„Fräulein, die gnädige Frau bitten, ſich bereit zu 
Nach der Polonaiſe werden gnädige Frau 


Die Angeredete nickte und ſchritt zu einem zier⸗ 
lichen Tiſchchen, das in der Nähe eines Pfeilers ſtand, 
wo ſie die Notenblätter niedergelegt hatte. 

Sie ſchlug eins derſelben auf und durchflog es 
noch einmal mit prüfendem Blick. Eine einzige Probe 
hatte ſtattgefunden, ſie glaubte aber ihrer Sache ſicher 
zu ſein und wartete jetzt mit ſteigender Ungeduld des 
Augenblicks, da ſie in den Saal eintreten werde. 
Aber Minute um Minute verſtrich; fie fühlte, wie 
eine leiſe Abſpannung ihre Glieder gefangen zu 
nehmen drohte, ſie mußte ſich ſetzen, um dann mit der 
erforderlichen Kraft und Sammlung an ihre nicht 
leichte Aufgabe gehen zu können. i 

Inzwiſchen war die Muſik drinnen im Saale ver⸗ 
klungen, Stimmengewirr und heiteres Lachen drang 
zuweilen bis zu ihr heraus. 

Da erſchien die Herrin des Hauſes in der hohen 
Thüröffnung: eine große, ſtattliche Geſtalt, ſchon 
etwas zur Fülle neigend. Das ſchillernde Seiden⸗ 
gewand ließ ihre ſtolzen Formen aufs Beſte zur 

eltung lommen. Ihr feiner Kopf mit dem kühnen 
Profil und den wirklich ſtrahlenden Augen richtete ſich 


laſſen, Fräulein Götz?“ 

„Gewiß. Ich bin vollſtändig orientirt, gnädige 
Frau,“ verſetzte das Mädchen. 3 

„Dann bitte!” 

Durch eine Handbewegung lud fie die Dame ein, 
ihr in den Saal zu folgen. 

Als der Lichtſtrom der elektriſchen Flammen, die 
den Saal erhellten, dem Mädchen entgegenflutheten, - 
und die ſchimmernde Pracht der Geſellſchaft an ihr 
Auge traf, da hätte ſie trotz aller Tapferkeit doch faſt 
ihre Faſſung verloren. Sie fühlte, wie alles Blut 
ihr nach dem Herzen ſtrömte, — ein kurzer, heißer 
Kampf, dann hatte ſie ſich ſelbſt wiedergefunden, und 
wie ſie jetzt mit anmuthiger Sicherheit neben der 
Herrin des Hauſes über den Parkettboden dahinſchritt, 
erregte ſie allgemeines Aufſehen. i ; 

Die große Geſtalt von tadelloſem Wuchſe machte 
in dem ſchlichten und doch geſchmackvoll gewählten 
Kleide einen vornehmen Eindruck. Das dunkelblonde 
Haar, das einfach geknotet ihren Scheitel krönte, bildete 
einen reizvollen Gegenſatz zu den zarten Farben des 
ſchmalen, ſchönen Geſichts. 134 

Die Herren ftedten die Köpfe zuſammen und 
flüſterten, ſelbſt die Damen tauchten bewundernde 
Bemerkungen aus. 

Es war ja nur eine Klavierſpieleri 
kein Neid aufkommen! ſrſelerin, da konnte 


mit majeſtätiſcher Haltung dem Mädchen zu, das fh] In einer Ecke des Saales, auf einem kleinen 


ſofort nach dem Eintreten der Dame raſch von ihrem Podium ſtand der koſtbare 


Platze erhoben hatte und ſich nun grüßend verneigte. 
Frau Fahrenſoldt erwiderte den Gruß mit ge⸗ 
meſſener Freundlichkeit. i 
„Ich bemerke zu meinem Verdruß, daß meine 
Stimme heute nicht recht geſchmeidig iſt,“ ſagte ſie 
nähertretend, „die Vorbereitungen für das Felt haben 
mich echauffirt! Sie werden bei der großen Cadenz,“ 
— ſie ſchlug eines der Notenblätter auf und deutete 
mit dem kleinen runden Finger, an dem ein prächtiger 
Solitär blitzte, auf eine Stelle des Muſikſtückes — 


hatte .. e „hier aljo! eventuell den Singepart durch Muſik er⸗ 


8 Bechſteinflügel, an dem 
1 } Eg kt nahm, während Frau Fahren⸗ 
as theatraliſcher ändlichkeit fi ; 
Vortrag anſchrtte ſcher Umſtändlichkeit ſich zum 
„Die Diener ſtellten inzwiſchen die Stühle in Reihen 
auf, und aus den Nebenräumen ſtrömte die ältere 
Herrenwelt, um den in Aus ſicht ſtehenden muſikaliſchen 
Genuß entgegenzunehmen. 


Aus der Gruppe der Herren löſte ſich ein jün 
eleganter Herr und begab ſich zu den Diben Pn en 
Mit einer galanten Wendung zu der Klavier- 
ſpielerin bemerkte er: 


© 
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Bicia villoja 29-23 Mk. Alles ver 50 Kilogr. fret auf dielper 100 Rtlogr., ver Oktober 281), per November 23%, per] Käuferpreis, Februar⸗März 4,57 do., März⸗April 4,57 do.,|Waihingtoner Aderbaubuvennd abſchwächend. Im jpäteren 
Hahn hier. Januar⸗April 24½ per März⸗Juni 25. April⸗Mai 4,57 do., Mai⸗Juni 4,57 d. do. Verlaufe zogen die Preiſe an auf Deckungen, ſchwaches Angebot 
und auf geringere Bewerthung der Ernte. Schluß feſt, 2 


Bremen, 11. Oft. Baumwolle: Ruhig. Oppland Antwerpen, 11. Okt. Petroleum. (Schlufbericht.) New⸗Pork, 11. Okt. Weizen eröffnete willig mit Ya e. 0 i rs A 
midd). loco 458], Pfg. Stafftutrtes Type weit loco 18 bez., Wr. do. ver Ottober niedrigerem Decemberpreis auf ungünſtige Ernteberichte aus la höher. 5 Mais ii ace pomi n og ae 
white oc 660 11. Okt. Petroleum feft Standard|18 bez. Br., do. ver Oftober = December 181, Br. Feſt. — Argentinien. Auch weiterhin gaben bie Preiſe nach Ki ha te end E 4 1 er Sn 

BE Schmalz per Oktober 133,50. Regierungsbericht und Abgaben der Spekulation, befeſtigten Ackerbaubericht fomite auf Platzverkäufe bei umfangreichem 


Paris, 11. Okt. Geireldemark t. (Schluß). Weizen avre, 11. Okt. ee in New⸗Pork ſchl nverändert edoch ſpäter wieder auf Deckungen und im Einklang, 15 nę RE al 

ruhig, per Oktober 20,95, per November 20,85, 5 bis % Points Ber e Me 11000 are Santos Ta dar 5 1 in Chicago. Schluß fet; Dezember / höher; Angebot. In (piter Börſenſtunde erholten a die Preiſe auf 
Rovember⸗Februar 20,80, per Januar⸗April 20,85. No gg en 44000 Sack, Recettes für geſtern. Mat % niedriger. — Mais eröffnete willig. Dezember Deckungen und im Einklang mit in Schluß feit, Preife 
ruhig, ver Oktober 15,50, per Januar⸗April 15,50. Mehl %nvre. 11. Oktbr. Kujlee good average Santos per ½ bis ½ c. niedriger auf günſtiges Wetter im Weſten. Auch unverändert bis ¼8 c. niedriger; November 1½ ©. niedriger. 
behauptet, ue Oktober 29,25, ner November 28,30, per November⸗ Oktober 37¼, per December 37½ per März 38 ½, per Mai 38¾, während des weiteren Verlaufes gaben die Preiſe nach auf ONECIE EEEE gama 
Februar 27,85, ver Yannar ⸗ April 27,65. WUGÓL ruhig, per Juli 39½. Kaum behauptet. den Bericht des Waſhingtoner Ackerbauburegus und auf THEE . 4 


per Oktober 57, ver November 57, ver November- Liverpool, 11. Okt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, Poſitionslöſungen. Spüter befeſtigten ſich die Preiſe auf 
December 57 ver Jannar⸗April 571), Spiritus fallend, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen. Tendenz: Deckungen. Schluß fejt; Dezember höher Mal niedriger. 
ver Oktober 355% per November 86, der Januar⸗April 36½ Ruhig. Ggypter e bis Ya niedriger. Amerikaniſche good Chicago, 11. Ort. Weizen eröffnete per Dezember /½ u 7 dh 
ver Mai⸗Auguſt 37, — Wetter: Schön. | ordinary Lieferungen: Stetig. Oktober 4,67 Käuferpreis, bis ½ . niedriger auf ungünftige Ernteberichte aus Argentinien. |. 0 Famili Kai = 

Paris 11. Okt, (Schiuf). Nupauder ruhig, 88i neue Oktober November 4,61 do. November⸗December 4,58 do. Anfangs gaben die Preile weiter nach auf Plagverfäufe und in 100000 Familien getrunken. Brobepacket 60 MM 1.25 
Kondition 19%, a 20%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, December⸗Januar 458 Verkäuferpreis, Januar-Februar 4,57 Jgünſtiges Wetter im Weſten. Auch wirkte der Bericht des bei A. FAST. 13180m 


Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unjere © 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenfchneideret und Weißnäherei in hervor: 

. wo an = 1 ln 
, en, aſche Oel un ußſtütze vers 

ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. = 


= $ti awäheulicer Abzahlung von 1 Mark 
eine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Stick 
Stopfen, Hohlſaum und A MA wi 
Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, Ringschiffchen, 


En gros» En detail, 


Pelz-Polliers 
Pelz-Hüte Boii 
Pelz-Barettes koki 
bedeutend 
Pelz-Muffs im dode 


P elz-Garnituren ermäßigt. | 
August Hofmann! 


meiner bedeutend vergrößerten 


Kleiderstoff- Abtheilung 


ſind ſämmtliche 


Neuheiten 


eingetroffen und empfehle: 
Homespune= und Zibeline-Stoffe, Nouveautés in Caros und 
Streifen zu Bloujen und Kinderkleidchen. N 
Aparte englische Neuheiten in Noppenstoffen. 


Central-Bobbin. (11730 5 8 s F 
a A Einfarb d fte Cheviot 75 Pig. per Meter an. e s 
Ber nstein & Co., Danzig 1 Damm 2223 Schwarze und weisse Stofie ta äufeeft reichhaltigem Sortiment. [j 14879) 26. Heilige Geisigasse 26. Ą 
3 + Pr . A Pda ży KOZYRA a Eb ORAZ AO NE ray pap zt Magdy 
e Bon Ottofer: Gr. Gerergafie 2, Gite Langgaſje. 3 Gelegenheitskauf. 


Einen großen Poſten glatter Chevwiots, Crepes in großer 
Farbenauswahl, doppeltbreit, per Meter 60, 75 und 90 Pfg. 


Reste u. Roben knappen Maasses gebe ich bedeutend unter Preis ab. 


Alexander van der See Nachf., 


po empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 
Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen, 
Mi Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 
||| Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 

A Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland 
lin Königshof bei Langfuhr. 


Ich verlegte mein j (14692 2 u b || 
Friſeur⸗ u. Spezialgeſchäft WIEDE:N, 
für m hochfein, Ei ne I 
2 Haararbeiten 3 bee we. be meh 
abnahme bedeutend billiger. 


von der Hundegaſſe 97 uach Hundegaſſe 98, 1 Fr., Arthur Dubke, 


Ecke Matt y - i : N ; ' 
ee E MY PYRA) 
nn Arbeiten 72 naleg Eat ausrügnen RER 5 t: manh ETYCE EST IRT HT E F 944 AŻ rima koscher 
ezug auf Haarpflege u ; „ a w 1 z 
den fówecjien galen, mi haning Ratte wice ein]; Zwiebeln MS neralagentm 1 Jawyfpteio | „manust Ian Schmalzgänse 
LL] ind Dienstag u. Mittw. zu hab. 


m t . * e 
Richard Lemke, Friſeur, bemehlten eie der Leipziger Feuer - Versichertngs - Anstalt |uefext fr. Haus Dom. śtutfau |bostofoit.- u Kinderseite on. | Breitg. 127, Gg. Manerg, 2 Er. 
jetzt — Hundegasse 98 — jetzt. Breitgasse 17. (819161 Jopengasse 47. Telephon 813 [per Rheinfeld Wyr. (44090 120 J Apotheken — Drogerien. (15786 


Berliner Börſe vom 11. Oktober 1902. 
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3 : 4 m ich i 
Wenn ich Ihnen, mein gnädiges Fräulein, beim on 3 lauteten, ungerupft. Denn obwohl es natürlich um|geben und Augenzeuge deſſen zu werden, was fein 
Ummwenden > Blätter meine Dahe anbieten Kleine Chronik. Geld ging, und zwar um große Summen, die mit tübtsleigenes Herz jo bewegt hatte. Wagen wurden bestellt, 
darf u licher Sicherheit in die Taſche des Meiſters, in derſund die reihen Leute machten fih auf den Weg. Einer 
Aſſef Kunſt zu betrügen, wanderten, erhielten ſie von dfejem|in der Geſellſchaft war der „gute Lord Shaftesbury”, 


„Aſſeſſor von Selchow ...“ fügte er, fih vor-. An dem Stil des Arizoua⸗Kickers ſcheint ſich die 
ſtellend, unwillkürlich hinzu, als die Angeredete ihre in der Stadt Mexico erſcheinende Zeitung „The Anglo⸗ 
Augen erſtaunt zu ihm erhob. American“ gebildet zu haben. In dieſer Zeitung wurde 

„O, danke Ihnen tauſendmal, Herr Aſſeſſor,“ nahm die Ankündigung, daß ein Konkurrenzblatt das Licht der 


Frau Fahrenſoldt das Wort, „Fräulein Gbtz verläßt] ~: ; 5 kowej 
fich, wie alle dieje Damen vom Fach, am liebſten auf a 1 0 sdi Rej uda Orkowie ge rg vj 
ihre eigene Hand, nicht wahr?“ dazu eine Schürze voll Lettern und will etwa am 
Das junge Mädchen neigte zuſtimmend den Kopf, 4. Ottober ein Konkurrenzblatt herausgeben. Wen die 
aber über ihre Wangen flog ein brennendes Roth. Götter vernichten wollen, den zerren fie in das Zeitungs⸗ 
Der Aſſeſſor trat mit einer Verbeugung zurückſgeſchäft. Sein Stalp wird im Laufe der Zeit unſerer 
und miſchte ſich in die Reihen der Zuhörer, währendſſchon großen Sammlung beigefügt werden.“ 
Bankier Fahrenſoldt ſich langſamen Schrittes zu Der Schatten an der Naſe zum Verräther. Vier 
Achs 18 ią begab, en der Nähe ſeiner Ge⸗ ein Xylogtapf, ein Schriftſetzer und ein Geſfchäfts⸗ 
Der Vortrag begann. Und man mußte es der 15 000 Streifen falſcher Zehnpfennig⸗Marken zu je fünf 
Sängerin zugeben, wenn auch ihre Stimme etwas Marten hergeſtellt und in mehreren ſächſiſchen Städten 
von dem Glanze b ſollte, den ſie früher in ee Bi: TEE S A 
beſeſſen — keiner von den Anweſenden hatte jaf hand Vorwänden an den Mann gebracht. Die Falſifikate 
ae die frühere Größe auf ben ASA fa fielen durch blaſſe Farbe, ſowie dadurch auf, Pa die 
bewundern Gelegenheit gehabt, da fie meiſt an aus⸗ Germania an der Nafe einen auffallend dunklen Schatten 
wärtigen Bühnen engagirt geweſen ſein ſollte — 
e vergat die Stimme noch eee genna Der Milliardär Vanderbilt wurde jüngſt wegen ' 
ie urſprünglich große Anlage. Namentlich war es zu ſchnellen Fahrens mit feinem Automobil vor dem verwahrloſte Kinder haben in England einen guten 
a 1 ane Seer burchſcht großen 1 5 . zu Newport um nn do ne 
aus einer italieniſchen er zu dur agendem Er⸗ Der ter bemerkte dabei, er könne im Wiederholungs⸗ 1 Í 
folge verhalf. u, falle auch Gefängnißſtrafe verhängen und werde dies Middleſex lebte, kam ein kleiner, zerlumpter Junge an 
Rauſchender Beifall ertönte. Die Sängerin lächelte unfehlbar thun, wenn Herr Vanderbilt noch einmaljjeine Thür und ſah hinein. „Laſſen Sie mich hierbleiben, 
geſchmeichelt und nickte ihrer Begleiterin am Flügel] gegen die Fahrverordnungen verſtoße. Uebrigens hilft H 


der hilfsbereit war. Barnado zögerte jetzt nicht, ſein 
Lebenswerk zu beginnen. „Ich fing im Kleinen an. Ein 
kleines Haus mit 25 Knaben wurde in der Hauptſtraße 
eröffnet. Die Ausbeſſerung machten wir ſelbſt, tünchten 
die Wlinde und ſcheuerten Fußböden“. Jetz hat 
Dr. Barnado an Stelle der 25 heimathloſen Knaben 
nicht weniger als 5000 Waiſenknaben und + ädchen in 
ſeinen Heimſtätten in Dorf und Stadt. 


Familtentifch. 


Skataufgabe . 


b c d die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Ober; 
5 i B Bube, Bene we dr g die Kae ane 
er Vorhandſpieler, gewinn ende Karte a⸗ 
> 8,7; DE, P, 9, 8, 7, 


Franöͤbſiſch. 


reff⸗König, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Freff⸗Acht, Treff: 
2 Aae Kue Pique⸗Dame, Pique⸗Reun, Pique⸗Acht, 
Pique⸗Sieben. 


m Skat lag keln Trumpf. Y wollte natürlich erſt Null 
ne ſpielen, aber M, der Mittelhandſpieler, reizte Großſpiel 
mit Zweien, wodurch V den Lachs gefangen hätte und deshalb 
entſchloß er ſich zu einem Verzwelflungsſpiel. M hätte fein 
Großſpiel mit Schwarz gewonnen; er hatte 5 Augen mehr in 
der Hand als H. Wie ſaßen die Karten? Wie ging das 


Spiel? (Auflöſung folgt in Nr. 242.) 


bei „Heller und Pfennig“ die verlorenen Summen 
nach Beendigung des Spiels wieder zurück. So 
hatte es Frau Vanderbilt vorher mit dem 
Herrn 1 A abgemacht. Für ſeine Mühe 
und e zahlte ſie ihm als Honorar nicht weniger 
als 5000 Mark. Er war aber auch der berühmteſte 
Gauner New⸗Yorks und durfte daher ſchon Anſprüche 
machen. Freie Fahrt nach dem Badeort Newport und 
zurück nebſt nobelſter Verpflegung bekam er obendrein. 
Den oberen Vierhundert hatte die Sache göttlichen 
Spaß gemacht. Leider folgte ihr ein kleines ärgerliches 
Nachſpiel. Eine Anzahl von Gäſten nämlich, die nicht 
genug baares Geld bei ſich führten, hatten dem Bauern⸗ 
fänger Checks in Zahlung gegeben, dieſe auch richtig 
zurückerhalten. Das verhinderte jebo nicht, daß bei 
den verſchtedenſten Banken New orks am nächſten 
Tage gefälſchte Duplikate jener Checks präſentirt und 
honorirt wurden. Der Gauner wurde daraufhin ver⸗ 
haftet, und in feinem Quartier hielt man Hansſuchung. 
Man konnte ihm aber nichts nachweiſen und mußte ihn 
wieder auf freien Fub legen, Er hatte mit dieſer 
geſchickten Manipulation ſich einen Extraverdienſt von 
10 000 Mk. gemacht. 


u 
4454 ’ : ; - |iich in Amerika das Publikum ſelbſt; ein menſchen⸗ würde Deine Mutter jagen 94 — „Hab' keine Mutter!“ Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 238% 
sio olend gu: fie hätte ihre Aufgabe meiſterhaft ſreundlcher Erfinder taż dort I jim Patent hach. — „Aber was würde Dein Bater fagen be — Hab' Anſichts karte. y 
ge. eſucht für eine Maſchine, durch die Automobile, die zu keinen Vater!“ — „Wo wohnſt Du?“ — „Wohne * 


Noch ein zweites Lied folgte, ein Zigeunerlied, das inherraf tö irgends!“ — Dieſes (i í 
mit prickelnder Lebendigkeit und zum Schluß leiden⸗ aden stó Nh aufgehalten und die Inſaſſen getödtetinirge ſes Geſprüch verblüffte den Doktor 
ſchaftlich bewegtem Ausdruck vorgetragen, einen wahren Der Spleen der amerikaniſchen Milliardäre, Frauſer. „Eine Unmenge, Herr“, war die Antwort. „Nimm 
Sturm der Begeiſterung hervorrief. Cornelius Vanderbilt, die jüngſt, wie wir berichteten, 

Man drängte fiğ herzu, um der Sängerin unter den Gäſten ihres auf { ührte 
perſönlich zu danken und um weitere Gaben zu ſerregte, indem fie ihr ieblingsäfſchen am Diner theil⸗[ Orten und zeigte ihm die elenden Knaben und Mädchen, 
bitten. i nehmen osb KAM für den letzten Ha a Halb NA halb gekleidet, wie er en |. 

11100 / aan ehe type mic 
wünſchte fie vorerſt, daß Jeder wieder ſich der Ge⸗ Bauernfänger ein, der bie Gäſte mit feinen Tricks ein Heim bekommen!“ Das war das Gelübde, das 
ſellſchaft widme, das junge Volk verlange nach eigener amüfirte. Der Erfolg war immens. Die vornehmen Dr. Barnado ſich ſelbſt in dieſer Nacht ablegte, 
Bethätigung feiner Freude — ſpäter fei fie gern noch Damen und Herren, die noch nie in ihrem Leben und dieſes Gelübde hat er gehalten. Als er 
einmal bereit. . „Kümmelblättchen“ ſpielen gejegen, viel weniger felbfijein paar Wochen ſpäter in eines reichen Mannes 

(Fortſetzung folgt.) geſpielt hatten, durften mit einem veritablen Gauner Haufe ſpeiſte, forderte Dr. Barnodo plötzlich 
sine folme Partie machen und, wie die Propoſitionenlſeinen Gaſtgeber und die Mitgäſte auf, mit ihm gu 


Deukſprüche. 


Ohne Begelſterung ſchlafen die beſten Kräfte unſeres 
Gemüths. Es iſt ein Zunder in uns, der Funken will. 
Schopenhauer. 
8 w" 8 * 
Der Verſtand iſt im Menſchen zu Haus, 
Wie der Funken im Stein; 
Er ſchlägt nicht von ſich ſelbſt heraus, 
Er will herausgeſchlagen fein. Rückert. 
a 4 a = 
Die Hoffnungsfreudigkeit tm Anſtreben eines Ziels, das 
Ringen nach dieſem Ziel; darin liegt das Glück des Lebens. 
u. Schubert⸗Soldern. 
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